
Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

auch das noch

Der Fund einer vermeintli-
chen Spionagekamera  auf 
einem Damen-WC hat zu 
einem Polizeieinsatz an der 
Universität Bremen geführt. 
Was als brisante Enthüllung 
begann, endete jedoch mit 
einer überraschenden Wen-
dung:  Einsatzkräfte inspizier-
ten am Samstagvormittag die 
Toilette und das verdächtige 
Gerät. Es habe sich herausge-
stellt, dass es sich um ein ge-
wöhnliches Diktiergerät han-
delte, so ein Polizeisprecher.  
„Die Toiletten bleiben weiter-
hin ein sicherer Rückzugsort“, 
konnte er am Ende vermelden.
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Der Grünen-Kanzlerkandidat hat den 
Anfang in der NWZ-Wahlarena gemacht. 
Gut drei Wochen vor der Bundestags-
wahl stellte sich Robert Habeck am 
Samstag in Oldenburg Leser-Fragen. 
Neben den Themen Bürokratie, Energie 
und Ukraine-Politik  ging es auch um sei-

ne persönlichen Fehler  als Wirtschafts-
minister und die Rolle von Friedrich 
Merz (CDU) in der Debatte zur Migration. 
Bei einer Frage überraschte Habeck: 
Emotional bekannte sich der Grüne zu 
einer starken Landwirtschaft. An die-
sem Montag ist     FDP-Fraktionschef 

Christian Dürr  bei der NWZ zu Gast. Bis 
zur Wahl folgen weitere Veranstaltun-
gen mit Politikern aller im Bundestag 
vertretenen Parteien.    BILD: von Reeken

  Ein Interview  und mehr zur NWZ-
Wahlarena mit  Habeck in Oldenburg auf
P Meinung und „Im Nordwesten“

Habeck würdigt in NWZ-Wahlarena die  Landwirte

Von Wolfgang-Alexander 
Meyer, Arne Haschen Und
Jan Christoph Freybott

Berlin/Oldenburg/Emden – 
Aus Protest gegen die gemein-
same Abstimmung von Union 
und AfD im Bundestag sind 
am Wochenende Zehntausen-
de Menschen in ganz Deutsch-
land auf die Straße gegangen. 
Allein rund   160.000 Demons­-
tranten zogen nach  Polizei-
Zahlen am Sonntagnachmit-
tag in Berlin vom Reichstags-
gebäude zum Konrad-Ade-
nauer-Haus, der CDU-Zentrale. 
Die Veranstalter gaben gar 
250.000 Teilnehmer an. Ihr 
Motto: „Aufstand der Anstän-
digen. Wir sind die Brandmau-
er!“ Auch im Nordwesten gin-
gen Tausende auf die Straße.

Anlass der Proteste ist, dass 
die Unionsfraktion um Kanz-

auf die Straße. Die Veranstal-
ter vom „Bündnis Demokratie 
Oldenburg“ sprachen sogar 
von 13.000 Menschen, die sich 
auf dem Schlossplatz  versam-
melten und dann am Protest-
zug um die Innenstadt  betei-
ligten. Ein im wahrsten Sinne 
des Wortes strahlendes Zei-
chen setzten sie zum Ende der 
Kundgebung, als sie mit Ta-
schenlampen und Handy-
leuchten ein regelrechtes Lich-
termeer entstehen ließen.

In Emden demonstrierten 
am Samstag 1.000 Menschen 
für Demokratie und gegen 
den Rechtsruck. In Hamburg 
gingen  rund 65.000 Men-
schen auf die Straße, in Bre-
men waren es 10.000.
P Nachrichten, Seite 2
P Kommentar auf MEinung
P@ Aktuelle Entwickklungen zu den 
Demos unter www.NWZonline.de

Migration  In Oldenburg 10.000 auf dem Schlossplatz – Riesenprotest in Berlin

Bundesweit Demos gegen 
AfD und CDU-Kurs

lerkandidat Friedrich Merz 
(CDU) am Mittwoch im Bun-
destag  einen Antrag zur Ver-
schärfung der Migrationspoli-
tik durchgesetzt hatte. Erst-
mals beschaffte die AfD dabei 
im Plenum eine Mehrheit – 
der Antrag hat aber keine bin-

dende Wirkung. Ein von der 
Union eingebrachter Gesetz-
entwurf zur Zuzugsbegren-
zung scheiterte am Freitag.

In Oldenburg brachten die-
se Migrationspläne  am frühen 
Samstagabend laut Schätzung 
der Polizei 10.000 Personen 

Gegen die AfD, aber vor allem gegen den Migrationskurs der 
Union demonstrierten am Samstag 10.000 Menschen auf 
dem Oldenburger Schlossplatz. BILD: Piet Meyer

Lohne/dpa/lr – Bei einem 
Autounfall in Lohne im Land-
kreis Vechta  ist am Sonntag, 2. 
Februar, ein 68 Jahre alter 
Mann ums Leben gekommen. 
In einer Kurve auf der Dinkla-
ger Landstraße habe der Fah-
rer kurz nach 6 Uhr die Kon­-
trolle über sein Fahrzeug ver-
loren, teilt die Polizei mit. Der 
Wagen kam demnach nach 
links von der Fahrbahn ab und 
überschlug sich. Anschließend 
blieb das Fahrzeug in einem 
Graben liegen. Trotz sofort 
eingeleiteter Rettungsmaß-
nahmen erlag der 68-Jährige 
noch an der Unfallstelle sei-
nen schweren Verletzungen.

Zwar habe es Temperaturen 
rund um den Gefrierpunkt ge-
geben und dazu noch Nebel, 
doch die Unfallursache sei 
derzeit unklar, heißt es weiter 
von der Polizei. Die Dinklager 
Landstraße war für mehrere 
Stunden zwischen Märschen-
dorfer Straße und Bakumer 
Straße  gesperrt.

Auto landet 
im Graben 
– Fahrer 
stirbt 
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Cuxhaven/epd – Seenotretter 
haben am späten Samstag-
abend in der Elbmündung bei 
Cuxhaven einen schwer er-
krankten Passagier von einem 
Kreuzfahrtschiff geholt. Der 
Seenotrettungskreuzer Anne-
liese Kramer brachte den 70-
jährigen Mann an Land, wie 
die Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS) am Sonntag mitteilte. 
Der Notarzt der Berufsfeuer-
wehr Cuxhaven hatte den 
Mann zuvor noch  an Bord des 
Schiffes stabilisiert. 

Das Kreuzfahrtschiff „Aida-
nova“ war  auf dem Weg von 
Hamburg in die niederländi-
sche Hafenstadt Rotterdam. 
Zum Zeitpunkt der Übernah-
me des Erkrankten befand sie 
sich laut DGzRS auf der Elbe in 
Höhe Otterndorf. 

Seenotretter 
holen Passagier 
von „Aidanova“

          Das sollten      
      Sie wissen        

Svenja Fleig,
Wirtschaftsreporterin

Wie wir uns in
Geduld üben

Zum Glück gibt es in Zeiten 
von Automatenshops und 

intelligenter Verkehrssteue-
rung noch  Warteschlangen 
vor der Supermarktkasse und 
die rote Welle auf der Aus-
fahrtstraße. Denn wer sich in 
Geduld übt, der geht leichter 
und erfolgreicher durchs Le-
ben. Das ist keine bloße Be-
hauptung, sondern Ergebnis 
eines psychologischen Experi-
ments. Was es damit auf sich 
hat, erklärt unser Autor Volker 
Kühn. Er hat mit Fachleuten 
darüber gesprochen, warum 
Geduld nicht mit Zögerlich-
keit zu verwechseln ist und 
wie diese Eigenschaft die eige-
ne Karriere voranbringt. Mei-
ne Empfehlung für ungeduldi-
ge Leserinnen und Leser: 
Gleich vorblättern zur Seite
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Von Christopher Weckwerth
Und Stefanie Dosch

Oldenburg – Die CDU sieht 
sich nach ihrer gemeinsamen 
Abstimmung mit der AfD 
auch in Niedersachsen  Über-
griffen ausgesetzt. Beim CDU-
Landesverband Oldenburg 
wurden nach Angaben der 
Partei die Buchstaben C und D 
aus dem Parteinamen über-
sprüht und überklebt. Aktivis-
ten seien am Freitagabend zu-
dem dabei ertappt worden, 
wie sie versucht hätten, Zutritt 
zu den Räumlichkeiten zu be-
kommen. Gegen die Verdäch-
tigen sei Anzeige gestellt wor-

den. Die Polizei bestätigte Er-
mittlungen des Staatsschutzes 
wegen Sachbeschädigung.

 Das CDU-Büro an der Stra-
ße Unterm Berg war bereits 
zuvor schon Ziel von Attacken 
gewesen: In der Nacht zum 30. 
Juli 2024 waren mit Steinen 
die Scheiben eingeschlagen 
worden. Im Mai 2024 hatte es 

Graffiti-Schmierereien wie 
„Fuck CDU“ gegeben.

Am Samstag musste die 
CDU einen Infostand in der Ol-
denburger Innenstadt unter 
Polizeischutz abbauen. Ein 
Dutzend Antifa-Aktivisten  
hätte zuvor versucht, den 
Stand abzuräumen, und die 
CDU-Vertreter angeschrien, 
sagte Geschäftsführer Daniel 
Kaszanics. Körperliche Angrif-
fe habe es nicht gegeben. 

In Emden war in der Nacht 
zu Donnerstag das CDU-Büro 
mit Kreide beschmiert  wor-
den. In Wilhelmshaven wurde 
am Samstag ein AfD-Büro mit 
roter Farbe besprüht. 

Übergriffe auf CDU-Büros
Debatte  Aktivisten überkleben in Oldenburg das  C und das D 

Nur das U blieb hier  unbe-
rührt. BILD: Sascha Stüber
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US-Außenminister

Panama-Stadt/dpa – Zum Auf-
takt seiner ersten Auslandsrei-
se besucht US-Außenminister 
Marco Rubio  Panama. Rubio 
wurde am Samstagabend 
(Ortszeit) auf dem Flughafen 
Panamá Pacífico nahe dem Pa-
namakanal von seinem Amts-
kollegen Javier-Martínez Acha 
empfangen, wie panamaische 
Fernsehsender  berichteten. Im 
Mittelpunkt seiner Gespräche 
mit Präsident José Raúl Muli-
no am Sonntag standen die 
Zukunft des Panamakanals 
und die Migration. 

Rubio reist als 
erstes nach Panama

Marco Rubio
 DPA-Archivbild: Applewhite

Apolda/Berlin/dpa – Die Jun-
ge Alternative (JA) als Jugend-
organisation der AfD ist in 
ihrer jetzigen Form Geschich-
te. Der Verein beschloss beim 
Bundeskongress im thüringi-
schen Apolda seine Auflösung 
zum 31. März, wie der Chef der 
Berliner JA, Martin Kohler, be-
stätigte. Das wurde  auch von 
anderen JA-Vertretern und aus 
AfD-Kreisen bestätigt. 

Die Auflösung geht zurück 
auf einen Parteitagsbeschluss 
der AfD vor drei Wochen in 
Riesa.  Die bisher weitgehend 
eigenständige JA soll durch 
eine neue Organisation zu er-
setzt werden, die eng an die 
AfD gebunden ist. Der JA-Vor-
sitzende Hannes Gnauck, der 
auch im AfD-Bundesvorstand 
sitzt, hatte sich dafür einge-
setzt und dies auch mit dem 
andernfalls möglicherweise 
drohenden Risiko eines Ver-
einsverbots begründet. 

Junge Alternative 
löst sich auf

AfD-Jugend

Jerusalem/Washington/dpa – 
Die Verhandlungen über die 
nächste Phase der Waffenruhe 
im Gazastreifen sollen nach 
Darstellung Israels an diesem 
Montag in Washington begin-
nen. Der israelische Minister-
präsident Benjamin Netanja-
hu werde sich dort mit dem 
US-Nahost-Gesandten Steve 
Witkoff treffen und über Is-
raels Verhandlungspositionen 
sprechen, teilte das Büro des 
Regierungschefs mit. 

Vor Netanjahus Abreise 
nach Washington forderten 
Tausende von Demonstranten 
in Tel Aviv und Jerusalem die 
Freilassung weiterer Geiseln 
aus der Gewalt der islamisti-
schen Hamas. Nach der Frei-
lassung dreier weiterer Ver-
schleppter am Samstag wer-
den noch 79 Geiseln im Gaza-
streifen festgehalten, 35 von 
ihnen sind israelischen Anga-
ben zufolge tot. 

Netanjahu in USA 
für Verhandlungen

Gaza-Krieg US-Demokraten

Sudscha/Poltawa/dpa – Im 
russischen Angriffskrieg 
gegen die Ukraine sind durch 
Bomben- und Raketenangriffe 
am Wochenende mehr als 20 
Menschen getötet worden. 
Nach dem Einschlag einer Ra-
kete in einem Wohnhaus in 
Poltawa in der Zentralukraine 
stieg die Zahl der Toten auf 
mindestens 14.  Dort sei auch 
eine ganze Familie ausge-
löscht worden, sagte der Chef 
der Präsidialverwaltung in Ki-
ew, Andrij Jermak. Auch in an-
deren Teilen des Landes star-
ben Menschen bei russischen 
Luftschlägen, darunter zwei in 
Sumy und einer in Charkiw.

In der von ukrainischen 
Truppen kon­trollierten Stadt 
Sudscha im russischen Gebiet 
Kursk starben  mindestens vier 
Menschen, als eine russische 
Gleitbombe in einem als Not-
unterkunft genutzten Internat 
einschlug. 

Mehr als 20 Tote 
nach Angriffen

Ukraine-Krieg

Washington/dpa – Nach der 
Niederlage bei der Präsiden-
tenwahl im November haben 
die US-Demokraten einen 
neuen Vorsitzenden gewählt. 
Ken Martin, bisher Parteichef 
im US-Bundesstaat Minneso-
ta, löst Jaime Harrison ab. Der 
51-jährige Martin hat es sich 
nach eigenen Angaben zur 
Aufgabe gemacht, den repub-
likanischen US-Präsidenten 
Donald Trump zur Rechen-
schaft zu ziehen, die eigene 
Partei zu einen und für arbei-
tende Familien zu kämpfen.

Ken Martin zu 
Parteichef gewählt

Ken Martin
 DPA-BILD:  Lamkey

Was sonst noch wichtig ist

Von Hagen Strauß, Jörg Blank 
Und Niklas Treppner

Berlin – Die CDU um Partei-
chef und Kanzlerkandidat 
Friedrich Merz will nach 
einem Wahlsieg mit einem 15 
Punkte umfassenden „Sofort-
programm“ für mehr Wohl-
stand und Sicherheit in 
Deutschland sorgen. Darin 
enthalten sind auch die um-
strittenen Migrationspläne 
der Partei. Das Programm soll 
auf dem CDU-Parteitag an die-
sem Montag in Berlin be-
schlossen werden. 

„Die Herausforderungen 
sind gewaltig, jeder Tag zählt“, 
heißt es in dem Entwurf, der 
unserer Redaktion exklusiv 
vorliegt. Wirtschaftlich stecke 
das Land in einer tiefen Rezes-
sion, die Arbeitslosigkeit sei 
auf fast drei Millionen gestie-
gen. „Das Sicherheitsgefühl 
der Menschen im Land nimmt 
Tag für Tag ab.“ So könne es 
nicht weitergehen. Die CDU 
wolle die Wirtschaft wieder in 
Schwung bringen „und wieder 
Vertrauen in unseren Staat 
schaffen“. 

Pläne zu Steuern, Büro-
kratie und Sicherheit

Konkret plant die CDU, 
Stromsteuer und Netzentgelte 
zu senken, um so für eine Ent-
lastung von mindestens fünf 
Cent pro Kilowattstunde zu 
sorgen. Auch will die Partei 
nach einer Regierungsüber-
nahme den Bürokratie-Rück-
bau starten, Überstundenzu-
schläge steuerfrei stellen und 
eine Aktivrente einführen. 
„Wer in der Rente freiwillig 
weiterarbeitet, bekommt sein 
Gehalt bis zu 2000 Euro im 
Monat steuerfrei“, heißt es in 
dem Papier.

Darüber hinaus will die 
CDU die Umsatzsteuer auf 
Speisen in Restaurants und 
Gaststätten auf sieben Prozent 
senken, die Agrardieselrück-
vergütung für Landwirte wie-

der vollständig einführen und 
das Heizungsgesetz der Ampel 
abschaffen. „Mit dem bürokra-
tischen Reinregieren in den 
Heizungskeller muss Schluss 
sein“, so die CDU. Auch soll die 
Zahl der Regierungsbeauftrag-
ten halbiert werden. Ebenfalls 
rückgängig machen will die 
Partei die von der Ampel be-
schlossene schnellere Einbür-
gerung und auch das Canna-
bis-Gesetz soll abgeschafft 
werden. „Unsere Kinder und 
Jugendlichen müssen vor Dro-
genkonsum und Sucht ge-
schützt werden“, so die CDU.

Für mehr Sicherheit will die 
Union zügig die Speicherung 
von IP-Adressen ermöglichen, 
um den sexuellen Missbrauch 
von Kindern zu bekämpfen. 
„Wir setzen auf die elektroni-
sche Fußfessel. Gewalttäter 
gegen Frauen müssen ge-
stoppt werden“, steht in dem 
Entwurf. 

Fünf-Punkte-Plan

Außerdem werde man die 
illegale Migration stoppen 
und den Fünf-Punkte-Plan 
von  Merz umsetzen, „zum Bei-
spiel mit dauerhaften Grenz-

kontrollen, Zurückweisungen 
an den Grenzen und einem 
zeitlich unbefristeten Ausrei-
searrest für ausreisepflichtige 
Straftäter und Gefährder“. Der 
Fünf-Punkte-Plan hatte am 
Mittwoch im Bundestag eine 
Mehrheit bekommen – erst-
mals wegen der Stimmen der 
AfD. Darüber hinaus setze 
man weiterhin auf das Zu-
strombegrenzungsgesetz, das 
am Freitag im Bundestag ab-
gelehnt worden ist.   „Begren-
zung als klares Gesetzesziel, 
kein Familiennachzug für sub-
sidiär Schutzberechtigte und 
mehr Befugnisse für die Bun-
despolizei“, so die Union. 

Merz schließt Zusam-
menarbeit mit AfD aus

 Merz schließt eine Zusam-
menarbeit einer von ihm ge-
führten Bundesregierung mit 
der AfD kategorisch aus. Er ha-
be „nun wirklich mehrfach 
sehr klar und sehr deutlich ge-
sagt: Es wird keine Zusam-
menarbeit von uns mit der 
AfD geben. Wir kämpfen für 
politische Mehrheiten in der 
breiten Mitte unseres demo-
kratischen Spektrums“, sagte 

der Unionskanzlerkandidat 
bei der Besichtigung der Halle 
für den Wahlparteitag. Auf die 
Nachfrage, ob er AfD-Stim-
men für eine Mehrheit in Kauf 
nehmen würde, antwortete er: 
„Nein.“

Im nächsten Bundestag 
werde es neue Mehrheitsver-
hältnisse geben, sagte Merz. 
Dass es derzeit „so unüber-
sichtliche Mehrheiten“ gebe, 
sei allein dem Umstand ge-
schuldet, dass die Ampel-Ko-
alition auseinandergebrochen 
sei. „Diese Phase wird dann 
jetzt mit der Wahl zu Ende ge-
hen.“ 

Die nächste Regierung 
müsse Entscheidungen in der 
Wirtschafts- und Migrations-
politik treffen, betonte Merz. 
„Dafür stehe ich persönlich 
ein. Genauso wie sehr klar ist 
und ohne jeden Zweifel klar 
bleibt: Wir werden mit der AfD 
nicht zusammenarbeiten“, er-
gänzte er. „Wir haben mit der 
nie zusammengearbeitet, wir 
werden mit der nicht zusam-
menarbeiten. Und da braucht 
sich niemand Sorge zu ma-
chen, dass dies stattfindet. Es 
findet mit uns, mit mir, nicht 
statt.“

 Neu sind die Vorhaben al-
lerdings nicht. Das Programm 
umfasse Maßnahmen, „die 
sich zum einen aus dem Wahl-
programm ableiten lassen; die 
zum anderen eine rasche poli-
tische Beschlussfassung realis-
tisch erscheinen lassen“, heißt 
es aus der CDU. Mit wem die 
Vorhaben nach der Wahl um-
gesetzt werden sollen, lässt die 
Partei allerdings offen. 

Proteste erwartet

Der Parteitag dürfte von 
Protesten begleitet werden. 
Organisationen wie Fridays 
for Future und Zusammen 
gegen Rechts wollen gegen 
eine Zusammenarbeit der 
Union mit der AfD demonst-
rieren.  Während SPD, Grüne 
und Linke von einem Tabu- 
und Dammbruch sprechen, 
kontert Merz, eine richtige 
Entscheidung werde nicht da-
durch falsch, dass die Falschen 
zustimmten. Mit Spannung 
wird erwartet, wie die 1001 De-
legierten auf Merz’ Umgang 
mit der AfD reagieren und ob 
aus ihren Reihen auf offener 
Bühne Kritik an Merz laut 
wird.

An diesem Montag findet der CDU-Parteitag in Berlin statt: Die Union möchte dabei ein „Sofortprogramm“ einschließlich des 
umstrittenen Fünf-Punkte-Plans beschließen. DPA-BILD: Soeder

Parteitag  CDU will für mehr Wohlstand sorgen und Migrationspläne  nach Wahlsieg umsetzen

Merz legt programmatisch nach Kommentar

Kerstin Münster-
mann über den 
Wahlkampf 
von Friedrich 
Merz

Friedrich Merz gab sich am 
Freitagabend unbeirrt. Ins-

gesamt sei es eine gute Woche 
gewesen – jetzt wüssten die 
Wähler wenigstens, woran sie 
in der Migrationspolitik seien. 
Der Unionskanzlerkandidat  
war mit der Idee gescheitert, 
einen Gesetzentwurf gegen 
die rot-grüne Regierung im 
Bundestag durchzusetzen. Er 
hat durch seinen Vorstoß die 
politische Mitte in einer Weise 
durcheinandergewirbelt und 
gegen sich aufgebracht, wie es 
seinesgleichen sucht. Zehn-
tausende gingen auf die Stra-
ße, um gegen die CDU und 
ihre gemeinsame Abstim-
mung mit der AfD zu 
demonstrieren. Die FDP 
schloss nun aus, mit den Grü-
nen zu koalieren. Die politi-
sche Mitte ist kleiner gewor-
den. 

Merz muss nun Klarheit 
über sein Verhältnis zur AfD 
schaffen. Unter welchen Be-
dingungen wäre er künftig be-
reit, mit der AfD etwas durch-
zusetzen? Er muss die Nerven 
bewahren und doch nachden-
ken, ob sein Vorgehen poli-
tisch klug war. Und er muss 
sein Verhältnis zu Angela Mer-
kel klären und auch die in der 
Partei mitnehmen, die der 
ehemaligen Kanzlerin bei 
ihrer Kritik Recht gegeben ha-
ben in der vergangenen Wo-
che. Das ist seine Union –  von 
rechts bis in die Mitte. 

Will Merz noch der Kanzler 
aller Demokraten in Deutsch-
land werden, dann muss er 
seinen politischen Kurs  neu 
justieren. Und endlich strate-
gisches Denken mit politi-
schem Feingefühl zusammen-
bringen. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Die letzte 
Chance 

Jena/dpa – Nach der AfD-
Großspende eines inzwischen 
abberufenen Aufsichtsrates 
der Jenaer Böttcher AG, Horst 
Jan Winter, ermittelt die Poli-
zei wegen Bedrohung des 
Mannes. An einer Mauer im 
Ortsteil Drackendorf sei am 
Morgen ein aufgesprühter 
Schriftzug mit den Initialen 
des Firmenchefs Udo Böttcher 
und den Worten „Nazi“ und 
„Töte“ entdeckt worden, so ein 
Sprecher der Landespolizei-
inspektion Jena.  Zuvor hatten 
die Thüringer Zeitungen der 
Funke-Mediengruppe berich-
tet. 

Winter hat der AfD 
999.990 Euro gespendet. Er 
habe Winter zwei Millionen 
Euro aus seinem Privatvermö-
gen geschenkt, teilte  Böttcher 
mit und erklärte, den an die 
AfD gespendeten Teil der 
Schenkung wegen groben Un-
danks widerrufen zu haben. 

Drohung gegen 
Ex-Firmenchef

Nach AfD-Spende
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So gesehen So sieht es     Harm Bengen   

Demos gegen Merz’ Migrationspläne

Kompromisse statt
Konfrontation
Von Stefanie Dosch

D ie Zeichen stehen auf Konfrontationskurs – im Parla-
ment wie auf der Straße. Und die Frage ist: Wie bringt 

man die beiden Seiten, die einander mal mehr, mal weniger 
unverhohlen Weggucken und Naivität oder Rechtsbruch und 
Nazismus vorwerfen, wieder zusammen? Wie schafft man es, 
gemeinsam die vorhandenen Probleme im Land, von denen 
die Migration nur eines ist, anzupacken und zu lösen? 

Tatsache ist: Anders als Unionskanzlerkandidat Friedrich 
Merz mit seinem Fünf-Punkte-Plan suggeriert, geht hier gar 
nichts schnell oder zumindest nur wenig. Dazu ist das The-
menfeld Migration viel zu komplex. In den vergangenen Jah-
ren sind viele Migranten, legal wie illegal, ins Land gekom-
men – mit spürbaren Folgen für das Zusammenleben: Woh-
nungsnot, Kita-Platz-Mangel,  Probleme bei der Integration in 
der Schule und im Beruf. Die Kommunen klagen über die zu-
nehmende Überforderung. Das kann nicht ignoriert werden. 
Das schafft nur mehr Probleme. 

Also muss zum einen die illegale Migration eingedämmt 
werden. Und da müssen an erster Stelle abgelehnte Asylbe-
werber schnell abgeschoben werden. Wenn diese hier ohne-
hin keine Zukunft haben, sollten die Behörden sich nicht so 
lange mit ihnen beschäftigen müssen. Dann hätten sie zum 
anderen nämlich mehr Kapazitäten, diejenigen besser zu in-
tegrieren, die ein Bleiberecht haben. Nach den Taten von So-
lingen, Aschaffenburg und Co. ist klar, dass es sowohl bei den 
Abschiebungen als auch bei der Integration ein massives Voll-
zugsproblem gibt. Das muss die Politik vorrangig angehen – 
und sich nicht wie so oft im Kleinklein verhaken oder mit 
einem Überbietungswettbewerb vertagen. 

Nur durch Zusammenarbeit zwischen den demokratischen 
Parteien wird es gelingen, die großen Probleme unseres Lan-
des zu lösen.  Doch dazu gehören Kompromisse. Das sollten 
die Parteien  angesichts der kommenden Koalitionsverhand-
lungen nicht vergessen. Und vor allem sollten sie auch dem 
Bürger diesbezüglich keine falschen Versprechen machen.

 @ Die Autorin erreichen Sie unter Dosch@infoautor.de

Zeichnung: Harm Bengen

„Situation der Erpressung“
Interview  Katharina Dröge und Britta Haßelmann über Schwarz/Grün

Von Birgit Marschall
Und Jana Wolf, Büro Berlin

Die Grünen-Fraktionschefin-
nen Katharina Dröge und Brit-
ta Haßelmann sprechen über  
den neuen Kurs von Friedrich 
Merz, notwendige Schritte bei 
Migration und Sicherheit.

Frau Dröge, Frau Haßelmann, 
diese Legislaturperiode be-
gann mit einer Fortschrittsko-
alition und endet mit einer rot-
grünen Minderheitsregierung 
nach dem Ampel-Bruch. Wie er-
nüchtert sind Sie?
Haßelmann: Eine der Zwi-
schenetappen war ja die 
Arbeitskoalition von SPD, Grü-
nen und FDP. Natürlich haben 
die vielen Auseinandersetzun-
gen in der Öffentlichkeit oft 
keinen guten Eindruck ge-
macht. Aber wir haben auch 
ausgesprochen viel erreicht. 
Zum Beispiel haben wir die 
Energieversorgung nach dem 
völkerrechtswidrigen Angriff 
Russlands auf die Ukraine si-
chergestellt, die erneuerbaren 
Energien stark ausgebaut, die 
Fachkräfteeinwanderung neu 
geregelt.

Braucht es nach den schlim-
men Attentaten in Aschaffen-
burg, Magdeburg, Mannheim 
und Solingen Verschärfungen 
in der Migrationspolitik?
Haßelmann: Es ist entsetzlich, 
was in Aschaffenburg und in 
den anderen Städten passiert 
ist. Das erschüttert mich bis 

ins Mark. Aber wir müssen 
uns doch fragen, warum die 
vielen bereits beschlossenen 
Gesetzesverschärfungen nicht 
die beabsichtigten Wirkungen 
entfalten. Wir brauchen drin-
gend ein Ende der Vollzugs-
defizite und die Durchsetzung 
von Recht und Gesetzen vor 
Ort.

Am Freitag gab es vor der Ab-
stimmung über den Unions-Ge-
setzentwurf zur Begrenzung 
der Zuwanderung große Ver-
wirrung im Bundestag. Wäre 
es nicht besser gewesen, die 
Abstimmung zu vertagen und 
noch einmal die Verhandlung 
unter Demokraten zu versu-
chen?
Haßelmann: Wir haben den 
ganzen Vormittag Gespräche 
geführt. Und wir sind immer 
bereit, über Inhalte zu spre-
chen, aber nicht aus einer Si-
tuation der Erpressung he-

raus. Wir haben CDU/CSU und 
FDP als Grüne und SPD versi-
chert, dass wir einer Rück-
überweisung des Gesetzent-
wurfs in die Ausschüsse zu-
stimmen. Friedrich Merz und 
die CDU/CSU müssen in die 
demokratische Mitte zurück-
kehren und jede Zusammen-
arbeit mit der AfD ausschlie-
ßen. Dazu scheint Friedrich 
Merz nicht bereit.

Sie lehnen die scharfen Asyl-
pläne von Friedrich Merz ab, 
doch Schwarz/Grün könnte 
Ihre einzige Regierungsoption 
sein. Dann lieber nicht regie-
ren, als mit Merz regieren?
Dröge: Demokraten müssen in 
der Lage sein miteinander zu 
verhandeln. Die gemeinsame 
Abstimmung von CDU und 
AfD war allerdings ein Tabu-
Bruch, der nicht hätte passie-
ren dürfen. Deshalb sagen wir 
eindringlich: Herr Merz, kom-
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Von Luise Charlotte Bauer

Am 23. Februar wählen die 
Bürger in Deutschland 

einen neuen Bundestag. Die 
Parteien und ihre Spitzenkan-
didaten befinden sich mitten 
im Wahlkampf und versuchen 
die Wähler von sich zu über-
zeugen. Wir sprechen vor der 

Wahl mit Spitzenpolitikern al-
ler im Bundestag vertretenen 
Parteien über ihre Pläne für 
Deutschland, aber auch über 
eigene Versäumnisse. Dabei 
achten wir auf eine ausgewo-
gene Berichterstattung.

Nach dem Video-Interview 
mit FDP-Chef Christian Lind-
ner,   sprechen nun Uli Hage-

meier (Live-Journalismus) und 
Luise Charlotte Bauer (Politik-
redaktion) im zweiten Video 
mit Robert Habeck, Vizekanz-
ler und Kanzlerkandidat der 
Grünen. Auch  Leser haben Ha-
beck in der NWZ-Wahlarena 
Fragen gestellt. Themen sind 
unter anderem die wirtschaft-
liche Lage, die „Brandmauer“ 

und Schwarz/Grün sowie Mei-
nungsfreiheit. Auch die Land-
wirtschaft kam zur Sprache. 

Beiträge mit weiteren Spit-
zenpolitikern werden folgen.
P@ Das Video finden Sie unter 
www.ol.de/nwz-wahlarena-habeck
P@ Einen Überblick über die Videos 
finden Sie unter www.ol.de/lind-
nerfb

Pläne und Versäumnisse vor der Wahl
In Eigener Sache  Wahlkampf im Nordwesten – Robert Habeck im Interview

Nachruf auf Horst Köhler

Ein beliebter und 
unbequemer Präsident
Von Ulrich Steinkohl

Es war ein politischer Pau-
kenschlag, der die Repub-

lik den Atem anhalten ließ. 
Am 31. Mai 2010 lud Bundes-
präsident Horst Köhler die 
Hauptstadtmedien überra-
schend zu einem Statement in 
seinen Amtssitz Schloss Belle-
vue ein. Was er zu sagen hatte, 
war noch überraschender: 
„Ich erkläre hiermit meinen 
Rücktritt vom Amt des Bun-
despräsidenten –  mit soforti-
ger Wirkung.“ Es handelte sich 
um einen bis dahin einmali-
gen Vorgang in der Geschichte 
der Bundesrepublik. Nichts 
blieb vom neunten deutschen 
Bundespräsidenten mehr in 
Erinnerung als dieser spekta-
kuläre Rücktritt. Am frühen 
Samstagmorgen ist Köhler im 
Alter von 81 Jahren nach kur-
zer, schwerer Krankheit im 
Kreis seiner Familie gestorben, 
teilte Köhlers Büro mit.

Köhler war der erste Bun-
despräsident war, der keine 
Parteikarriere hinter sich hat-
te, der die scharfe politische 
Auseinandersetzung nicht ge-
wohnt war. Er wurde am 22. 
Februar 1943 im damals von 
deutschen Truppen besetzten 
polnischen Skierbieszow ge-
boren. Seine Familie floh 1944 
vor der Roten Armee  in die 
Nähe von Leipzig und 1953 
weiter nach Westdeutschland. 
In Tübingen studierte er Wirt-
schaft, promovierte, ging nach 
Bonn, stieg im Bundesfinanz-
ministerium auf bis zum 
Staatssekretär.

1992 wechselte Köhler an 
die Spitze des Deutschen Spar-
kassen- und Giroverbandes, 
ging später zur Osteuropa-
banknach London. 2000 wur-
de er Geschäftsführender Di-
rektor des Internationalen 
Währungsfonds (IWF).   Als ihn 
die Bundesversammlung am 
23. Mai 2004 ins höchste 
Staatsamt wählte, war Köhler 
den meisten Deutschen unbe-
kannt, wurde aber schnell be-
liebt. Im Amt war er unange-
fochten. 2009 wurde er wie-
dergewählt.

Köhlers Rücktritt 2010 kam  
überraschend.  Auslöser war 
ein Interview zu Auslandsein-
sätzen der Bundeswehr, das  
heftige Kritik auslöste. Ihm 
wurde vorgeworfen, er recht-
fertige  den Afghanistan-Ein-
satz auch mit wirtschaftlichen 
Interessen. 

Um Köhler wurde es an-
schließend relativ still.  2017 er-
nannte ihn UN-Generalsekre-
tär António Guterres zum 
Sonderbeauftragten für den 
Westsahara-Konflikt. Knapp 
zwei Jahre später legte er auch 
dieses Amt vorzeitig nieder –  
diesmal aus gesundheitlichen 
Gründen. 

 Horst Köhler
 ARCHIVBILD: IMAGO

men Sie zurück in die politi-
sche Mitte! Die Kirchen haben 
gegen Merz´ Migrationspläne 
protestiert, doch die Union in-
teressiert das offenbar nicht. 
Und das in einer Partei, die das 
„C“ im Namen trägt. NRW-Mi-
nisterpräsident Hendrik Wüst 
hat die AfD eine Nazi-Partei 
genannt. Warum widerspricht 
er Friedrich Merz jetzt nicht?

Trauen Sie Merz auch zu, nach 
der Bundestagswahl mit der 
AfD eine Regierung zu bilden?
Dröge: Wir fragen uns schon, 
was wir ihm noch glauben 
können. Wer einmal sein Wort 
bricht, dem ist nur noch 
schwer zu glauben, dass er es 
nicht auch ein zweites Mal tut.

Fraktionsvorsitz

Doppel-Spitze: Britta Haßel-
mann (links auf dem Bild) 
und Katharina Dröge  sind 
seit dem 7. Dezember 2021 
die Vorsitzenden der Bun-
destagsfraktion der Grünen. 
Haßelmann (63) ist Diplom-
Sozialarbeiterin aus Strae-
len (Nordrhein-Westfalen). 
Die Münsteranerin Dröge 
(40) hat Volkswirtschafts-
lehre studiert. 

Das ganze Interview
lesen Sie unter
P @ www.NWZonline.de/interview



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

4 HINTERGRUND Montag, 3. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 28

Von Sebastian Friedhoff

Oldenburg/Berlin – Wird die 
Migrations- und Asylpolitik 
deutlich verschärft, was wol-

len die Parteien tun, um Woh-
nen in Deutschland wieder be-
zahlbarer zu machen, wie sol-
len Familien entlastet werden 
und welche Pläne gibt es bei 

den   Energiekosten? Das sind 
nur einige der zahlreichen 
drängenden innenpolitischen 
Fragen, die viele Bürgerinnen 
und Bürger umtreiben.

Deutschland steht vor einer 
richtungweisenden Wahl. Was 
die  Bundestagsparteien  in den 
Feldern Migration/Asyl, Woh-
nen und Verkehr, Familie und 

Bildung sowie Energiepolitik 
und Klimaschutz vorhaben, le-
sen Sie hier  kompakt in unse-
rem Überblick. 
P@ Online-Übersicht zu Wahlpro-

grammen für die Bundestagswahl  
unter ol.de/wahlprogramm
P @ Die Wahl-Berichterstattung  fin-
den Sie gebündelt online unter: 
www.NWZonline.de/bundestagswahl

Unerlaubt eingereiste Migranten werden von einem Beamten der Bundespolizei nahe der deutsch-polnischen Grenze in Forst (Lausitz) bewacht. In der Migra-
tions- und Asylpolitik vertreten die Parteien in ihren Wahlprogrammen zur Bundestagswahl am 23. Februar sehr unterschiedliche Positionen. dpa-ARCHIVBILD:  Pleul

Wahlprogramme  Von Zuwanderung über Wohnkosten und Familien bis  Energiesektor: Was die Parteien innenpolitisch planen

Große Unterschiede in der Migrationspolitik

           Was sind für die Parteien Kernpunkte
 in der Migrations- bzw. Asylpolitik?

Welche Pläne gibt es in der Wohn-
 und in der Verkehrspolitik?

Was soll für Familien  und im  
­Bildungssektor getan werden?

Welche Positionen gibt es in der 
­Energiepolitik und beim Klimaschutz?

Die SPD setzt auf solidarisch gesteuerte 
Mi­gration. „Grenzschließungen und Pau-
schalzurückweisungen an den Binnen-
grenzen“ lehnt sie ab. Asylverfahren will 
man beschleunigen. Der Familiennachzug 
für subsidiär Schutzbedürftige soll beibe-
halten werden. Die Außengrenzen der EU 
sollen stärker geschützt werden. 

Wohnraummangel möchte man mit einer 
Investitions-, Steuer- und Entbürokratisie-
rungsoffensive überwinden, Planungs-/
Genehmigungsverfahren beschleunigen. 
Die SPD will eine unbefristete Mietpreis-
bremse, kräftige Investitionen in die  
Schiene, attraktivere E-Mobilität und 
Tempolimit 130 km/h auf Autobahnen. 

Die SPD will eine Familienstartzeit einfüh-
ren (zweiwöchige Freistellung von Part-
nern nach Geburt bei voller Lohnfortzah-
lung). Die Gesamtzahl der Elterngeldmo-
nate soll von 14 auf maximal 18 Monate 
steigen. Man will eine Fachkräfteoffensive 
für Kitas/Schulen. Mindestausbildungs-
vergütung und BAföG sollen steigen.

Die SPD will eine Klimapolitik, die öfter 
auf gemeinschaftliche Lösungen setzt 
(z.B. klimaneutrales Wärmenetz, das  
ganzen Stadtteil versorgt). Geringver-
diener sollen durch ein Klimageld von 
CO2-Preisen entlastet werden. Netzent-
gelte sollen nicht weiter steigen. Man 
setzt auf kommunale Wärmeplanung. 

Man will Illegale Migration stoppen. Für   
Aufnahmestopp will die Union  jene an den 
Grenzen zurückweisen, die z.B.  aus einem 
anderen EU-Land einreisen und   bei „uns 
einen Asylantrag stellen wollen“.  Und: 
Längere Grenzkon­trollen, mehr Rückfüh-
rungen, Familiennachzug aussetzen,  auch    
nach Afghanistan und Syrien abschieben.

Die Baukosten sollen gesenkt werden 
durch mehr Bauland und niedrigere, sinn-
volle Standards, man will weniger Büro-
kratie und eine optimierte Bau-Förderung. 
Auto-Fahrverbote für Innenstädte, ein 
Autobahn-Tempolimit und Verbrenner-Aus 
lehnt man ab. Die E-Ladeinfrastruktur 
soll ausgebaut, ÖPNV attraktiver werden.  

Eine Verbesserung des Elterngeldes, die 
Weiterentwicklung des Partnerschaftsbo-
nus und mehr Kindergeld sind Ziele. Man 
will mehr Betreuungsplätze für Kinder, 
einen Neustart des Bundesprogramms 
Sprach-Kitas, den Ausbau des Ganztags-
angebotes an Grundschulen und ein bun-
desweit qualitativ vergleichbares Abitur.

Die Union will  zielgerichtet erneuerbare 
Energien ausbauen. Die Option Kern-
energie hält man sich offen.   Strom soll 
günstiger werden durch die Senkung 
von Stromsteuer und Netzentgelten, 
das Heizungsgesetz soll weichen.  Man 
setzt auf Emissionshandel  und  „Klima-
bonus“ als Ausgleich für CO2-Abgabe.

Die Grünen streben eine „funktionierende 
und pragmatische Flucht- und Migrations-
politik, die Humanität und Ordnung verbin-
det“ an. Deutschland sei ein Einwande-
rungsland. Wer nicht bleiben darf, müsse 
„zügig wieder ausreisen“. Die Grünen wol-
len „schnelle und faire“ Asylverfahren. Fa-
miliennachzug soll bestehen bleiben. 

Die Grünen wollen die Mietpreisbremse 
verlängern.  Es soll schnell, günstig, kli-
maverträglich gebaut werden, vor allem 
im Bestand. Kauf/Leasing von E-Autos 
soll sozial ausgewogen gefördert wer-
den. Die Grünen sind für das Autobahn-
Tempolimit. Sie wollen das Deutschland-
ticket für 49 Euro anbieten. 

 Die Höhe des Kindergelds soll  an die re-
gelmäßige Erhöhung des Kinderfreibe-
trags gekoppelt werden. Das Elterngeld 
soll steigen (Mindest- und Höchstbetrag 
auf 500 bzw. 2400 Euro). Die Arbeitsbe-
dingungen in Kitas/Schulen  sollen ver-
bessert werden. Die Grünen planen ein 
„Zukunftsinvestitionsprogramm Bildung“.  

 Die Partei setzt auf den Ausbau von 
Wind- und Solarenergie (u.a. „klima-
neutrale Industrie“), will Stromkosten 
reduzieren u.a. durch die Senkung der 
Stromsteuer. Mit einem „Klimageld“ 
sollen Menschen mit niedrigen oder 
mittleren Einkommen bei Heiz- und 
Transportkosten entlastet werden.  

Die FDP ist dafür, die Einwanderung in 
den Arbeitsmarkt zu erleichtern. Für an-
erkannte Flüchtlinge fordert man mehr 
Arbeitsanreize und geringere Sozialleis-
tungen. Man ist für eine „geordnete Mi­-
gration nach klaren Regeln“. „Wer ohne 
Bleiberecht hier ist, der muss unverzüg-
lich in seine Heimat zurückkehren.“

Die FDP möchte steuerliche Abschreibun-
gen im Wohnungsbau verbessern, Bau-
recht vereinfachen, schnellere Genehmi-
gungsverfahren. Sie ist für das Ende der 
Mietpreisbremse. Ein generelles Auto-
bahn-Tempolimit lehnt sie ab, will alter-
native Kraftstoffe wie  „E-Fuels“ vorantrei-
ben, mehr Wettbewerb auf der Schiene.

Das volle Elterngeld (14 Monate) soll voll 
ausgezahlt werden, wenn beide Partner je 
„mindestens vier Elterngeldmonate in An-
spruch nehmen“. Die Kultusministerkon-
ferenz soll weichen. Die FDP möchte ein-
heitliche bundesweite Qualitätsstan-
dards für die Bildung der Kinder ab der 
Kita bis zum Schulabschluss schaffen. 

Die FDP will die Stromsteuer aufs EU-
Mindestmaß absenken, die EU-Min-
destsätze für die Steuer auf Heiz- und 
Kraftstoffe bis auf „null abschmelzen“ 
und einen einheitlichen europäischen 
Emissionshandel. Das europäische 
Ziel der Klimaneutralität  bis 2050 soll 
das deutsche Ziel (bis 2045) ersetzen. 

Die AfD  kündigt eine „Rückführungsoffen-
sive“ an, will Menschen ohne Bleiberecht 
abschieben. „Remigration“ steht im Wahl-
programm. Sie fordert Kontrollen/Zurück-
weisungen an der deutschen Grenze. Dort  
soll es Gewahrsamszentren geben. Die 
Asylbewerber-Versorgung soll von Geld- 
auf Sachleistungen umgestellt werden.

Die AfD will  Bau- und Wohnnebenkosten 
deutlich senken.  Mietpreisbremse oder 
Mietendeckel lehnt sie ab. Das Auto soll 
vor weiteren Abgaben und Regularien ge-
schützt werden. Die AfD ist für den Neu-
bau von Straßen und gegen  ein Auto-
bahn-Tempolimit. Das Schienennetz soll 
ausgebaut, der ÖPNV gestärkt werden.  

„Die Familie, bestehend aus Vater, Mut-
ter und Kindern, ist die Keimzelle der Ge-
sellschaft“, so die AfD. Sie fordert ein Be-
treuungsgehalt bis zum dritten Lebens-
jahr und steuerliches Familiensplitting, 
ist für ein differenziertes Schulsystem, 
die Wiedereinführung von Vorschulklas-
sen und will  Förderschulen erhalten. 

Man fordert eine Rückkehr zur Atom-
kraft und die Wiederaufnahme  russi-
scher Gaslieferungen. Die AfD will eine 
Laufzeit-Verlängerung von Kohlekraft-
werken, ist gegen  Windkraftanlagen-
Ausbau und will das Ende der CO2-Ab-
gabe. Der Menschen-Anteil am Klima-
wandel sei wissenschaftlich ungeklärt. 

Die Linke steht für eine solidarische Ein-
wanderungsgesellschaft. Abschiebungen 
lehnt sie ab. Straftäterinnen und Straftä-
ter müssten unabhängig vom Aufenthalts-
status ein reguläres Strafverfahren im In-
land erhalten und etwaige Haftstrafen 
auch im Inland verbüßen. Ab Tag eins sol-
len Geflüchtete arbeiten dürfen. 

Die Linke will einen bundesweiten Mie-
tendeckel. Mieterhöhungen sollen bun-
desweit für die nächsten 6  Jahre ausge-
schlossen werden.  Man will 20 Milliarden 
Euro im Jahr in gemeinnützigen Wohn-
raum investieren. Die Partei ist für ein 
Autobahn-Tempolimit von 120 km/h, will 
das 9-Euro-Ticket wieder einführen.

Die Linke will eine Kindergrundsicherung. 
Der Mindestbetrag beim Elterngeld soll  
auf 420 Euro ansteigen.  Man fordert ein 
Kitaqualitätsgesetz, das den Rechtsan-
spruch auf einen Kita-Platz umsetzt. Die 
Linke fordert gebührenfreie Kitas, einen 
Ausbau der Ganztagsschulbetreuung und 
setzt auf eine inklusive Schule für alle.

Für den durchschnittlichen Verbrauch 
von Strom und Heizenergie  sollen  preis-
günstige Sockeltarife kommen. Zur Fi-
nanzierung ist  ein zeitweiser „Energie-
Soli“ für Reiche geplant. Die Linke will 
ein „soziales Klimageld“ von 320 Euro 
jährlich pro Person und eine umfassen-
de Förderung beim Heizungsumbau. 

Das BSW will die „unkontrollierte Einwan-
derung“ beenden. Wer aus einem siche-
ren Drittstaat einreist, habe keinen An-
spruch auf ein Asylverfahren und Sozial-
leistungen in Deutschland. Zuwanderer, 
die schwere Straftaten begehen, müssten 
ausgewiesen, etwaig zügig abgeschoben 
werden. Der Jobturbo müsse starten.

Man will einen  bundesweiten Mietende-
ckel,  gemeinnützigen Wohnraum stärken, 
Bauland-Spekulationen eindämmen.  Das 
BSW will das Verbrenner-Verbot (ab 2035 
vorgesehen) aufheben,  ein Volksleasing 
für umweltfreundliche Fahrzeuge aus 
europäischer Produktion inkl. verbrauchs-
armer Verbrenner (unter 5 l) einführen. 

Kinderarmut sei immer auch Elternarmut, 
so das BSW. Die müsse man mit höheren 
Löhnen und besserer sozialer Absiche-
rung bekämpfen. Man fordert gleiche Bil-
dungschancen durch ein  Bildungsrahmen-
gesetz, einen Ausbau der Ganztagsschu-
len und einen verpflichtenden Deutsch-
test für Kinder ab drei Jahren. 

Man will langfristige Verträge zu Ener-
gieimporten, die sich am niedrigsten 
Preis orientieren. Die Energienetze sol-
len verstaatlicht,  Netzentgelte auf ein 
Minimum reduziert werden. Das BSW 
will auch „günstiges Erdgas“ aus Russ-
land beziehen.  Die CO2-Abgabe und 
das  Heizungsgesetz sollen weichen.   
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

8 - 9 - 11 - 22 - 25 - 27
Superzahl: 8

Spiel 77

6 - 0 - 9 - 5 - 3 - 8 - 0 

Super 6

1 - 0 - 9 - 1 - 9 - 6

Glücksspirale

0 gewinnt 10,00 e 
62 gewinnt 25,00 e 
434 gewinnt 100,00 e 
2 243 gewinnt 1000,00 e 
88 104 gewinnt 10 000,00 e 
475 614 gewinnt 100 000,00 e 
426 747 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

8 760 252 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
1 - 23 - 32 - 42 - 47
Eurozahlen 2 aus 12:
4 - 11
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 4  x 930 640,10 e 
Klasse 3 (5): 4 x 314 106,30 e 
Klasse 4: (4+2): 38 x 5 453,80 e 
Klasse 5 (4+1): 625 x 414,40  e 
Klasse 6  (3+2): 1 364 x 208,90 e 
Klasse 7 (4): 1 451 x 142,80 e 
Klasse 8 (2+2): 21 161 x 31,20 e 
Klasse 9 (3+1): 30 050 x 24,50 e 
Klasse 10 (3): 71 572 x 19,50 e 
Klasse 11 (1+2): 114 084 x 15,30 e 
Klasse 12 (2+1): 457 866 x 11,40 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 13 - - - - - -
I 19 20 25 29 30 - -
N 36 37 39 45 - - -
G 48 50 53 56 57 59 60
O 63 68 69 71 73 - -

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 1539 20820
Ziehung 2 1540 45724
Ziehung 3 1520 19666
Ziehung 4 1504 53043
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 1 x 290.394,30e 
      (Jackpot ca.       280.000 e )                     
Klasse       2 67 x 1.300,20 e 
Klasse       3 8.000 x 25,40 e 

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Das Motto „Einfa-
cher, schneller, günstiger“ der 
niedersächsischen Landesre-
gierung soll auch bei Geneh-
migungsverfahren in der 
Landwirtschaft stärker An-
wendung finden. „Die  Bauern 
haben großes Interesse, dass 
wir Vorgaben vereinfachen“, 
sagte Landwirtschaftsministe-
rin Miriam Staudte (Grüne) 
dieser Redaktion. „Bei den An-
trägen für flächen- und tierbe-
zogene EU-Beihilfen können 
künftig auch die Anlagen 
hochgeladen werden; es be-
darf hier also keiner Papier-
form mehr“, sicherte sie zu.

Richtlinien künftig
„so einfach wie möglich“

 Die rot-grüne Landesregie-
rung will in diesem Jahr  eine 
ganze Reihe von Vereinfa-
chungen und Beschleunigun-
gen auf den Weg bringen. So 
sollen künftig „Praxischecks“ 
bei neuen Gesetzen durchge-
führt werden, wie Ministerprä-
sident Stephan Weil (SPD) 
nach einer  Kabinettsklausur 
in Wilhelmshaven angekün-
digt hat. Damit macht Nieder-
sachsen weitere Schritte, um 
den im November 2023 zwi-

Millionen Euro zugesichert“, 
sagte Staudte. Insgesamt ste-
hen in dem Programm 15 Mio. 
Euro aus EU- und Landesmit-
teln zur Verfügung.

Betriebe sollen
sich breiter aufstellen

 Die Agrarministerin kün-
digte gegenüber unserer Re-
daktion eine weitere Antrags-
runde an, damit noch mehr 
Landwirte von dem Pro-
gramm profitieren könnten. 
„Es geht nicht allein darum, 
sich gegen Starkregen und 
weitere klimabedingte Risiken 
abzusichern“, so Staudte. Ziel 
des Landes sei es auch, dass 
sich die Betriebe breiter auf-
stellen und verstärkt klimare-
sistente Kulturen anbauen. 

Die Versicherung soll hel-
fen, steigende Ertragsrisiken 
im Zusammenhang mit dem 
Auftreten von Wetterextre-
men und eine dadurch entste-
hende Destabilisierung land-
wirtschaftlicher Einkommen 
abzufedern. Der Fördersatz 
liegt bei maximal 50 Prozent 
der jährlichen Versicherungs-
prämie und ist auf 25.000 
Euro begrenzt. Nach vorläufi-
gen Auswertungen zahlt das 
Land durchschnittlich rund 
3.500 Euro pro Betrieb, sagte 
eine Ministeriumssprecherin. 

schen Bund und Ländern ge-
schlossenen „Pakt für Pla-
nungs-, Genehmigungs- und 
Umsetzungsbeschleunigung“ 
weiter umzusetzen. 

Staudte sagte,   neue Förder-
richtlinien in der Landwirt-
schaft sollten so einfach wie 
möglich gefasst werden. „Da-
bei arbeiten wir auch stärker 
mit Pauschalen.“ Ihr sei es 
aber wichtig, dass der Büro-
kratieabbau  nicht zu einer 
Senkung der Umweltstan-
dards führe. 

Nach den  Hochwasserschä-
den zum Jahreswechsel 
2023/2024 auf landwirtschaft-
lichen Flächen hat das Land 
Hilfen zur  „Mehrgefahren-Ver-
sicherung“ eingeführt. Land-
wirte können  einen Zuschuss 
zu den Versicherungsprämien 
beantragen. Die Nachfrage ist 
nach Angaben der Ministerin 
sehr hoch. „Die Landwirt-
schaftskammer hat bislang 
rund 380 Anträge von Land-
wirten genehmigt und schon 
Mittel im Volumen von sechs 

Kühe stehen auf einer Weide. Agrarministerin Staudte will, 
dass die Landwirte weniger Papierkram haben. dpa-BILD:  Berg

Landwirtschaft  Ministerin Staudte kündigt weiteren Bürokratieabbau an

Für Bauern soll’s einfach werden Explodierter Akku 
sorgt für 
Feuerwehreinsatz

Lingen/dpa – In einem Einfa-
milienhaus in Lingen im Land-
reis Emsland ist am Samstag-
abend ein Akku explodiert. 
Die Explosion in der Küche ha-
be einen dichten Rauch in 
dem Gebäude verursacht, sag-
te ein Polizeisprecher. Bei dem 
Gerät handelte es sich dem-
nach um eine Powerbank, also 
einen Akku, mit dem man an-
dere Geräte, wie beispielswei-
se Smartphones, aufladen 
kann. Die fünfköpfige Familie 
konnte das Haus rechtzeitig 
verlassen und blieb unverletzt. 

Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie …

Brennen, Kribbeln, Taubheitsgefühle?
Oft stecken die
Nerven dahinter!
Brennende Schmerzen in Beinen
oder Füßen rauben Ihnen schon
lange den Schlaf? Die ständigen
Taubheitsgefühle in den Glied-
maßen belasten Sie zunehmend?
Oft sind daran die Nerven
schuld. Die gute Nachricht für
Betroffene: Restaxil (Apotheke,
rezeptfrei) kann bei nervenbe-
dingten Schmerzen wirksame
Hilfe leisten.

Zahlreiche Deutsche leiden
unter brennenden Schmerzen
in Beinen oder Füßen, die
häufig durch ein Kribbeln oder
Taubheitsgefühle begleitet wer-
den. Insbesondere nachts ein
Albtraum – an Schlaf ist mit
diesenMissempfindungen kaum
zu denken. Was viele Betroffene

nicht wissen: Oft stecken die
Nerven dahinter. Durch Stoff-
wechselstörungen wie z. B. Dia-
betes können diese gereizt oder
geschädigt werden. Die Folge:
Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen richtig
behandeln
Bei Nervenschmerzen zeigen

viele Schmerzmittel nur wenig
Wirkung. Das bestätigen auch
Mediziner der deutschen Ge-

¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 10.05.2023) • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). Enthält 20 Vol.-% Alkohol. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie
Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Nervenschmerzen
in Füßen und Beinen
treten häufig durch
Diabetes auf. Dabei
verschließt Blutzucker
die versorgenden
Gefäße der Nerven.
Nährstoffe gelangen
nur unzureichend
zumNerv, es
kommt zu einem
Nährstoffmangel und
damit zur Schädigung
des Nervs.

Arzneimittelbild unter ande-
rem bei ziehenden und bren-
nenden Schmerzen bis in die
Füße zum Einsatz. Gelsemium
sempervirens setzt wiederum
im zentralen Nervensystem
an, also dort, wo die Probleme
entstehen. Laut Arzneimittel-
bild hat sich der Wirkstoff zu-
dem bei Druck und Schmerz
bewährt. Auch bei plötzlich
durchschießenden Schmerzen
entlang der Nervenbahnen
kann Gelsemium Abhilfe
schaffen.

Genial: Die natürlichen Schmerz-
tropfen Restaxil schlagen nicht
auf den Magen und haben
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen. Deshalb
sind die Tropfen auch zur
Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet oder wenn
Sie bereits viele andere Medi-
kamente zu sich nehmen. Dank
der Tropfenform können Sie
Restaxil individuell dosieren
und so ganz gezielt auf Ihre
Schmerzen abstimmen.

sellschaft für Neurologie1. Denn
viele Schmerzmittel bekämpfen
Entzündungen. Bei Nerven-
schmerzen handelt es sich hin-
gegen häufig um geschädigte
oder gereizte Nerven. Mit dem
Ziel, Nervenschmerz-Patienten
zu helfen, entwickelten Experten
ein wirkungsvolles Arzneimittel
speziell zur Behandlung von
Nervenschmerzen, das zugleich
gut verträglich ist: Restaxil
(Apotheke).

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
Das Besondere an Restaxil:

der darin enthaltene 5-fach-
Wirkkomplex. Jeder einzelne
Wirkstoff kann bei nerven-
bedingten Schmerzen wert-
volle Hilfe leisten. Der Arz-
neistoff Iris versicolor ist
beispielsweise zur Bekämpfung
der Begleiterscheinungen von
Nervenschmerzen geradezu
prädestiniert. So kommt er laut

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

.

„Ich hatte mit chronischen Nerven-
schmerzen zu kämpfen. Mit diesen

Tropfen ist es ziemlich flott um einiges
besser geworden. Meine Füße sind
ruhig und ich hab den brennenden

Schmerz nicht mehr.“
– Frank L. –

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

www.restaxil.de

Jetzt in
Vorteilsgröße

100ml

Medizin ANZEIGE



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 WIRTSCHAFT Montag, 3. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 28

TAGESGELD

FESTGELD

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Zinsen
Anbieter* in % Ertrag**

Quelle: Stand: 31.01.25

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Tagesgeld

Anlagebetrag 10.000 Euro
Konditionen in % p.a.

Anlagebetrag 25.000 Euro
Konditionen in % p.a., Laufzeit 12 Monate

*ohne Zinsportale
**in Euro nach 12 Monaten, berücksichtigt
werden unterschiedlich häufige Zinstermine
sowie ein niedrigerer Anschlusszins nach einer
höheren Zinsgarantie.
1) für Neukunden / Aktionszins

Trend für Tagesgeld: leicht fallend

Trend für Festgeld: leicht fallend

*ohne Zinsportale**in Euro am Ende der Laufzeit

Suresse Direkt Bank1 3,15 265,41
Renault Bank direkt1 3,00 255,19
Yapi Kredi 2,50 252,35
Advanzia-Bank1 3,35 241,48
NIBC 2,35 235,00
abcbank 2,25 226,91
Merkur Privatbank 2,25 225,00
Hanseatic Bank 2,21 223,25
IKB Dt. Industriebank 2,00 201,51
Volkswagen Bank1 2,60 195,71
Ford Money1 3,00 180,19
Targobank 2,80 170,00
Garanti Bank Int.1 3,00 168,75
ING1 3,00 166,67
Procredit Bank 1,15 144,90
1822 Direkt1 2,75 131,67
Schlechtester Anbieter 0,01 1,00

CA Auto Bank 2,75 687,50
Grenke Bank 2,75 687,50
Klarna Bank 2,55 637,50
abcbank 2,50 625,00
IKB Dt. Industriebank 2,50 625,00
Garanti Bank Int. 2,40 600,00
Suresse Direkt Bank 2,40 600,00
Oyak Anker Bank 2,30 575,00
Pbb direkt 2,30 575,00
Volkswagen Bank 2,30 575,00
1822 Direkt 2,10 525,00
Debeka Bausparkasse 2,10 525,00
Creditplus Bank 2,00 500,00
Fürstl. Castell’sche Bank 2,00 500,00
ING 2,00 500,00
Sparda-Bank Nürnberg 1,85 462,50
Schlechtester Anbieter 0,50 125,00

Von Elmar Stephan

Hannover – Landwirte haben 
viel auszuhalten: Sorgen be-
reiten nicht nur zu viel Büro-
kratie, schlechter Ertrag oder 
hohe Kosten – auch Krankhei-
ten wie zuletzt die Maul- und 
Klauenseuche (MKS) kommen 
hinzu. Damit müssen sich so-
wohl Viehhalter als auch 
Ackerbauern in Niedersachsen 
beschäftigen:

 Afrikanische 
­Schweinepest

Die Schweinehalter blicken 
derzeit vor allem auf Hessen, 
denn dort wurde im vergange-
nen Juni erstmals das für 
Haus- und Wildschweine ge-
fährliche Virus der Afrikani-
schen Schweinepest (ASP) bei 
einem Wildschwein festge-
stellt. Sperrzonen wurden ein-
gerichtet, die für die Landwirte 
große Einschränkungen bei 
der Vermarktung mit sich 
bringen. „Der Handel nimmt 
die Produkte nur sehr zöger-
lich an“, sagt der Vizepräsident 
des Landvolks Niedersachsen, 
Jörn Ehlers. Und das, obwohl 
von den Fleisch- und Wurst-
waren keinerlei Gesundheits-
gefahren ausgehen. 

Initiativen der Landespoli-
tik, dass die EU bei Ausbrü-
chen die Sperrzonen verklei-
nert oder Zeiträume verkürzt, 
seien bislang ohne Erfolg ge-
blieben, sagte Ehlers. Im Jahr 
2022 gab es im Emsland einen 
ASP-Fall, der die Betriebe in 
der Region in erhebliche wirt-
schaftliche Schwierigkeiten 
gebracht habe. Ein erneuter 
ASP-Ausbruch wäre vor allem 
für die Tierhaltungs-Hochbur-
gen in Westniedersachsen dra-
matisch.

land die aus Süd- und Südost-
europa stammende Schilf-
Glasflügelzikade aus, sagt 
Landvolk-Vorstandsmitglied 
Thorsten Riggert. Das Insekt 
überträgt Krankheitserreger. 
Die befallenen Partien bei Zu-
ckerrüben, Kartoffeln und 
Möhren seien nur noch Abfall. 
Die Krankheit sei in Deutsch-
land bislang in Bayern, Sach-
sen-Anhalt und Hessen aufge-
treten.

Die Kartoffel- und die Zu-
ckerrübenwirtschaft haben 
laut Riggert inzwischen For-
schungsvorhaben zur Ent-
wicklung von Pflanzenschutz-
mitteln auf den Weg gebracht. 
Da sei zwar ein erheblicher fi-
nanzieller Aufwand. Aber die 
von der Schilf-Glasflügelzika-
de übertragene Krankheit ha-
be für die Branche große Aus-
wirkungen. „Da steht im Grun-
de die Erzeugung von Kartof-
feln und Zuckerrüben in 
Deutschland komplett infra-
ge“, sagt Riggert. 

 Maul- und
Klauenseuche

Nachdem am 10. Januar in 
Brandenburg bei Wasserbüf-
feln die Maul- und Klauenseu-
che festgestellt wurde, reagier-
ten die Märkte nervös. Aber 
seitdem kam kein neuer Fall 
hinzu. Falls das so bleibe, seien 
das gute Nachrichten für die 
deutsche Landwirtschaft, sag-
te Albert Hortmann-Scholten, 
Marktexperte bei der Land-
wirtschaftskammer Nieder-
sachsen.

Wenn es keinen neuen 
MKS-Fall gebe, gelte Deutsch-
land frühestens drei Monate 
nach dem Ausbruch in Bran-
denburg wieder als frei von 
der Tierseuche. 

 Blauzungenkrankheit

Auf mehr als 4.000 nieder-
sächsischen Betrieben ist seit 
Herbst 2023 die Blauzungen-
krankheit nachgewiesen wor-
den. An der Blauzungenkrank-
heit erkranken Wiederkäuer. 
Das Virus wird von blutsau-
genden Stechmücken, den 
Gnitzen, übertragen. Bei 
einem Schaf ende die Infek-
tion mit einem Virus zu 90 
Prozent tödlich, sagt Frank 
Kohlenberg, Milchviehhalter 
im Landkreis Holzminden 
und ebenfalls Vizepräsident 
des Landvolks Niedersachsen.

Bei Rindern kann die 
Krankheit ausheilen, anschlie-
ßend sind die Tiere immun 
gegen das Virus. Allerdings 
nehme die Milchleistung bei 
den Tieren in der Folge ab – 
die geringere Milchliefermen-
ge ist eine Ursache für die 
recht hohen Verbraucherprei-
se etwa bei Butter. Landwirte 

sollten auf jeden Fall ihre Tiere 
impfen, bevor in einigen Wo-
chen die Weidesaison wieder 
beginne, sagt Kohlenberg.

 Geflügelpest

Nach wie vor müssen sich 
Geflügelhalter mit Ausbrü-
chen von Geflügelpest be-
schäftigen. Die Zeiten, in 
denen Millionen Tiere getötet 
werden mussten, seien aber 
vorbei, sagte Friedrich-Otto 
Ripke, Vorsitzender des Nie-
dersächsischen Geflügelwirt-
schaftsverbands. Von Januar 
2024 bis Januar 2025 habe es 
deutschlandweit 35 Ausbrüche 
der Krankheit gegeben, davon 
waren neun in Niedersachsen. 
In diesem Zeitraum seien ins-
gesamt 409.000 Tiere getötet 
worden. 

Inzwischen hätten sich die 
Hygienemaßnahmen in den 
Betrieben deutlich verbessert, 
die verhindern sollen, dass das 

für Geflügel hochgefährliche 
Virus in die Ställe gelangt. Die-
se Maßnahmen seien für im 
Freiland lebende Tiere aber 
sehr viel schwerer umzuset-
zen, sagte Ripke. 

Die französische Regierung 
habe jüngst mehr als 100 Mil-
lionen Euro für Impfdosen 
ausgegeben.  Auch die Geflü-
gelwirtschaft in Deutschland 
wolle die Tiere impfen lassen, 
aber noch sei man nicht so 
weit. Denn klar sei, dass auch 
bei Impfungen die Tiere weiter 
auf das Virus getestet werden 
müssen. Hier müsse es für die 
Geflügelhalter bezahlbare Lö-
sungen geben. 

 Schilf-
Glasflügelzikade

Sorgen machen sich auch 
Landwirte, die Zuckerrüben, 
Kartoffeln, Möhren und Zwie-
beln anbauen. Seit einiger Zeit 
breite sich auch in Deutsch-

Mit dem Impfstoff Bultavo 3 können Wiederkäuer gegen die Blauzungenkrankheit geimpft 
werden. Das sollten Landwirte vor Beginn der Weidesaison tun. dpa-ArchivBILD: Penning

Agrar  Wie die Lage in Niedersachsen ist – Was die Folgen für Haltung und Export sind

Seuchen machen den Landwirten Sorge

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1757,62 0,30%

Kanada S&P TSX
25533,10 -1,07%

USA Dow Jones
44544,66 -0,75%

USA Nasdaq
19627,44 -0,28%

Frankreich CAC 40
7950,17 0,11%

Indien Sensex
77500,57 0,97%

Europa Euro Stoxx 50
5286,87 0,09%

Japan Nikkei 225
39572,49 0,15%

Brasilien Bovespa
127271,09 0,86%

Südafrika S&P SA 50
3699,86 0,49%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN RENTENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 31.01. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Deka Lux Disc.Strategie 5y LU0323234723 133,84 € 15,2 16,2 WWWWWWWWWWWWW 1,64
PAYDEN Global HY Bond USD* IE0030624831 35,66 $ 13,8 23,0 WWWWWW 0,73
Sparinvest ValBds ShDa HY€R* LU1599093520 120,40 € 11,8 16,6 WWWWWWW 0,90
Deka CORP.BD H.YI. DE000DK2J6X5 86,74 € 11,3 12,3 WWWWWW 0,70
Vontobel EM LocCcy Bd B EUR* LU0752071745 116,87 € 10,8 6,1 WWWWWWWWWWWW 1,56
Deka VAG-Weltzins-INV DE000A2DJVM0 74,06 € 10,7 8,1 WWWWWW 0,70
Deka Lux EM RenLok CF LU0347181306 119,00 € 10,7 7,0 WWWWWWWWWWWW 1,50

Rücknahme Perf.%
31.01. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 935,4 929,8 –3,2
AGIF Alz EurpValA 139,7 137,9 +12,1
All Stratfds Ba A 111,1 110,2 +18,9
Concentra A 155,6 155,0 +14,4
EuroInvGradeBdStra 96,59 95,97 –4,4
Fondak A 216,1 213,9 +6,5
Global Eq.Divid A 168,3 166,1 +23,5
Industria A 150,8 148,6 +10,8
InternRent A 43,53 42,97 –7,2
Kapital Plus A 68,05 67,55 –0,7
Trsy ShrtTrm+ € A 94,06 93,87 +5,5
Verm. Europa A 53,29 52,58 +13,1
Wachstum Eurol A 148,5 146,8 –0,8

Deka Investment
AriDeka CF 95,28 94,01 +21,6
BasisStr.Renten CF 105,6 105,2 +7,8
BasisStrat Flex CF 127,6 126,8 +11,7
DBA ausgewogen 132,1 131,2 +12,1
DBA konservativ 106,9 106,4 +5,8
DBA moderat 118,7 118,0 +8,3
Deka Immob Europa 47,51 47,50 +8,8
Deka-Europ.Bal. CF 55,34 54,95 –1,6
DekaFonds CF 142,7 140,9 +19,3
Deka-Indust 4.0 CF 246,0 249,2 +39,0
Deka-NachAkDe TF 114,6 112,9 +20,8
Deka-NachAkEu TF 106,7 105,1 +13,4
Div.Strateg.CF A 219,5 217,0 +28,5
DivStrategieEur CF 115,6 114,0 +23,8

DWS
DWS Akkumula 2251,2 2219,2 +34,4
DWS Artif Intel ND 479,1 483,1 +48,6
DWS ESG Investa 229,2 226,3 +16,1
DWS Europ. Opp LD 446,8 437,8 –0,6
DWS Eurovesta 180,5 179,1 +9,0

DWS Eurz Bds Flex LD 31,47 31,26 +3,1
DWS Glbl Growth 264,2 261,9 +42,4
DWS Telemedia O ND 295,7 288,2 +38,4
DWS Top Europe 205,5 202,7 +18,1
DWS Top World 203,0 200,9 +27,9
DWS Vermbf.I LD 329,1 324,3 +35,3
DWS Vermbf.R LD 15,56 15,46 –10,0

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,7 137,3 +5,2
PrivFd:Kontr.pro* 190,5 189,8 +13,5
UniEuroRenta* 59,64 59,48 –5,5
UniFonds* 67,96 67,06 +10,1
UniGlobal* 466,2 464,6 +40,4
UniImmo:Dt.* 96,12 96,29 +7,5
UniImmo:Europa* 53,24 53,37 +4,2
UniOpti4* 98,17 98,08 +5,9
UniRak* 165,3 165,0 +16,0

Sonstige
Commerz hausInvest 43,97 43,96 +6,8
Fidelity In Euro Balanced Fund 18,21 17,99 +4,2
Fidelity In Euro Blue Chip 29,04 28,65 +16,2
Fidelity In European Growth 21,12 20,66 +22,9
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,31 27,35 +21,6
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,61 23,46 +25,0
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 110,2 109,9 +2,1
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 184,1 182,7 +33,8
ODDO BHF Sus G Eq* 264,8 261,3 +17,4
ODDO BHF Green Bd CR* 270,2 268,8 –12,6
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,82 31,25 +2,1
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,12 96,29 +7,5
UniRealEst UniImmo:Europa* 53,24 53,37 +4,2
Universal OLB Invest Balance* 123,6 123,2 +13,3
Universal OLB Invest Dynamik* 158,6 160,3 +27,3
Warburg Portf Dynamik A* 152,1 154,0 +8,6

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 21732,05 +1,58 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 31.01. % 24.01. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 254,90 + 0,16 W 169,02 _________P

_ 262,80
Airbus ° 2,80 167,42 + 0,22 W 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 314,40 + 1,78 WW 238,30 __________P 316,50
BASF NA ° 3,40 46,61 WW – 0,83 40,18 ____P

______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 21,64 + 3,57 WWWW 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 128,95 + 2,38 WWW 120,10 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 78,60 W – 0,30 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,78 + 4,90 WWWWW 54,20 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 18,68 + 3,18 WWWW 10,15 __________P 18,87
Continental 2,20 68,78 + 0,12 W 51,02 _______P

___ 77,94
Daimler Truck 1,90 42,65 + 7,38 WWWWWWW 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 18,94 W – 0,58 11,52 _________P

_ 19,63
Dt. Börse NA ° 3,80 238,40 + 1,49 WW 175,90 __________P 240,80
Dt. Post NA ° 1,85 34,81 WWW – 2,41 33,03 __P

________ 44,80
Dt. Telekom ° 0,77 32,35 + 10,22 WWWWWWWWW 20,73 __________P 32,50
E.ON NA 0,53 11,42 + 5,30 WWWWW 10,44 ___P

_______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 48,04 + 2,98 WWW 32,51 __________P 48,31
Fresenius 0,00 36,97 + 0,68 WW 24,32 __________P 37,39
Hann. Rück NA 7,20 254,30 WW – 1,36 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 136,45 W – 0,58 81,94 __________P 137,90
Henkel Vz. 1,85 84,22 + 0,53 W 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 32,06 WWWWWW – 5,78 27,80 ____P

______ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 58,92 + 3,75 WWWW 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 146,40 + 0,93 WW 136,10 ___P

_______ 177,00
MTU Aero 2,00 330,70 + 1,10 WW 208,70 _________P

_ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 522,40 W – 0,08 389,00 _________P

_ 533,60
Porsche AG Vz. 2,31 61,64 + 0,03 W 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,20 + 2,39 WWW 33,40 ___P

_______ 52,32
Qiagen NV 1,21 42,90 WWW – 1,93 36,58 _______P

___ 46,03
Rheinmetall 5,70 755,40 + 3,25 WWWW 324,00 __________P 760,20
RWE St. 1,00 29,88 + 4,08 WWWW 27,76 __P

________ 36,35
SAP ° 2,20 268,50 + 1,88 WWW 160,44 __________P 269,85
Sartorius Vz. 0,74 280,00 + 12,45 WWWWWWWWWWW 199,50 ____P

______ 383,70
Siem.Energy 0,00 57,84 WWWW – 4,17 13,07 _________P

_ 60,40
Siem.Health. 0,95 54,96 + 2,77 WWW 47,31 _______P

___ 58,14
Siemens NA ° 4,70 207,45 W – 0,48 150,68 __________P 210,05
Symrise 1,10 98,72 W – 0,22 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,59 + 6,75 WWWWWW 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 98,64 + 2,07 WWW 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 36,14 + 7,88 WWWWWWW 18,18 __________P 36,49

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
31.01. ± % 24.01.

Einzelhandel 452,18 + 5,40 WWWWWWWWWWWW
Telekommunikation 240,13 + 4,73 WWWWWWWWWWW
Medien 498,34 + 4,68 WWWWWWWWWWW
Energieversorger 387,82 + 3,59 WWWWWWWW
Reisen und Freizeit 277,94 + 2,90 WWWWWWW
Gesundheit 1159,67 + 2,73 WWWWWWW
Nahrung 639,35 + 2,31 WWWWWW
Finanzdienstleister 904,01 + 2,06 WWWWW
Versicherungen 432,72 + 2,00 WWWWW

Technologie 865,57 + 1,96 WWWWW
Chemie 1246,45 + 1,91 WWWWW
Banken 233,06 + 1,51 WWWW
Automobil 576,53 + 1,34 WWWW
Konsumgüter 1130,25 + 1,29 WWWW
Öl und Gas 355,14 + 0,97 WWW
Bauwesen 727,87 + 0,68 WW
Industrial G&S 939,04 WW – 0,34
Rohstoffe 537,68 WWWW – 1,59

31.01. ± % 24.01.

WARENMÄRKTE
Energie 31.01. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 3,08 – 23,44
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 76,38 0,25
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 72,81 0,52
Heizöl, Dollar/Galone 2,43 – 0,80
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,09 0,42
Rohöl WTI, $/Barrel 73,49 – 1,57

Metalle 31.01. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2592,2 – 1,10
Gold Comex, Dollar/Unze 2809,1 2,58
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,26 0,73
Palladium, Dollar/Unze 1070,0 5,97

Platin, Dollar/Unze 1043,6 7,36
Silber, Dollar/Unze 32,26 6,05

Landwirtschaft 31.01. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 349,00 – 0,36
Mais CBOT, Cents/Bushel 482,75 0,16
Schlachtschweine, Cents/lb 90,30 2,38
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1044,5 – 0,05
Sojaöl Cents/US-Pfund 46,15 2,56
Weizen CBOT, Cents/Bushel560,75 4,72

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 31.01./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 31.1.25 ± % VT
artec techn. 0,00 1,65 -5,71
Berentzen 0,09 3,89 0,52
Brem. Lagerh. 0,45 8,90 -5,32
CeWe Stift. 2,60 100,80 -0,98
Energiekontor 1,20 43,50 -1,36
EnviTec Biogas 3,00 29,00 -1,36
Frosta 2,00 72,50 0

H+R 0,10 3,75 0
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 54,80 0

PNE 0,08 12,14 0,5
Reed. Ekkenga 33,00 6.050,00 0
Trade & Value 0,00 1,18 -1,67

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH
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5286,87

5219,37
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 31.01.2025)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,39 %

2,50 %
VORWOCHE

2801,84 $

2770,84 $
VORWOCHE

76,38 $

78,43 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 21732,05 1,58 % I EURO (in Dollar) 1,0357 – 1,19 % P

Großreedereien 

Hamburg/Kopenhagen/dpa – 
Die Großreedereien Hapag-
Lloyd und Maersk sind nun of-
fiziell Teil einer Allianz. Das 
bedeutet, dass Reedereien aus 
Hamburg und Kopenhagen, 
die zu den größten der Welt 
gehören, den Laderaum ihrer 
Containerschiffe teilen. Die 
schon seit mehr als einem Jahr 
vorbereitete Partnerschaft 
nennt sich „Gemini Coopera-
tion“. Moderne Allianzen er-
möglichen es Reedereien, Kos-
ten zu senken und ihr Ange-
bot zu erweitern.

Hapag-Lloyd und 
Maersk nun Allianz

Die Reedereien teilen 
Laderäume. dpa-BILD: Brandt

Brüssel/dpa – In der Europäi-
schen Union sind am Sonntag 
neue Regeln für den Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz 
(KI) in Kraft getreten. Nach 
dem KI-Gesetz der EU (AI Act) 
sind von diesem Stichtag an 
KI-Systeme verboten, die „un-
annehmbare Risiken“ für die 
Sicherheit, Gesundheit oder 
Grundrechte darstellen, außer 
wenn es um die „nationale Si-
cherheit“ geht. Unternehmen, 
die KI entwickeln oder einset-
zen, müssen ihre Systeme 
nach dem Grad des Risikos be-
werten und geeignete Maß-
nahmen ergreifen, um den ge-
setzlichen Anforderungen ge-
recht zu werden. Ziel der neu-
en Verordnung ist nach Dar-
stellung der EU-Kommission 
nicht nur der Schutz der Rech-
te der Verbraucher. Man wolle 
auch sicherstellen, dass KI ver-
antwortungsvoll eingesetzt 
werde.

EU-Regeln für KI 
in Kraft getreten

Computer

Was sonst noch wichtig ist

Münster/dpa – Der Schiffsver-
kehr auf dem Dortmund-Ems-
Kanal wird bis Mittwoch wo-
möglich stark beeinträchtigt 
oder kommt sogar komplett 
zum Erliegen. Im Tarifkonflikt 
im öffentlichen Dienst kün-
digte die Gewerkschaft Verdi 
dreitägige Warnstreiks beim 
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt Westdeutsche Ka-
näle an, von Sonntagmorgen 
bis Mittwochmorgen soll es an 
der Schleuse Münster und der 
Leitzentrale Bergeshövede 
Arbeitsniederlegungen geben. 

Die Schleuse am Dort-
mund-Ems-Kanal gilt als Na-
delöhr für den Schiffsverkehr 
vom Ruhrgebiet nach Norden 
und zum Mittelland-Kanal, al-
so der Schiffsverbindung nach 
Osten – und umgekehrt. Pro 
Tag kommen 40 bis 60 Schiffe 
vorbei, die Chemikalien, Han-
delswaren und andere Güter 
und Rohstoffe transportieren.

 Dortmund-Ems-
Kanal bestreikt

Schiffsverkehr Nach Unfall

Berlin/dpa – Mit großangeleg-
ten Sanierungen wichtiger 
Strecken verspricht die Deut-
sche Bahn ihren Fahrgästen 
wieder mehr Pünktlichkeit – 
doch die Union ist nicht über-
zeugt und will das Vorgehen 
im Falle eines Wahlsiegs über-
prüfen. Zwar sei eine grundle-
gende Sanierung des Netzes 
längst überfällig, teilte der 
stellvertretende Fraktionschef 
Ulrich Lange (CSU) auf Anfra-
ge mit. „Die sogenannten Ge-
neralsanierungen, die die DB 
auf 41 ausgewählten Strecken 
durchführen will, sind aller-
dings nicht mehr als Schum-
mel-Sanierungen.“ Bauwerke 
wie Brücken, für deren Sanie-
rung ein aufwendiges Plan-
feststellungsverfahren not-
wendig sei, blieben außen vor. 
„Stattdessen wird ein bisschen 
an Oberleitungen, Weichen 
und Stellwerken herumlabo-
riert“, kritisierte Lange.

Union zweifelt an 
Generalsanierung

Schienennetz

Berlin/dpa – Eine Senkung der 
Stromsteuer auf den in der EU 
erlaubten Mindestwert würde 
die Stromkosten nach Berech-
nungen des Vergleichsportals 
Verivox um knapp 7 Prozent 
verringern. Verbraucher in 
Deutschland würden insge-
samt um rund 3 Milliarden 
Euro entlastet. In ihren Pro-
grammen zur Bundestagswahl 
treten Grüne, FDP und AfD da-
für ein, die Stromsteuer auf 
das europäische Minimum zu 
senken. Bei der Union heißt 
es, die Stromsteuer solle ge-
senkt werden. Auch die SPD 
möchte Entlastungen.

Die Stromsteuer für private 
Verbraucher liegt derzeit bei 
2,05 Cent je Kilowattstunde 
(kWh). Das europäische Min-
destmaß beträgt 0,1 Cent je 
kWh. Laut Verivox  würden 
Haushalte in Deutschland 
beim Strompreis stark durch 
Steuern und Abgaben belastet. 

Stromkosten um 7 
Prozent verringern?

Wahlversprechen

Treis-Karden/dpa – Die Mosel-
schleuse Müden ist acht Wo-
chen nach einem Unfall wie-
der für den Schiffsverkehr frei-
gegeben. Bundesverkehrsmi-
nister Volker Wissing (partei-
los) fuhr am Samstag auf der 
MS Mainz durch das neu ein-
gebaute Schleusentor. „Die 
Havarie hat uns einmal mehr 
vor Augen geführt, dass Flüsse 
Lebensadern sind – womit 
unsere Experten definitiv Le-
bensretterqualitäten bewiesen 
haben“, sagte Wissing einer 
Mitteilung zufolge.

Moselschleuse 
wieder in Betrieb

Ein Schiff läuft in die 
Schleuse ein. dpa-BILD:  Frey

Von Johanna Uchtmann
Und Christiane Oelrich

Berlin/Washington – Der Han-
delskrieg des US-Präsidenten 
gegen China, Kanada und Me-
xiko reicht bis nach Deutsch-
land. Zwar ist die EU nicht di-
rekt von Donald Trumps neu-
en Einfuhrabgaben betroffen – 
noch nicht. Aber vor allem die 
deutsche Autoindustrie dürfte 
die Auswirkungen der erhobe-
nen Zölle gegen die beiden US-
Nachbarn und den großen Ri-
valen in Fernost bald zu spü-
ren bekommen.

Die USA verhängen auf Im-
porte aus den Nachbarländern 
Mexiko und Kanada 25 Pro-
zent Zölle, nur auf Energie-
Einfuhren aus Kanada zehn 
Prozent. Auf alle Einfuhren 
aus China werden ebenfalls 
zusätzlich zehn Prozent fällig. 
Und die EU könnte die nächste 
sein: „Absolut“, sagte der Prä-
sident zuletzt auf die Frage, ob 
er auch Zölle auf Produkte aus 
der EU erheben werde. 

Auswirkungen auf Europa

Dabei wirken sich schon die 
Zölle gegen Kanada, China 
und Mexiko auf Europa aus, 
vor allem letztere. Die großen 
deutschen Auto-Hersteller 
und auch viele Zulieferer nut-
zen Mexiko als billigen Pro-
duktionsstandort und bedie-
nen von dort aus den US-
Markt. VW, Audi und BMW ha-
ben in dem Land eigene Fabri-
ken, Mercedes-Benz produ-
ziert in einem Gemeinschafts-
werk mit Nissan. 

Dirk Jandura, Präsident des 
deutschen Außenhandelsver-
bands BGA, sieht in den neuen 

Auch zu den VW-Plänen 
einer neuen Batteriezellfabrik 
im kanadischen Ontario sagte 
der VW-Sprecher zunächst 
nichts. Die Fabrik soll die E-
Auto-Werke des Konzerns in 
den USA beliefern. 

Verbraucher zahlen

Die Menschen in den USA 
sieht Außenhandels-Experte 
Jandura als Verlierer der Zoll-
Politik ihres Präsidenten: 
„Trumps Entscheidung wird 
die Amerikanerinnen und 
Amerikaner teuer zu stehen 
kommen, Zölle wirken immer 
auf beiden Seiten.“ Gegen-
maßnahmen der betroffenen 
Länder würden einen „Han-
delskonflikt zwischen den Na-
tionen“ noch verschärfen. 
„Die Verlierer sind immer die 
Endverbraucher, die die Preis-
steigerungen an der Kasse 
spüren. Ich würde mir wün-
schen, dass die Zölle noch ab-
gewendet werden können.“

Wer letztlich für die Zölle 
aufkommt, hängt von den Lie-
ferverträgen zwischen Käufer 
und Verkäufer ab. In der Regel 
sind es die Importeure, die hö-
here Kosten an Verbraucher 
weitergeben.

Betroffene ­wehren sich

Noch in der selben Nacht, 
in der Trump die Zölle ausrief, 
kündigten Kanada, Mexiko 
und China Gegenmaßnahmen 
an. Kanada will ab Dienstag 
unter anderem Gegenzölle in 
Höhe von 25 Prozent auf US-
Waren erheben. Auch Mexiko 
und China kündigten „ent-
sprechende Gegenmaßnah-
men“ an.

US-Zöllen ein deutliches Zei-
chen an die EU und Kommis-
sions-Präsidentin Ursula von 
der Leyen. „Wir dürfen nicht 
erstarrt abwarten, bis auch die 
EU oder Deutschland mit Zöl-
len belegt werden“, warnt Jan-
dura.  Die EU-Kommission be-
tonte sogleich ihre Stärke: Sie 
werde entschieden auf jeden 
Handelspartner reagieren, der 
unfair oder willkürlich Zölle 
auf Waren erhebe, sagte ein 
Sprecher. Auf die Frage nach 
möglichen Gegenmaßnah-
men sagte Bundeskanzler Olaf 
Scholz, die EU sei ein starker 
Wirtschaftsraum und habe 
„ihre eigenen Handlungsmög-
lichkeiten“. Auf dieser Stärke 
aufbauend, wolle man die 
wirtschaftlichen Beziehungen 
zu den USA fortsetzen. Aber es 
gehe erst mal darum, dass „wir 
jetzt nicht die Welt aufteilen 
durch viele Zollbarrieren“.

Autobauer  in Sorge

Ein Volkswagen-Sprecher 
äußert sich nur vorsichtig: 
„Als global agierender Auto-
mobilhersteller beobachten 
wir die Entwicklungen in den 
USA sehr genau und bewerten 
etwaige Effekte auf die Auto-
mobilindustrie und unser 
Unternehmen, die in Folge der 
angekündigten Zölle für Im-
porte aus Kanada und Mexico 
in die Vereinigten Staaten 
möglich sind.“

Der Konzern werbe für offe-
ne Märkte und stabile Han-
delsbeziehungen, denn die 
seien essenziell für eine wett-
bewerbsfähige Wirtschaft und 
insbesondere für die Automo-
bilbranche. „Wir setzen darauf, 
dass konstruktive Gespräche 
zwischen den Handelspart-
nern geführt werden, um Pla-
nungssicherheit und wirt-

schaftliche Stabilität zu ge-
währleisten und einen Han-
delskonflikt zu vermeiden“, 
sagte der VW-Sprecher.

Ähnlich vorsichtig äußert 
sich Mercedes. Eine Spreche-
rin betont die Bedeutung von 
freiem Handel und fairem 
Wettbewerb. Und: „Mercedes-
Benz unterstützt daher eine li-
berale Handelsordnung auf 
Basis der WTO-Regeln. Dazu 
gehört das Prinzip, dass alle 
Beteiligten die gleichen Bedin-
gungen vorfinden“, sagte sie.

Branchenexperte Stefan 
Hecht von der Unternehmens-
beratung Advyce & Company 
geht deutlich weiter. Er erwar-
tet, dass die Hersteller zumin-
dest einen Teil der Fertigung 
von Mexiko in die USA verla-
gern, wo VW, BMW und Merce-
des ebenfalls Werke haben. 
Dazu äußerten sich die drei 
Hersteller zunächst nicht.

Volkswagen baut Autos auch in Mexiko und verkauft sie in die USA. Somit ist der deutsche 
Hersteller von Trumps Zöllen gegen Mexiko betroffen. dpa-BILD: Marquez

Welthandel  Hohe Zölle sollen China, Kanada und Mexiko schaden – Folgen reichen aber weiter

Trumps Handelskrieg hat viele Verlierer
Stuttgart/dpa – Die VW-Toch-
ter Porsche will Finanzvor-
stand Lutz Meschke und Ver-
triebsvorstand Detlev von Pla-
ten loswerden. Aufsichtsrats-
chef Wolfgang Porsche sei be-
auftragt worden, Gespräche 
mit den zwei Vorständen über 
ein einvernehmliches vorzeiti-
ges Ausscheiden zu führen, 
teilte der Sportwagenbauer  in 
einer Pflichtmitteilung für die 
Börse mit. 

Meschke ist stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender 
und Vorstandsmitglied für Fi-
nanzen und IT, von Platen ist 
Vorstandsmitglied für Ver-
trieb und Marketing. Eine Be-
gründung für den geplanten 
Schritt wurde in der Mittei-
lung nicht genannt. Eine Spre-
cherin des Autobauers wollte 
ebenfalls keine Details nen-
nen. Porsches Aktienkurs hat-
te in der Vergangenheit stark 
nachgegeben. Der Sportwa-
genbauer kämpft unter ande-
rem mit schwachen Geschäf-
ten in China. 

Hintergrund für die geplan-
te Vertragsauflösung beim Fi-
nanzvorstand sind laut „Bild“ 
angebliche Ambitionen 
Meschkes auf den Vorstands-
vorsitz bei Porsche. Das Ver-
hältnis zwischen dem 58-Jähri-
gen und Vorstandschef Oliver 
Blume scheint schon länger 
angespannt zu sein. 

Nun soll der Finanzvor-
stand nach Angaben aus Auf-
sichtsratskreisen wohl auch 
den Rückhalt der beiden 
Eigentümer-Familien Porsche 
und Piëch verloren haben. 
Meschke ist seit 2009 Mitglied 
des Vorstands. 

Der 61 Jahre alte Vertriebs-
chef von Platen ist seit 2015 
Vorstandsmitglied. Er stand 
schon länger wegen des Chi-
na-Geschäfts unter Druck.

Porsche plant 
Umbau des 
Vorstands – 
Meschke und 
von Platen 
sollen gehen
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Vier Jahre nach Beginn ihrer 
Führerschein-Ausbildung hat 
die Hamburger Sängerin Zoe 
Wees (22) die Fahrerlaubnis 
nun endlich offiziell in den 
Händen. Sie sei wegen ihres 
turbulenten Lebens seit ihrer 
Hit-Single „Control“ schlicht 
nicht mehr dazu gekommen, 
sagte sie der dpa. „Da gehört ja 
so viel dazu. Und dieses Ler-
nen und so, das habe ich ein-
fach nicht geschafft neben-
bei.“ Weil sie 2024 aber deut-
lich auf die Bremse getreten 
ist, blieb nun endlich Zeit für 
Fahrstunden und Fahrprü-
fung. Sie habe auch alles gleich 
beim ersten Mal bestanden.
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Die britische Schauspielerin 
Lily Collins (35) ist zum ersten 
Mal Mutter geworden. Eine 
Leihmutter brachte das Kind 
der „Emily in Paris“-Hauptdar-
stellerin und ihres Mannes 
Charlie McDowell zur Welt, 
wie die stolzen Eltern auf In-
stagram verkündeten. „Will-
kommen im Mittelpunkt 
unserer Welt, Tove Jane McDo-
well“, schrieben Collins und 
McDowell in dem Beitrag, in 
dem sie der Leihmutter und 
allen weiteren Helfern auf 
ihrem Weg zum Elterndasein 
dankten. Dazu stellten sie ein 
Bild ihrer Tochter. „Wir lieben 
dich bis zum Mond und zu-
rück.“ Nach Angaben des Pro-
mi-Portals „TMZ“ kam das 
Mädchen bereits vor einigen 
Tagen in Kalifornien zur Welt.
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Prinzessin Kate (43) will sozia-
le und emotionale Kompeten-
zen ihrer Mitmenschen in 
Großbritannien stärken. Das 
moderne Leben sorge manch-
mal dafür, dass sich viele Men-
schen in schwierigen Zeiten 
isoliert und verletzlich fühl-
ten, schrieb die Frau von 
Thronfolger Prinz William (42) 
in einem Bericht der Stiftung 
Royal Foundation Centre for 
Early Childhood zu einer ent-
sprechenden Initiative. Dies 
führe zu psychischen Proble-
men, Sucht und Missbrauch. 
Kate hat 2023 die Kampagne 
„Shaping Us“ („Formt uns“) ins 
Leben gerufen, um die Öffent-
lichkeit damit für die Bedeu-
tung der ersten fünf Lebens-
jahre eines Kindes zu sensibi-
lisieren.

Wenn man dem berühmten 
Murmeltier Phil glauben 
mag, sind in den USA sechs 
weitere Wochen Winterwet-
ter zu erwarten. Phil habe sei-
nen Schatten gesehen, 
berichteten mehrere US-Me-
dien übereinstimmend. Das 
weltbekannte Murmeltier 
gab am Sonntag auf einer 
Veranstaltung in der Klein-
stadt Punxsutawney im US-
Bundesstaat Pennsylvania 
vor einer jubelnden Men-
schenmenge seine Vorher-
sage bekannt, die von dem 
Vorsitzenden des Vereins 
„Groundhog Club“ gedeutet 
wurde. dpa: Reeger

Murmeltier 
Phil sagt: Es 
bleibt kalt 
in den USA

Von Marion Van Der Kraats

Berlin – Ihre Familie zwingt sie 
als Teenager in der Türkei zur 
Heirat mit ihrem Cousin. We-
nig später wird die Deutsch-
Türkin schwanger und hält es 
nicht mehr aus. Zurück in Ber-
lin ändert sie ihr Leben: Zieht 
den kleinen Sohn allein groß, 
macht eine Ausbildung zur 
Elektroinstallateurin, hat 
deutsche Freunde  und legt das 
Kopftuch ab. Der Wandel passt 
der aus Ostanatolien stam-
menden Familie nicht. Am 7. 
Februar 2005 wird Hatun Sü-
rücü an einer Bushaltestelle 
im Stadtteil Tempelhof er-
schossen. Ein Gedenkstein er-
innert an die damals 23-Jähri-
ge. Jedes Jahr wird dort am 7. 
Februar ihrer gedacht. „Hatun 
Sürücü war eine mutige junge 
Frau, die mit ihrem Leben da-
für bezahlt hat, dass sie ein 
selbstbestimmtes Leben füh-
ren wollte“, sagt der Neuköll-
ner Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel (SPD).

Patriarchale Strukturen

Der Fall löste bundesweit 
Entsetzen und eine Diskus-
sion um patriarchale Struktu-
ren in muslimischen Einwan-

24-Jährigen, der seine Schwes-
ter erstach, wegen Mordes zu 
einer lebenslangen Freiheits-
strafe. Der Angeklagte habe 
gedacht, er müsse seine 
Schwester umbringen, um sei-
ne Ehre und die seiner Familie 
wiederherzustellen, so die 
Richterin. 

In Berlin verurteilte das 
Landgericht vor rund zwei Jah-
ren zwei Brüder jeweils zu le-
benslanger Haft, weil sie ihre 
Schwester im Juli 2021 ermor-
deten. Sie waren aus Afghanis-
tan geflohen. Die Frau war als 
16-Jährige zwangsverheiratet 
worden. In Deutschland 
trennte sich die zweifache 
Mutter von ihrem gewalttäti-
gen Ehemann, verliebte sich 
und wollte ihr Leben nach 
eigenen Vorstellungen führen. 
„Dieses Recht haben sie ihr ab-
gesprochen“, sagte der Vorsit-
zende Richter Thomas Groß.

Überführt wurden die Brü-
der auch mit Hilfe von Auf-
nahmen aus Überwachungs-
kameras, auf denen sie einen 
ausgebeulten Koffer mit der 
Leiche ihre Schwester auf den 
belebten Bahnhof Berlin-Süd-
kreuz ziehen. Der Fall löste er-
neut eine Debatte um den Be-
griff „Ehrenmord“ und ge-
scheiterte Integration aus. 

Umstrittener Begriff 

Der Begriff „Ehrenmord“ ist 
umstritten, weil er ein ehren-
haftes Motiv suggeriert. Die 
Frauenrechtsorganisation Ter-
res des Femmes verwendet 
ihn gleichwohl und beruft sich 
auf eine Definition des Bun-
deskriminalamtes. Für das 
Jahr 2024 recherchierte Terre 
des Femmes nach vorläufigen 
Zahlen bundesweit sechs Op-
fer (vier Frauen, zwei Männer) 
versuchter oder vollzogener 
Morde vermeintlich im Na-
men der Ehre. 2023 gab es 19 
solcher Taten (15 Mädchen 
oder Frauen).  Vieles bleibt je-
doch im Dunkeln. 

Die Geschichte von Sürücü 
ist weiter präsent – auch, weil 
sie juristisch immer wieder 
für Schlagzeilen sorgte: Ihr 
Mörder wurde 2006 vom 
Landgericht Berlin im Alter 
von 20 Jahren zu einer Jugend-
strafe von neun Jahren und 
drei Monaten verurteilt, zwei 
mitangeklagte Brüder wurden 
wegen fehlender Beweise frei-
gesprochen. Sie setzten sich in 
die Türkei ab, bevor es in 
Deutschland zu einem neuen 
Prozess kam – und wurden 
2017 von einem Gericht in Is-
tanbul freigesprochen.

dererfamilien aus. Zum 20. 
Jahrestag der Ermordung von 
Sürücü ist am Vorabend eine 
zentrale Gedenkveranstaltung 
am früheren Flughafen Tem-
pelhof geplant. Damit wolle 
man auch „auf die fortwähren-
de Dringlichkeit hinweisen, 
geschlechtsspezifische Gewalt 
zu bekämpfen“, erklärt der Be-
zirksbürgermeister von Tem-
pelhof-Schöneberg, Jörn Olt-
mann (Grüne). 

Jüngere Fälle zeigen, dass 
weiterhin Frauen sterben, weil 
ihre Lebensweise verteufelt 
wird: Im Juni 2024 verurteilte 
das Landgericht Bremen einen 

Vor 20 Jahren  fielen die To-
desschüsse auf Hatun Sürü-
cü in Berlin-Tempelhof.

 ArchivBILD: Imago

Kriminalität  Die Deutsch-Türkin Hatun Sürücü wurde vor 20 Jahren erschossen

Aus Besitzdenken ermordet

sern behandelt. Kurz zuvor 
hatte ein schweres Flugzeug-
unglück in Washington mit 67 
Toten das Land erschüttert. 

An Bord der verunglückten 
Maschine in Philadelphia wa-
ren demnach ein junges Mäd-
chen, das in einem Kinder-

Ein Privatjet verunglückte mitten in einem belebten Stadtge-
biet von Philadelphia. dpa-BILD: Robertson

Von Christiane Jacke

Philadelphia/Washington – In 
den USA ist es innerhalb von 
zwei Tagen zu einem weiteren 
Flugzeugunglück gekommen. 
In Philadelphia stürzte am 
Samstag ein Jet für einen me-
dizinischen Transport mitten 
in einem belebten Gebiet der 
US-Ostküstenstadt ab. Alle 
sechs Menschen an Bord ka-
men ums Leben, wie die Bür-
germeisterin von Philadel-
phia, Cherelle Parker, mitteil-
te.  Am Boden wurde eine wei-
tere Person durch das Unglück 
getötet – und viele wurden 
verletzt. Mindestens 19 Men-
schen wurden in Krankenhäu-

krankenhaus der Stadt behan-
delt worden war, dessen Mut-
ter sowie vier Crew-Mitglieder. 
Alle sechs waren Mexikaner, 
wie das mexikanische Außen-
ministerium bei X bestätigte. 

Einsatzkräfte in Philadel-
phia betonten, die Zahl der To-
ten und Verletzten könne 
noch nach oben gehen. Es sei 
nicht abschließend klar, wer 
sich zum Zeitpunkt des Ein-
schlags auf den Straßen des 
Viertels aufgehalten habe, sag-
te ein Vertreter der Stadt. „Es 
wird also wahrscheinlich noch 
Tage dauern oder länger, bis 
wir endgültig beantworten 
können, wie viele Menschen 
bei dieser Tragödie ums Leben 

gekommen sind und wie es 
um die Verletzten steht.“

Die Luftfahrtbehörde FAA 
teilte mit, es handele es sich 
bei dem verunglückten Flug-
zeug um eine Maschine vom 
Typ Learjet 55 – ein Privat- und 
Geschäftsflugzeug. Die Ma-
schine sei von dem nahegele-
genen Northeast Philadelphia 
Airport abgeflogen und kurz 
nach dem Start abge-
stürzt. „Den Flugprotokollen 
zufolge war das Flugzeug nur 
eine Minute in der Luft“, hieß 
es.  Was zu dem dramatischen 
Absturz führte, ist bislang un-
klar. Die Unfallermittlungsbe-
hörde NTSB hat Untersuchun-
gen dazu aufgenommen. 

Noch ein Flugzeugunglück in den USA
Notfälle  Patienten-Jet in Philadelphia abgestürzt – Alle Sechs an Bord tot – Ein Toter am Boden

Leverkusen/dpa – Etliche 
Menschen in einer Partner-
schaft fühlen sich durch das 
Schnarchen ihres Bettnach-
barn gestört. Bei einer Umfra-
ge gaben 46 Prozent an, ihr 
Partner oder ihre Partnerin 
schnarche. Fast jede Dritte der 
befragten Frauen empfindet 
das lautstarke Gesäge von 
nebenan demnach als belas-
tend für die Beziehung – bei 
den Männern ist es nur knapp 
jeder Fünfte. Das ergab eine 
repräsentative Umfrage der 
Krankenkasse Pronova BKK. 

Um den Beziehungsfrieden 
zu wahren, greifen viele 
Schnarcher selbst zu Maßnah-
men. So versuchen beispiels-
weise 39 Prozent von ihnen 
auf der Seite zu schlafen. Eini-
ge nutzen Nasenpflaster (4 
Prozent) oder haben sich so-
gar einer Schnarch-Operation 
unterzogen (3 Prozent).

Abgesehen vom Schnar-
chen gibt es noch weitere Din-
ge, die beim Schlafen mit Part-
ner nerven, etwa nächtliches 
Herumwälzen (10 Prozent), 
kalte Füße (9 Prozent) oder die 
Handy-Nutzung im Bett (7 
Prozent).

Viele durch 
Schnarchen 
des Partners 
gestört
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Uhr bei der Begegnungsstät-
te, wo auch der Abschluss 
stattfindet. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt, heißt es. Al-
le Kolpingschwester und 
-brüder sowie Interessierte 
sind hierzu herzlich eingela-
den.

Traditioneller 
Wintergang
Markhausen – Die Kolping-
familie Markhausen veran-
staltet am Sonntag, 16. Feb-
ruar, ihren traditionellen 
Wintergang. Start ist um 14 

koholeinfluss stand. Ein 
durchgeführter Atemalko-
holtest ergab einen Wert von 
0,68 Promille. Dem Mann 
wurde die Weiterfahrt unter-
sagt und gegen ihn ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren 
eingeleitet.

haben am Freitag gegen 15.15 
Uhr  einen 40-jährigen Gar-
reler kontrolliert. Dieser war 
mit seinem Auto auf der 
Moorstraße in Friesoythe 
unterwegs. Bei der Kontrolle 
stellten die Polizeibeamten 
fest, dass der Mann unter Al-

rem mehrere Gläser Honig. 
Sachdienliche Hinweise 
nimmt die Polizei Friesoythe  
unter Telefon 04491/93390 
entgegen.

Alkoholisiert am Steuer
Friesoythe – Polizeibeamte 

Honig gestohlen
Markhausen – Ein bislang 
unbekannter Täter öffnete 
am Freitag gegen 3.15 Uhr 
einen verschlossenen Ver-
kaufsstand für Honig an der 
Hauptstraße in Markhausen 
und entwendete unter ande-

Friesoyther Nachrichten

Die Polizei hatte am Wochenende wieder einige Einsätze. dpa-Symbolbild:  Rehder

the beschädigt. „Durch eine 
Zeugin wurden zwei dunkel-
gekleidete männliche Täter 
beobachtet, die in Richtung 
des Hansaplatzes flüchteten“, 
teilt die Polizei mit. Hinweise 
an das Polizeikommissariat 
Friesoythe (Tel. 
04491/93390). 

Ferner kam es am Samstag 
gegen 22.35 Uhr zu einer 
Sachbeschädigung in Rams-
loh. Dort wurde an einem 
Wohnhaus an der Burgstraße 
ein Briefkasten  vermutlich 
durch einen Knallkörper be-
schädigt. Hinweise hierzu 
nimmt die Polizeistation Sa-
terland (Tel. 04498/923770) 
entgegen.

chen Alter aus Friesoythe 
durch Polizeibeamte festge-
stellt werden“.

Darüber hinaus kam es 
am Samstag zu drei Sachbe-
schädigungen in Friesoythe 
und Saterland, wie die Polizei 
weiter mitteilt. So wurden 
zwischen 13 und 19 Uhr 
durch einen bislang unbe-
kannten Täter die Reifen 
eines auf einem Parkplatz am 
Krähenweg in Scharrel abge-
stellten Pkw beschädigt. Hin-
weise nimmt die Polizeista-
tion Saterland (Tel. 
04498/923770) entgegen. Zu-
dem wurde gegen 18.45 Uhr 
eine Straßenlaterne an der 
Straße Burkamp in Friesoy-

Friesoythe/Scharrel/Rams-
loh/lr/rhw –  Ein 22-jähriger 
Friesoyther ist am Freitag-
abend aus einer Gruppe he-
raus angegriffen worden. Der 
Vorfall ereignete sich nach 
Polizeiangaben gegen 18.45 
Uhr auf einem Parkplatz 
eines Verbrauchermarktes an 
der Europastraße in Friesoy-
the. „Hierbei wirkten mehre-
re männliche Personen aus 
einer größeren Gruppe he-
raus auf den Mann aus Fries-
oythe ein“, teilt die Polizei 
mit. Der 22-Jährige sei da-
durch leicht verletzt worden. 
Durch eine „sofort eingeleite-
te Fahndung konnten drei 
Tatverdächtige im jugendli-

Blaulicht  Vorfall auf Parkplatz an Europastraße – Mehrere Sachbeschädigungen
22-Jähriger in Friesoythe aus Gruppe attackiert

Von Eva Dahlmann-Aulike

Bösel – Der Gemeinderat Bösel 
hat in seiner jüngsten Sitzung 
einen Haushalt für 2025 verab-
schiedet, der nicht ohne Haus-
haltsloch und ohne Kreditauf-
nahmen auskommt. „Das or-
dentliche Ergebnis 2025 
schließt nach Berücksichtigung 
der Änderungen mit einem Ver-
lust von 1.202.800 Euro ab“, be-
richtete Kämmerer Reiner Holl-
je. „Auch die Folgejahre liegen 
in der Planung im Verlust. 
Durch die hohen außerordent-
lichen Erträge aus Grundstücks-
verkäufen ist das Gesamtergeb-
nis noch im Gewinnbereich.“ Er 
erwartet 4,9 Millionen Euro aus 
den Verkäufen. Deswegen sei 
ein Haushaltssicherungskon-
zept noch notwendig.

Die Einnahmen 

Eines der Probleme des Bö-
seler Haushalts sind die gerin-
geren Einnahmen. So bekommt 
die Gemeinde 620.000 Euro 
weniger Schlüsselzuweisungen 
vom Land, weil sich deren Be-
rechnungsgrundlage – die Ein-
wohnerzahl – verringert hat. 
Das war ein Ergebnis des Zen-
sus. Auch hatte Bösel 2024 hohe 
Steuereinnahmen, was eben-
falls bei den Zuweisungen be-
rücksichtigt wird. Mit 5,2 Millio-
nen Euro Gewerbesteuern, das 
sind eine Million Euro mehr als 
im Vorjahr, rechnet Kämmerer 
Hollje für 2025. Keine Auswir-
kungen soll die Grundsteuerre-
form haben, Bösel hat sie „auf-
kommensneutral“ umgesetzt, 
erwartet werden 1,665 Millio-
nen Euro Einnahmen, genau 
wie im Vorjahr.

Die Ausgaben

Doch die Ausgaben der Ge-
meinde Bösel steigen. So hat 
der Kreistag die Kreisumlage, 
also die Abgaben der Kommu-
nen an den Landkreis Cloppen-
burg, auf 41 Prozentpunkte an-

gesetzt. Mehr als 4,7 Millionen 
Euro aus Bösel werden somit 
für die Aufgaben des Kreises 
aufgewendet. Auch erhöhen 
sich unter anderem durch Tarif-
erhöhungen die Aufwendun-
gen für das Personal, die Sach- 
und Dienstleistungen werden 
teurer, etwa für die IT und die 
Gebäudeunterhaltung des Rat-
hauses und der Schulen. Ein di-
cker Kostenfaktor ist die Kin-

derbetreuung. Allein die antei-
ligen Betriebskostenzahlungen 
an Träger und der Kita erhöhen 
sich in diesem Jahr um 447.000 
Euro, berichtet Hollje: „Das geht 
uns richtig an die Substanz, da 
wird man drüber reden müs-
sen.“ 

Die Investitionen

7,4 Millionen Euro Haus-

haltsreste, die für Investitionen 
gedacht sind, nimmt die Ge-
meinde aus dem vorangegan-
genen Jahr mit. Die damit ge-
planten Vorhaben konnten 
noch nicht umgesetzt werden. 
In diesem Jahr stehen weitere 
Investitionen in Höhe von elf 
Millionen Euro an. Finanziert 
werden die Pläne mit 7,4 Millio-
nen Euro aus der Haushaltskas-
se und sechs Millionen Euro 

aus Krediten. Der werde über 
Kassenkredite finanziert und 
erfahrungsgemäße würden 
auch nie alle für ein Jahr ge-
planten Maßnahmen umge-
setzt, erläuterte Hollje. Tatsäch-
lich seien manche Vorhaben be-
wusst über mehrere Jahre ge-
streckt worden, weil sie zeitlich, 
personell und finanziell nicht 
in einem Jahr umzusetzen sei-
nen, als Beispiel nannte er die 

Der Böseler Haushalt für 2025 hat ein Minus von 1,2 Millionen Euro. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Haushalt   Einnahmen durch Grundstücksverkäufe – Immer mehr und steigende Ausgaben belasten

Bösel plant mit Verlust von 1,2 Millionen Euro 

Kurz notiert

Ortskernsanierung oder die 
Umsetzung des Generalentwäs-
serungsplans. Mit Blick in die 
Zukunft geht Hollje davon aus, 
dass auch in den kommenden 
Jahren Kreditaufnahmen nötig 
sein werden, um Investitionen 
umzusetzen: „Ende des Jahres 
2025 werden wir mit zehn Mil-
lionen Euro in Krediten stehen. 
Es ist verwertbares Vermögen 
wie Grundstücke, Gebäude und 
Beteiligungen da, aber wir ha-
ben auch Schulden dagegen 
stehen.“

Das sagt die Politik

„Was mir  wie schon im 
letzten Jahr Sorgen berei-
tet, ist die Höhe der Kredit-
aufnahmen zur Deckung 
der Investitionen“, sagt 
Ludger Beeken, Fraktions-
vorsitzender von CDU und 
Bündnis Bösel (SPD/Grü-
ne). Er hoffe, dass die Kre-
dite erneut nicht benötigt 
würden. „Grundsätzlich 
kann ich in diesen Zeiten 
aber auch mit einer Ver-
schuldung leben – gerade 
für den Erwerb von Flächen 
und für die Baumaßnah-
men, die Vermögen bilden, 
das auch künftigen Genera-
tionen zugute kommen 
wird.“

Ähnlich sah es der Frak-
tionsvorsitzende der FDP 
Martin Meinerling: „Und 
was uns dann wie ein Klotz 
am Bein hängt, sind die 
Haushaltsausgabenreste.“ 
Die FDP befürchte große 
Unsicherheiten und das 
Einengen der Möglichkei-
ten. Sorge bereite zudem, 
dass der Landkreis über 
die Kreisumlage „unge-
niert“ in die Taschen der 
Kommunen greife: „Hier 
fehlt ein echtes Mitspra-
cherecht der Städte und 
Gemeinden.“
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Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Sucht-Selbsthilfegruppe St. Vitus
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
13 bis 15.30 Uhr, Kath. Bildungs-
werk: Seniorenservicebüro
19.30 Uhr, Franziskushaus: Alko-
holsucht - Angehörigen Selbsthilfe
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

         Termine in 
         Friesoythe

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
15 bis 17 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Seniorengymnastik
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland
Strücklingen
15 bis 16.30 Uhr, Kath. Pfarr-
heim: Handy-Sprechstunde für Se-
nioren

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Nikolai-Apotheke, Hauptstr. 35, 
Edewecht, Tel. 04405/5352

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Landfrauen wandern
Friesoythe – Die Landfrauen  la-
den für Mittwoch, 12. Februar, 
zur  Winterwanderung ein. Treff-
punkt ist um 19 Uhr der Innen-
hof des Rathauses am Stadtpark. 
Gewandert wird durch Friesoy-
the. Mitgebracht werden solle 
ein Thermo- oder anderer Be-
cher. Mitglieder zahlen zehn, 
Nichtmitglieder zwölf Euro. An-
meldung durch Überweisung bis 
zum 5. Februar auf das Konto: 
DE31 2806 6620 0405 0320 00.

Begegnungsnachmittag
Scharrel – Am Mittwoch, 12. 
Februar, findet ab 14.30 Uhr der 
nächste „Begegnungsnachmit-
tag 60+“ im Bonifatiushaus in 
Scharrel statt. Zu Gast ist der 
Zauberer Julian. Zudem gibt es 
Kaffee, Tee und Kuchen. Um An-
meldung bis 9. Februar bei Frau 
Maria Sadelfeld (Tel. 04492/ 
1452) oder Regina Thoben (Tel. 
04492/1647) wird gebeten. Kos-
ten: 5 Euro.

Kurz notiert Leute von heute

BW will Nachwuchsarbeit stärken
Der Sportverein Blau-Weiß 
(BW) Ramsloh möchte sich im 
Fußballbereich breiter aufstel-
len und dabei insbesondere 
den Blick auf den Nachwuchs-
bereich richten. Dafür wurde 
auf der Jahreshauptversamm-
lung im Clubheim ein Fußball-
vorstand ins Leben gerufen. 
Dem gehören der ehemalige 
Vorsitzende Hans Oltmanns, 
Thomas Claaßen, Jan Kramer 
und Felix Schönhöft an. „Wir 

wollen im Verein kompetenter 
und in der Außendarstellung 
besser werden“, sagte Olt-
manns. Wichtige Aufgabe sei 
es, die Jugendarbeit zu forcie-
ren, damit die jungen talen-
tierten Fußballer des BW  nicht 
mehr zu anderen Vereinen 
wechseln, so Oltmanns weiter, 
der seinen Posten als dritter 
Vorsitzender abgab, um im 
neuen Vorstand mitzuwirken. 
In den nächsten zwei Jahren 

wird der Verein weiter vom 
Vorsitzenden Josef Kramer 
(links), Stellvertreter Ralf Kös-
ters, Theo Kramer (rechts), 
Schriftführer Jan Kramer und 
Kassenwart Bernhard Danne-
baum geführt. Sowohl Kramer 
als auch Dannebaum kündig-
ten an, danach nicht wieder zu 
kandidieren. Für ihre Ver-
dienste um den Verein wurde 
Wilfried Burmann (2.v.l.) und 
Hans Oltmanns (3.v.l.) die Eh-

renmitgliedschaft verliehen. 
Die silberne Ehrennadel des 
Landessportbundes Nieder-
sachsen erhielt Bernhard Dan-
nebaum (5.v.l.), die bronzene 
Ralf Kösters (4.v.l.). Auf eine 25-
jährige Mitgliedschaft blicken 
Manfred Südbeck, Johannes 
Münzebrock, Vladimir 
Kromm, Maria Meyer, Sina 
Harms und Sergej Ott zurück. 
50 Jahre im Verein ist Emil 
Wilms. BILD: Hans Passmann

Neue Schülerlotsen 
ausgebildet
Neue Schülerlotsen an der Ma-
rienschule in Barßel sind jetzt 
durch die Präventionsbeam-
ten Markus Dröge (2. von 
links) und Marina Gunz 
(rechts) von der Polizeiinspek-
tion Cloppenburg-Vechta aus-
gebildet worden. „Bevor es auf 
die Straße ging, sind wir zu-
sammen einen Prüfungsbo-
gen durchgegangen und ha-
ben diverse Probleme bespro-
chen“, so Polizeioberkommis-
sar Dröge. Anschließend wur-
den gelbe Jacken und Warn-
westen sowie „Anhaltekellen“ 
verteilt, woraufhin es dann 

rausging und an der Lotsen-
stelle geübt wurde. Die ent-
sprechenden Schilder wurden 
vorab durch die Gemeinde 
Barßel aufgestellt. Die Schüler-
lotsenausbildung wird ge-
meinsam mit der Deutschen 
Verkehrswacht durchgeführt – 
bei dieser sind die beiden Prä-
ventionsbeamten ebenfalls 
aktiv. Den Schülerlotsendienst 
gibt es seit 1953 und seitdem 
hat es an den gesicherten 
Übergängen für die Schülerin-
nen und Schüler laut Polizei 
keinen einzigen Verkehrsun-
fall gegeben. BILD: Polizei

Neue Mitglieder im 
Vorstand der KLJB Bösel
Die Böseler Landjugend geht 
mit einer veränderten Vor-
standsriege ins neue Jahr. 
Neu sind Jill Nording (vorde-
re Reihe, 3. von links) und 
Michel Oltmann (hintere 
Reihe, rechts), während der 1. 
Vorsitzende Christoph Dirks 
(hintere Reihe, 3. von links), 
der 2. Vorsitzender Tobias 
Witte (hintere Reihe, 2. von 
links), Kassenwart Hendrik 
Lapke (hintere Reihe, links), 
Schriftführerin Theresa Bun-
ten (vordere Reihe, 2. von 
links) und die Beisitzer Erik 
Nording (vordere Reihe, 

rechts) sowie Lukas Preuth 
(vordere Reihe, links) wieder-
gewählt wurden. Ausgeschie-
den sind dagegen Marleen 
Freke und Rene Schild. Als 
„Mitglied des Jahres“ wählte 
die Generalversammlung im 
Begegnungshaus Tim Mei-
ners, der sich durch seinen 
engagierten Einsatz für den 
Verein verdient machte. Jetzt 
geht es um die Vorbereitun-
gen für den Karneval in 
Ramsloh, an dem die KLJB 
mit dem Wagen „Cowboy 
und Cowgirl“ teilnehmen 
wollen. BILD: Martin Pille

Schützen küren Vereinsmeister
Mit der Beteiligung an den 
Vereinsmeisterschaften ist 
der Vorsitzende des Schüt-
zenvereins Reekenfeld-Kam-
perfehn, Erhard Plenter, 
mehr als zufrieden gewesen. 
Die Ehrung der Titelträger 
fand auf dem gemütlichen 
Abend des Vereins in der 

Mehrzweckhalle statt. Die 
besten Schützen in ihrer Klas-
se in der Disziplin Luftgewehr 
waren bei den aktiven Schüt-
zen: Frauke Georg, Hinrich 
Groothoff, Yvonne Scholte, 
Kiran Meyer, Jürgen Steink-
map, Benjamin Bekaan, 
Christa Battram, Rudolf Bat-

tram, Albert Wenke, Franzis-
ka Otto, Jona Bohmann und 
Conny Brinkmann. Die bes-
ten Schützen mit der Luftpis-
tole waren Conny Brink-
mann, Kiran Meyer, Jürgen 
Steinkamp und Bernhard 
Stallmann. Ein weiterer Hö-
hepunkt des Festes war die 

Ehrung der „Schützin des Jah-
res“. Ausgezeichnet wurde 
Christina Prehs. Die Geehrte 
ist in der Kinder- und Jugend-
betreuung aktiv und seit 14 
Jahren Vorstandsmitglied. 
Außerdem ist sie stets bereit, 
Aufgaben zu übernehmen.

 BILD: Hans Passmann
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Von Heiner Elsen

Elisabethfehn/Barßel – Mit-
ten in Elisabethfehn-Süd liegt 
nördlich von Adler- und Birk-
huhnstraße eine große Brache. 
Auf diesem Gebiet, das auch 
schon mal ein Fußballplatz 
war, soll laut dem Bebauungs-
plan 110 „Elisabethfehn-Süd“ 
(nördl. Adlerstraße) ein neues 
allgemeines Wohngebiet ent-
stehen, um im Ortsteil Elisa-
bethfehn neuen Wohnraum zu 
schaffen. Doch schon seit 
einem Jahr wird um die Pla-
nung gestritten. Mit einigen 
Veränderungen wurde die Pla-
nung aber am Mittwoch in der 
Ratssitzung der Gemeinde Bar-
ßel beschlossen – doch nur 13 
Ratsmitglieder stimmten da-
für.

Auch Mehrfamilienhäuser

Doch was ist überhaupt ge-
plant? Der Investor, die Firma 
Hansa-Haus aus Friesoythe, 
will auf dem Gelände neben 
klassischen Einfamilien- und 
Doppelhäusern auch Mehrfa-
milienhäuser entstehen las-
sen. Was für den Rat Anfang 
2024 noch kein großes Pro-
blem darstelle, wurde Ende 
September vergangenen Jah-
res mehrheitlich abgelehnt. 
Die zu große Verdichtung und 

te Ratsfrau Neele Venekamp 
(CDU) im Gespräch mit unse-
rer Redaktion. Auch Ralph 
Schröder, Fraktionsvorsitzen-
der der Gruppe CDU/FDP, mel-
dete sich nach der Sitzung bei 
unserer Redaktion. Er konnte 
aus privaten Gründen nicht an 
der Ratssitzung teilnehmen. 
„Ich hatte von Anfang an Be-
denken und halte die Zustim-
mung weiterhin für nicht rich-
tig. Das Baugebiet fügt sich 
nicht harmonisch in die be-
stehende Bebauung ein. Be-
sonders für die Mehrfamilien-
häuser hätte ich mir eine alter-
native Lösung oder einen an-
deren Standort gewünscht. 
Ihre Errichtung in unmittelba-
rer Nähe zur bestehenden Be-
bauung halte ich für proble-
matisch. Die vorgenommenen 
Änderungen und zugesagten 
Maßnahmen sind für mich un-
zureichend“, so Schröder.

Straßen werden erweitert

Trotz der Kritik steht der 
endgültige Beschluss aber fest 
und der neue Bebauungsplan 
tritt in Kraft. Durch die Erwei-
terungen der Birkhuhnstraße 
und der Kranichstraße lässt 
sich das neue Wohngebiet ein-
fach mit einer weiteren Plan-
straße an die vorhandene Sied-
lungsstruktur anbinden.

die mangelnden Parkplätze 
machten den Ratsmitgliedern 
Sorge – fraktionsübergreifend. 
Die Verwaltung reagierte da-
mals mit Unverständnis auf 
die Ablehnung, da schon mehr 
als drei Jahre Planungszeit in 
das Baugebiet geflossen waren. 
„Da wir im September keine 
Mehrheit für das Projekt fin-
den konnten, haben wir noch-
mal das Gespräch mit dem 
Vorhabenträger gesucht“, sag-

te Bürgermeister Nils Anhuth 
(parteilos) am Mittwoch wäh-
rend der Sitzung.

Im neuen Entwurf des Be-
bauungsplans ist die maxima-
le Traufhöhe jetzt auf 6,5 Me-
ter begrenzt und Einstellplätze 
sind verpflichtend zu errich-
tend – 1,5 pro Wohneinheit. 
Dem dafür notwendigen Er-
gänzungsvertrag des städte-
baulichen Vertrages zum Be-
bauungsplan hatte der Verwal-

tungsausschuss bereits direkt 
vor der Sitzung zugestimmt. 
Angenommen wurde der Än-
derungsvorschlag dann auch 
im Rat – doch sieben Ratsmit-
glieder stimmten dagegen, 
fünf enthielten sich. 

Auch bei der Mehrheitsfrak-
tion von CDU und FDP 
herrschte keine einheitliche 
Meinung. Mehrere Mitglieder 
stimmten auch gegen den ge-
änderten Bebauungsplan. „Mit 

dem B-Plan werden direkt an-
grenzend an bestehende Einfa-
milienhäuser im ländlichen 
Elisabethfehn Mehrfamilien-
häuser mit zwei Vollgeschos-
sen und zehn Meter Firsthöhe 
zulässig. Die Anregungen aus 
der letzten Ratssitzung dies zu 
ändern, wurden nicht berück-
sichtigt. An diesem Standort 
sollte diese Planung meiner 
Meinung nach in keinster Wei-
se in unserem Sinne sein“, sag-

Auf diesen Flächen nördlich der Adlerstraße in Elisabethfehn sollen neue Wohnhäuser entstehen können. BILD: Heiner Elsen

Wohnen  Bebauungsplan lässt auch Mehrfamilienhäuser zu – Änderungen für mehrere Ratsmitglieder nicht ausreichend

Neues Baugebiet kommt trotz Kritik

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Freisetzung von Hormonen, die
den Stress regulieren oder das
Wachstum der Muskeln, den Ap-
petit und den Stoffwechsel steu-
ern. Seit einiger Zeit ist zum Bei-
spiel bekannt, dass gerade beim
Abnehmen ausreichend Schlaf
wahre Wunder wirken kann.1

1ORF.at: Abnehmen im Schlaf leicht möglich. Online: https://science.orf.at/stories/3211569 (zuletzt abgerufen am 26.09.2023) • 2Dorn, M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural classical medicine, 7(2), 79–84;
Schulz, H., Stolz, C. & Müller, J. (1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • 3bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2024 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schlafmittel nicht verteufeln
Renommierte Experten warnen:

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

5 von 10 Deutschen kennen
es: Einschlafprobleme! Beim
Durchschlafen haben sogar
7 von 10 Schwierigkeiten und
wachen nachts mehrmals auf.
Schädlich: Denn die so wichtige
Tiefschlafphase ist essenziell für
unsere Gesundheit. Chronischer
Schlafmangel kann sich rächen,
denn es können mehr Symp-
tome auftreten als einfach nur
Müdigkeit.

Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und

zu kurz schläft, wird im All-
tag häufig mit unangenehmen
Folgen zu kämpfen haben. An-
dauernder Schlafmangel kann
aber auch zur Entwicklung von
Krankheiten wie Bluthochdruck,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
oder Herzrhythmusstörungen
führen. Auch das Immunsystem
kann geschwächt werden und Er-
kältungen oder Infekte befeuern.
Viele Gründe also, sich mit der
eigenen Schlafdauer und -qualität
auseinander zu setzen.

Warum gut einschlafen
allein nicht ausreicht
Maßgeblich für einen erholsa-

men gesunden Schlaf ist vor allem
die Qualität des Tiefschlafs. Denn:
Nur während der Tiefschlafpha-

sen entspannt der ganze Körper
und der Blutdruck fällt ab. Wäh-
renddessen stimulieren Hormone
das Immunsystem. Sie gelten als
unerlässlich für alle anfallenden
Reparaturarbeiten des Körpers.

Schlaf reguliert
außerdem die

Die Anwendung von
chemischen Schlafmitteln
Viele Betroffene scheuen

jedoch die Verwendung von
chemisch-synthetischen Schlaf-
mitteln. Denn zum einen können
chemisch-synthetische Schlaf-
mittel den Tiefschlaf reduzie-

ren, worunter die Schlafquali-
tät enorm leidet. Zum anderen
fürchten sie die Abhängigkeit.
Experten bestätigen, dass ein
plötzliches Verzichten nach lang-
jähriger Einnahme von entspre-
chenden Präparaten in hohen
Dosen zu körperlichen und psy-

chischen Entzugserscheinungen
führen kann.

Mit gutem Gefühl erholsam
ein- und durchschlafen
Doch es gibt eine natürliche

Lösung, die nicht nur das Ein-
schlafen erleichtert, sondern
auch das Durchschlafen för-
dern kann3: Baldriparan – Stark
für die Nacht – das pflanzliche
Schlafmittel Nr. 1* in deutschen
Apotheken.
Die Wirksamkeit ist wissen-

schaftlich in Studien belegt.2
Baldriparan verändert den na-
türlichen Schlafrhythmus nicht,
bewahrt die Tiefschlafphase und
fördert so das Durchschlafen.3
Somit verursacht es keine Mü-
digkeit am nächsten Morgen und
ermöglicht einen erholten Start
in den Tag.

Medizin ANZEIGE
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Weitere NWZ-Wahlarenen

 Zum Newsletter

Freitags  
widmen wir 
uns im 
Meinungs-
Newsletter 
„Argument 
& Ein-
spruch“ den  bestimmenden 
Debatten der Woche. 
P@ Melden Sie sich kostenfrei 
über den QR-Code an oder unter: 
www.ol.de/meinungs-newsletter

Von Christoph Tapke-Jost
Und Fabian Steffens

Oldenburg – Eine zermürben-
de Woche liegt hinter Robert 
Habeck – es ist ihm anzuse-
hen. Der Zwist mit der Union 
um AfD und Migrationspolitik 
hat am Freitag seinen vorläufi-
gen negativen Höhepunkt im 
Bundestag gefunden. An CDU-
Chef Friedrich Merz gerichtet, 
sagt der Grünen-Spitzenkan-
didat einen Tag darauf in Ol-
denburg deshalb ungewohnt 
klar: „Basta-Politik funktio-
niert nicht.“ Als erster Politiker 
der Bundestagsparteien stellt 
sich der Wirtschaftsminister 
am Samstag in der NWZ-Wahl-
arena  im Oldenburger Core 
den Fragen der NWZ-Leser.

 Hier konnte er
 überzeugen

Anders als ein Friedrich 
Merz (CDU) oder Olaf Scholz 
(SPD) ist Habeck live und in 
Farbe vor Publikum in seinem 
Element. Das bürgernahe 
Wahlarena-Format beherrscht 
er. Er geht auf die Zuschauer 
ein, zeigt sich empathisch und 
beantwortet Fragen individu-
ell. So holt er sich regelmäßig 
Applaus  ab, obwohl mit Aus-
nahme der Stadt Oldenburg 
das Oldenburger Land nicht 
sonderlich grün geprägt ist. 

Was ebenfalls gut ankommt: 
Der Wirtschaftsminister ge-
steht Fehler und eine persönli-
che „Niederlage“ bezüglich 
seiner Ansprüche während 
der Regierungszeit ein. Große 
Zustimmung auch für seine 
Aussage, dass man als Kanzler 
oder Minister Parteigeplänkel 
sein lassen solle (Seitenhieb 
Richtung FDP) und in dieser 
Position für alle in Deutsch-
land arbeiten müsse. Thema-
tisch trumpft Habeck vor al-
lem beim Thema Energie auf. 
Bei Strompreisen, Atomener-
gie, Versorgungssicherheit 
überzeugt der Grüne mit Fach-
wissen und konkreten Zahlen.

 Hier war er schwach

Abstrakter hingegen wird 
der Wirtschaftsminister beim 
Thema Wirtschaft. Stefan 
Bohlken, Obermeister der Flie-
sen- und Natursteinleger-In-
nung Oldenburg, erwähnt in 
seiner Frage bürokratische 
Hürden für Handwerksbetrie-
be. Habeck versucht, Gründe 
für viele Vorschriften zu nen-
nen – allerdings verliert er sich 
in Erklärungen am Beispiel 
von Bäckern. Lösungsansätze, 
um die Kosten für Arbeit zu 
senken, führt er nicht genauer 
aus. Auch bei der Wirtschafts-
lage geht es weniger um die 
Zukunft. Erleichterungen für 
Firmeninvestitionen sind 
zwar ein gutes Argument, da-
rüber hinaus bleibt er jedoch 
vage – vor allem bei hohen 
Lohnnebenkosten im Hand-
werk.

 Hier hat er überrascht

Die Grünen gelten vielen 
als Hauptgegner der Landwir-

NWZ-Wahlarena  Grüner Spitzenkandidat in Oldenburg mit überraschend klarem Bekenntnis zur Landwirtschaft

Habeck: „Merz-Erpressung“ ist Koalitionshürde

Im Nordwesten/LCB – Das 
Bündnis Sahra Wagenknecht 
(BSW) stellt sich am 23. Febru-
ar erstmals einer Bundestags-
wahl. Die „Wagenknecht-Par-
tei“ kämpft darum, über die 
Fünf-Prozent-Hürde zu kom-
men. Bei der CDU hingegen ist 
das Ziel eine absolute Mehr-
heit. Die Debatten um die 
deutsche Migrationspolitik 
und um die „Brandmauer“ zur 
AfD haben in der vergangenen 
Woche den Wahlkampf von 
CDU und CSU stark verändert. 
Die Folgen der gemeinsamen 
Abstimmungen mit der AfD 
sind noch offen.

Amira Mohamed Ali vom 
BSW und Silvia Breher von der 
CDU werden am Donnerstag, 
6. Februar, in der NWZ-Wahl-
arena jeweils 90 Minuten Ihre 

Fragen beantworten. Die Ver-
anstaltung mit Mohamed Ali 
beginnt um 17 Uhr, die NWZ-
Wahlarena mit Breher um 
19.30 Uhr, jeweils im Redak-
tionsgebäude der Nordweste-
Mediengruppe an der Wil-
helmshavener Heerstraße 260 
in Oldenburg. 

Leserinnen und Leser kön-
nen vor Ort direkt mit den 

Kandidatinnen ins Gespräch 
kommen. Sie haben eine Frage 
an eine der Politikerinnen 
oder an beide? Dann schicken 
Sie uns diese gemeinsam mit 
Ihrem Namen und Ihrer Tele-
fonnummer per Mail an wahl-
arena@nwzmedien.de. Unter 
allen Einsendungen werden  
Bewerberinnen und Bewerber 
ausgewählt und zur jeweiligen 

Wahlarena eingeladen. Bei den 
Veranstaltungen werden Foto- 
und Videoaufnahmen ge-
macht. 

Bis zur Wahl folgen weitere 
Veranstaltungen mit Martin 
Sichert (AfD), Heidi Reichin-
nek (die Linke) und Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD). Die-
se Veranstaltungen werden in 
den nächsten Tagen ebenfalls 
einzeln angekündigt. Die 
NWZ-Wahlarena mit Vizekanz-
ler Robert Habeck (Grüne) hat 
bereits am 1. Februar stattge-
funden. Christian Dürr (FDP) 
ist an diesem Montag zu Gast 
in der NWZ-Wahlarena.
P @ Eine Übersicht der Wahlarenen 
finden Sie unter www.NWZonli-
ne.de/nwz-wahlarena
P@ Bewerben Sie sich mit Ihrer Fra-
ge unter wahlarena@nwzmedien.de

Stellen Sie Amira Mohamed Ali und Silvia Breher Fragen

Amira Mohamed Ali (BSW)
 DPA-Archivbild: Mittwollen

Silvia Breher (CDU)
 DPA-Archivbild: Sommer

te. Umso überraschender ist 
Habecks klares Bekenntnis zu 
ihnen. „Ich will eine starke 
deutsche Landwirtschaft.“ Der 
Wohlstand Deutschlands sei 
nur ermöglicht worden, weil 
die Kosten für Lebensmittel in 
den vergangenen Jahrzehnten 
deutlich gesunken seien, auch 
aufgrund der Arbeit der Land-
wirte. Doch er ist gegen den 
Überbietungswettbewerb, so-
dass Betriebe immer wachsen 
müssten, um nicht unterzuge-
hen.  Finanzielle Anreize für 

Tier-, Natur- und Klimaschutz 
könnten für Landwirte zusätz-
liche Einkommen bilden, um 
die Situation zu verbessern.

 Das ist die Nachricht 
der Veranstaltung

Die gemeinsame Abstim-
mung der Union mit der AfD 
beim Thema Migration im 
Bundestag stellt für Habeck 
eine große Hürde für eine 
mögliche Zusammenarbeit 
nach der Wahl dar. Erpressung 

sei keine Grundlage für Zu-
sammenarbeit. Eine Koalition 
könne nur funktionieren, 
wenn nicht eine Partei damit 
drohen könnte, im Zweifel mit 
den Stimmen der AfD den 
eigenen Willen durchzudrü-
cken. Der Grüne äußert aber 
die Hoffnung, dass Merz zum 
Nachdenken komme und sehe 
„was er in dieser Woche ange-
richtet hat“. Er habe den CDU-
Chef in positivem Sinne als 
„konservativ, knorrig und ge-
radlinig“ kennengelernt. 

Wenn Merz die Fehler der ver-
gangenen Woche aber nicht 
eingestehe, werde eine Zusam-
menarbeit schwierig.

 So zufrieden waren
 die Zuschauer mit
 ihren  Antworten

Nicht alle Zuschauerinnen 
und Zuschauer können ihre 
eingereichten Fragen stellen. 
Diejenigen aber, die die Mög-
lichkeit bekommen haben, 
zeigen sich überwiegend zu-

frieden mit den Antworten 
des Grünen. „Vor allem die Zu-
sage, Gewerkschaften zu 
unterstützen, war mir wich-
tig“, sagt Torben Bextermöller 
aus Oldenburg. Der Fliesenle-
ger Bohlken ist positiv davon 
überrascht, wie intensiv sich 
der Kandidat mit den Proble-
men der Bürokratie beschäf-
tigt hat. 

 Persönlicher
 Gesamteindruck

Wahrscheinlich hat er es 
selbst kaum vermutet im 
landwirtschaftlich geprägten 
Nordwesten – doch Habeck er-
hält nach einer aufreibenden 
Woche im Bundestag von An-
fang an Zuspruch. Anfangs 
eher abwartend und ernst 
dreinblickend, lässt Habeck 
sich von der lockeren Atmo-
sphäre anstecken und zieht 
die meisten Gäste mit seiner 
Attitüde als „Erklärbär“ auf 
seine Seite. Auch wenn längst 
nicht alle in Deutschland sei-
ne ausholenden Analysen und 
Metaphern goutieren, weil er 
nicht immer direkte Lösungen 
anbietet: In einer schwierigen 
Ausgangslage für die Grünen 
drei Wochen vor der Wahl hat 
Robert Habeck in Oldenburg 
deutlich gemacht, wie er sich 
von den anderen Kandidaten 
abhebt. Den meisten Zuschau-
ern vor Ort gefällt es.
P@ Sehen Sie die „NWZ-Wahlare-
na“ mit Robert Habeck unter 
www.ol.de/nwz-wahlarena-habeck
@ Die Autoren erreichen Sie unter 
tapke-jost@infoautor.de

Der Vizekanzler und Grünen-Kanzlerkandidat Robert Habeck (rechts) war am Samstag zu Gast in der „NWZ-Wahlarena“: Moderiert wurde die Veranstaltung 
von Luise Charlotte Bauer aus der Politikredaktion (links) und Uli Hagemeier aus dem Live-Journalismus (Mitte). BILD: von Reeken

90 Minuten stand Habeck Rede und Antwort: Themen waren 
unter anderem Wirtschaft, Rente und Energie. BILD:  von Reeken

 Leserin Isa Nowak (links) und Moderator Uli Hagemeier frag-
ten  nach Unterstützung für  pflegende Eltern. BILD: von Reeken
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feit. War es demnach Zeitver-
schwendung, wenn Sie diesen 
Artikel geduldig bis zum Ende 
gelesen haben? Nein. Die Welt 
ist nun einmal komplex, es 
kostet Zeit, sie zu ergründen, 
und manchmal gibt es Rück-
schläge. Geduld befähigt, die 
eigenen Grenzen zu überwin-
den – auch im Umgang mit 
Rückschlägen und Herausfor-
derungen, sagt Lange. Auch 
daraus lernt man.

bensweg der Teilnehmer und 
machte eine Feststellung: Je 
länger sie sich im Experiment 
geduldet hatten, desto erfolg-
reicher gingen sie später zu-
meist durchs Leben. Sie 
schnitten besser in Studierfä-
higkeitstests ab, hatten eine 
höhere soziale Kompetenz 
und einen niedrigeren Body-
Mass-Index. Zwar bezweifeln 
manche Forscher, ob dies 

Von Volker Kühn

Im Nordwesten – Dieser Text 
geht der Frage nach, wie Ge-
duld und Selbstdisziplin den 
Erfolg in Beruf und Privatle-
ben beeinflussen. Er sucht 
eine Antwort darauf, warum 
es manchen schwerer fällt als 
anderen, Ablenkungen zu wi-
derstehen. Und er gibt Tipps, 
die Ungeduldigen helfen 
könnten, sich zu disziplinie-
ren. Sie können den Artikel 
jetzt in aller Ruhe studieren. 
Vier, fünf Minuten, länger 
brauchen Sie nicht. Sie kön-
nen ihn aber auch nur über-
fliegen und hätten dann noch 
Zeit für anderes. Ihre Entschei-
dung. Sind Sie noch dabei? 
Gut! Denn dann verfügen Sie 
offenbar über Geduld – und 
damit über eine Vorausset-
zung für ein zufriedenes und 
erfolgreiches Leben.

Wer als Kind Geduld übt, 
hat es später leichter

Das ist keine bloße Behaup-
tung, sondern Ergebnis eines 
psychologischen Experi-
ments: Zwischen 1968 und 
1974 setzte Stanford-Professor 
Walter Mischel 550 Kinder im 
Alter von vier bis sieben vor 
eine Leckerei, einen Marsh-
mallow etwa. Er erklärte ih-
nen, dass er nun gehen würde 
und sie die Wahl hätten: Sie 
könnten die Süßigkeit sofort 
essen oder warten bis er zu-
rückkäme. In letzterem Fall 
bekämen sie eine zweite dazu.

„Je länger wir durch unser 
Beobachtungsfenster spähten, 
desto mehr staunten wir, wie 
die Kinder versuchten, sich 
selbst zu disziplinieren“, erin-
nerte sich Mischel später. Sie 

zogen Grimassen, trommelten 
auf den Tisch oder versuchten 
auf andere Art, sich abzulen-
ken.

Doch manche waren über-
fordert. Sie stopften sich die 
Süßigkeit sofort in den Mund. 
Im Schnitt hielten die Kinder 
sechs bis zehn Minuten durch.

Das interessantere Ergebnis 
zeigte sich Jahre nach dem 
Test. Mischel verfolgte den Le-

uns über unsere langfristigen 
Ziele klar zu werden. Denn nur 
wer weiß, wo er hinwill, kann 
sich Gedanken über den Weg 
machen und falsche Abzwei-
gungen vermeiden, sagt der 
Oldenburger Unternehmens-
berater Sven Carsten Lange. 
„Wir dürfen nicht einfach los-
preschen, sondern müssen zu-
erst die Geduld aufbringen, 
einen Plan zu entwickeln.“ Ge-
duld werde oft mit Zögerlich-
keit verwechselt oder als Zeit-
fresser verunglimpft. Dabei sei 
Geduld zu Beginn die Grund-
lage, um am Ende Zeit zu spa-
ren.

Aber können Geduld und 
Selbstdisziplin nicht auch 
schädlich sein, weil sie uns 
unserer Spontaneität berau-
ben oder unsere Kreativität 
unterdrücken? Nein, meint 
Lange. „Im Gegenteil: Erst 
wenn ich mir eine Struktur ge-
be, gewinne ich die nötigen 
Freiräume, um kreativ, aber 
zugleich zielorientiert arbei-
ten zu können.“

Das gelte auch für die soge-
nannte agile Transformation, 
die derzeit in vielen Branchen 
läuft: Unternehmen setzen 
auf kleine Teams, die flexibel 
arbeiten und dynamisch auf 
neue Situationen reagieren 
sollen, statt starre Pläne zu be-
folgen. Doch das funktioniere 
nur, wenn sich Unternehmen 
zunächst die Zeit nehmen, 
ihre Mitarbeitenden über-
haupt dazu in die Lage zu ver-
setzen.

Auch Geduldige 
können scheitern

Doch selbst wer geduldig 
auf seine Ziele hinarbeitet, ist 
nicht gegen Niederlagen ge-

Beherrschen Sie sich – so kommen Sie zum Ziel
Karriere  Geduld und Selbstdisziplin sind Bausteine für beruflichen Erfolg – Sie lassen sich trainieren

Ein Geduldsspiel: Das 
Marshmallow direkt essen 
oder abwarten und ein zwei-
tes bekommen? Ein Experi-

ment legt nahe, dass gedul-
dige Menschen erfolgreicher 
durchs Leben gehen.BILD: Ima-

go/Dreamstime

wirklich allein der Geduld der 
getesteten Kinder zuzuschrei-
ben war oder auch soziale Fak-
toren hineinspielen. In der 
Tendenz aber sprechen Mi-
schels Ergebnisse eine klare 
Sprache.

Aber warum sind manche 
Menschen geduldiger als an-
dere? Ein Teil der Antwort liegt 
in den Genen. Für die Vorfah-
ren des Menschen konnte es 
schädlich sein, Impulse zu 
unterdrücken. Wer wusste 
schon, ob eine Beute wieder-
kommen würde, wenn man 
nicht sofort zugriff? Wohl 
auch deshalb tendieren man-
che dazu, Versuchungen selbst 
dann nachzugeben, wenn es 
ihren langfristigen Zielen 
schadet. Je weiter die Folgen 
einer Handlung in der Zukunft 
liegen, desto schwieriger fällt 
es zudem, auf eine kurzfristig 
verfügbare Belohnung zu ver-
zichten. 

Geduld gilt oft als 
Zögerlichkeit

Umso wichtiger ist es, dass 
wir uns die Zeit nehmen, um 

Geduld sei die Grundlage, um 
am Ende Zeit zu sparen, sagt 
der Oldenburger Unterneh-
mensberater Sven Carsten 
Lange. BILD: Hochschule Emden/Leer

Eine Lieblingsübung der Er-
gotherapeutin ist die Gedan-
kenstopp-Übung: „Man stellt 
sich ein Stoppschild vor und 
sagt innerlich für ein paar Mi-
nuten ‘Stopp’. Danach lenkt 
man die Gedanken auf ein 
positives Erlebnis: Was habe 
ich in der Situation gesehen, 
gehört, gefühlt?“ Um effektiv 
zu sein, sollte diese Übung 
laut Völkel nahezu täglich 
durchgeführt werden. Atem- 
oder Achtsamkeitsübungen 
wie die Fünf-Sinne-Übung 
können ebenfalls hilfreich 
sein: „Finde fünf Dinge, die du 
sehen kannst, vier Dinge, die 
du hören kannst, zwei Dinge, 

die du riechen kannst, und 
zwei Dinge, die du schmecken 
kannst“, erklärt Völkel.

Skills im Notfallkoffer

Wenn der Stress so intensiv 
wird, dass er in Richtung Panik 
oder starke innere Unruhe 
geht, können verschiedene 
„Skills“ helfen. Dazu zählen ge-
dankliche Ablenkung, das Set-
zen von Sinnesreizen und kör-
perliche Aktivität. „Ich ermuti-
ge meine Patienten,verschie-
dene Materialien auszuprobie-
ren, um herauszufinden, wel-
che für sie am besten funktio-
nieren. Diese sollten sie dann 

in einem ,Notfallkoffer‘, bei-
spielsweise einem Kulturbeu-
tel, griffbereit haben.“ Sie 
empfiehlt zudem, einen Not-
fallplan zu schreiben. Der 
Grund ist, dass Dinge, die 
nicht sichtbar, in einer Angst-
situation schwerer abrufbar 
sind und zur Schokolade zu 
greifen einfacher ist, als das 
Haus zu verlassen und Spazie-
ren zu gehen. Diese Taktik wir-
ke: „Wenn mir ein Patient sagt, 
dass er es in einer Angstsitua-
tion zweimal geschafft hat, 
einen Spaziergang zu machen 
und damit die Panikattacke 
verhindert hat, freue ich mich 
mit ihm über seinen Erfolg.“

Rund 80 Prozent der Patien-
ten der Oldenburger Ergothe-
rapeutin Mieke Völkel sind Be-
troffene. Sie unterstützt sie da-
bei, ihrer Angst auf die Spur zu 
kommen und hilft ihnen mit 
Hilfsmitteln für den Alltag.

Coping-Strategien

Aus ihrem Berufsalltag 
weiß Völkel, dass anhaltende 
Überlastung, fehlende Selbst-
fürsorge und chronischer 
Stress das Risiko für die Ent-
stehung einer Angststörung 
steigern können. Diese Fakto-
ren können den Körper so 
stark belasten, dass er nicht 

mehr in der Lage ist, damit 
umzugehen. Der Umgang mit 
diesem Stress ähnelt einer Be-
wältigung: Die sogenannten 
Coping-Strategien können so-
wohl negativ als auch positiv 
sein. „Beispiele für negative 
Strategien sind Grübeln, Alko-
hol- und Drogenkonsum, Rau-
chen oder übermäßiger Scho-
koladenkonsum“, erklärt Völ-
kel. Positive Strategien hin-
gegen beruhigen das Angst-
system im Gehirn und redu-
zieren die körperliche Reak-
tion. Dazu zählen Gespräche 
mit Vertrauten, Meditation 
oder Spaziergänge, aber auch 
bestimmte Übungen.

Die Oldenburger Ergotherapeutin Mieke Völkel  zeigt Materia-
lien aus ihrem therapeutischen „Notfallkoffer“, die im Alltag 
in einer Angstsituation helfen können. BILD: Svenja Valerie Humme

Von Svenja Valerie Humme

Im Nordwesten – Plötzlich 
überkommt Eva während der 
Arbeit eine panische Angst: 
Ihr Herz schlägt schneller, 
Schwindel und Übelkeit ma-
chen sich breit, und sie be-
ginnt zu schwitzen und zu zit-
tern. In den darauffolgenden 
Wochen meidet sie aus Sorge 
vor neuen Symptomen öffent-
liche Orte, zieht sich von 
Freunden zurück und lässt 
sich krankschreiben. Dennoch 
kommt es in unerwarteten 
Momenten zu weiteren Atta-
cken. Nächtelang liegt sie 
wach und fragt sich: Woher 
kommt diese Angst?

Angst ist laut der Gesell-
schaft für Psychiatrie, Psycho-
therapie, Psychosomatik und 
Nervenheilkunde eigentlich 
ein wichtiges Warnsignal, das 
uns vor Gefahren schützt. 
Doch bei vielen Menschen ge-
rät diese Funktion außer Kont-
rolle, und eine ständige Angst 
kann sich zu einer Angststö-
rung entwickeln. Neue Aus-
wertungen von Krankenkas-
sen aus dem Jahr 2023 zeigen, 
dass Angststörungen nicht 
nur die häufigste psychische 
Erkrankung sind, sondern 
bundesweit sogar zunehmen.

Auch wenn Eva fiktiv ist: 

Diese Tipps helfen schnell bei Angst und Panik
ANGSTSTÖRUNG  Bewältigungsstrategien aus der Ergotherapie für den Alltag

Zu den Angststörungen ge-
hören Phobien wie Höhen-
angst, Angst vor Aufzügen, 
Prüfungen, Spritzen oder 
Schlangen, die Angst vor 
fremden Menschen, lauten 
Situationen oder großen 
Menschenmengen.

Es gibt aber auch Ängste, 
die als unbeeinflussbar er-
lebt werden. Dazu gehören 
übertriebene Sorgen und 
Ängste bezogen auf ver-

schiedene Bereiche wie Fa-
milie, Gesundheit, Finan-
zen, Arbeit und Schule oder 
generell Zukunftsängste, 
zum Beispiel den Erwartun-
gen nicht gerecht zu werden 
oder die Angst vor einem 
Kontrollverlust.

63 Prozent der Befragten 
gaben bei einer repräsenta-
tiven Umfrage im Auftrag 
der Hamburger Stiftung für 
Zukunftsfragen an, dass sie 

angstvoll auf das Jahr 2025 
blicken. Im Vorjahr waren es 
59 Prozent.

Sorgen bereiten den Befrag-
ten die politische Lage, so-
ziale Kluft zwischen Arm und 
Reich, die Wohnungsnot so-
wie die wirtschaftliche Lage.

Rund 60 Prozent der Men-
schen mit einer Angststö-
rung erfüllen die Diagnose-
kriterien einer Depression.

Angststörungen

Contenance, bitte!

Der Wille ist schwach. Die 
Fähigkeit, Ablenkungen zu 
widerstehen, ist individuell 
unterschiedlich und 
schwankt zudem im Tages-
verlauf. Doch wer sich darü-
ber im Klaren ist, kann vor-
beugen: indem er sich Ver-
suchungen gar nicht erst 
aussetzt. Wer etwa seine Ar-
beit ständig zum Chatten 
unterbricht, kann Apps ins-
tallieren, die den Zugang zu 
Social-Media-Anwendungen 
für einen bestimmten Zeit-
raum sperren.

Die Aufgabe ist übermäch-
tig. Großprojekte können 
einschüchternd wirken. Glie-
dert man sie in handliche 
Teilprojekte, werden sie 
überschaubar; statt einer 
Mammutaufgabe stehen 
zehn Einzelpunkte auf der 
To-do-Liste, die sich nach 
und nach abhaken lassen. 
Bei lästigen Detailaufgaben 
wiederum hilft es, sich klar-
zumachen, an welcher Stel-
le sich das Puzzlestück ins 
große Bild einfügt – auch 
das schafft Motivation.
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 3. bis 7. Feb-
ruar Radar-Messstellen im Ol-
denburger Land bekannt. Sie 
weisen darauf hin, dass es sich 
nur um einen Teil der Überwa-
chungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Neer-
stedt, Huntloser Straße;
Stadt Delmenhorst: Riedeweg;
Stadt Oldenburg: Rauhehorst,  
Herrenweg.

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Dünsen, 
Hauptstraße;
Stadt Delmenhorst: Anton-
Günther-Straße;
Stadt Oldenburg: Langenweg,  
Babenend.

Mittwoch                                 
Landkreis Ammerland:Ede-
wecht, Oldenburger Straße ;
Landkreis Oldenburg: Book-
holzberg, Nutzhorner Straße;
Stadt  Delmenhorst: Kreuz-
weg;
Stadt Oldenburg: Brookweg,  
Hausbäker Weg.

Donnerstag                             
Landkreis Oldenburg: Huntlo-
sen, Sannumer Straße;
Stadt Delmenhorst: Moor-
kampstraße;
Stadt Oldenburg: An der Kolck-
wiese,  Artillerieweg.

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Harp-
stedt Schulstraße;
Stadt Delmenhorst: Annenhei-
der Straße;
Stadt Oldenburg: Ofenerdieker 
Straße,  Franz-Marc-Straße.

Borkum/wi – Die Vorbereitun-
gen für den Bau der zusam-
men bislang leistungsstärks-
ten Offshore-Windparks in 
der deutschen Nordsee 
schreiten voran. Die Unter-
nehmen Vattenfall und BASF 
haben nun Verträge mit vier 
Lieferanten und Baudienst-
leistern geschlossen. Diese 
Vergabe sei ein wichtiger Mei-
lenstein, teilte der Energie-
konzern Vattenfall am Freitag 
mit. Die Großaufträge betref-
fen die beiden Windparks 
Nordlicht 1 und 2, die rund 85 
Kilometer vor Borkum entste-
hen sollen.

Der derzeitige Zeitplan 
sieht vor, dass in diesem Jahr 
die endgültige Investitions-
entscheidung fällt. Die Bau-
arbeiten sollen 2026 begin-
nen, die vollständige Inbe-
triebnahme ist für 2028 vor-
gesehen. Beide Parks sollen 
zusammen bis zu sechs Tera-

wattstunden Strom pro Jahr 
erzeugen, der Standort Nord-
licht 1 ist mit einer Leistung 
von rund 980 Megawatt ge-

plant, Nordlicht 2 mit rund 
630 Megawatt. 

Vattenfall entwickelt und 
baut die Windparks. Das Che-

mieunternehmen BASF ist 
mit 49 Prozent an dem Vorha-
ben beteiligt, es will fast die 
Hälfte des erzeugten Stroms 

nutzen, um seine Produk-
tionsstandorte in Europa und 
insbesondere in Ludwigsha-
fen mit regenerativer Energie 
zu versorgen.

Die nun vergebenen Groß-
aufträge betreffen der Mittei-
lung zufolge Schlüsselkompo-
nenten und Installationsleis-
tungen. Die Stahlfundamente 
(Monopiles) mit einem 
Durchmesser von jeweils 
zehn Metern wird das Unter-
nehmen EEW SPC in Rostock 
herstellen. Die Verbindungen 
zwischen den von Vestas her-
gestellten Turbinen und den 
Monopiles soll das dänische 
Unternehmen CS Wind Off-
shore liefern. Das belgische 
Unternehmen Deme wird die 
Installation leiten und die da-
für benötigten Schiffe stellen, 
die Kabel zwischen den Anla-
gen wird das ebenfalls aus Bel-
gien stammende Unterneh-
men Jan De Nul verlegen.

Großaufträge für neue Offshore-Windparks
Energie  Vorbereitungen für „Nordlicht 1 und 2“ vor der Nordseeinsel Borkum schreiten voran

Die Vorbereitungen für den Bau zweier weiterer Offshore-Windparks vor Borkum schreiten vo-
ran (Auf dem Symbolbild ist der Windpark Riffgat vor Borkum zu sehen). dpa-BILD: Schuldt

Von Sabrina Wendt

Im Nordwesten – Der Flugha-
fen Bremen hat das vergange-
ne Jahr als zehntgrößter Flug-
hafen Deutschlands abge-
schlossen. Das teilten die Ver-
antwortlichen am Donnerstag 
mit. Demnach hat der Airport 
2024 mit einem Fluggäste-
Plus von vier Prozent auf 1,89 
Millionen (2023: 1,81 Mio.) ab-
geschlossen. Die Auslastung 
lag mit 78 Prozent in etwa auf 
dem Vorjahresniveau (78,3 
Prozent). Beliebtestes Reiseziel 
war Mallorca, das frequentier-
teste Drehkreuz Amsterdam. 

Die Passagierzahlen, die 
nach wie vor etwa 18 Prozent 
unter dem Vor-Corona-Niveau 
aus dem Jahr 2019 (2,3 Millio-
nen Passagiere) liegen, reich-
ten allerdings nicht aus, um 
schwarze Zahlen zu schreiben, 
erklärte Geschäftsführer Dr. 
Marc Cezanne. „Wir benötigen 
steigende Fluggastzahlen bei 
gleichzeitig sinkenden Kos-
ten“, erklärte er. 

Besonders belastend sei die 
Luftverkehrssteuer. Das sei ein 
Wettbewerbsnachteil und Air-
lines würden auf andere 
Standorte mit niedrigeren 
Kosten ausweichen, sagte Ce-
zanne. Außerdem fehlten 
Flugzeuge. „Die Nachfrage an 
unserem Standort ist hoch, 
nur gibt es insgesamt zu weni-
ge Flugzeuge, die dem deut-
schen Markt zur Verfügung 
stehen. Entsprechend kosten-
bewusst und leistungsorien-
tiert muss unser Angebot an 
die Airlines sein“, erklärte Ma-
nager Konrad Best.

Rückblick auf  2024

Mit dem vergangenen Jahr 
zeigten sich die Verantwortli-
chen insgesamt zufrieden. So 
ist der Bremer Flughafen nun 
an insgesamt sechs Drehkreu-
ze angebunden. Neu hinzuge-
kommen ist 2024 die Linien-
Verbindung nach Wien durch 
Austrian Airlines. Cezanne 
sieht dies als wichtigen Faktor 
„für den gesamten Nordwes-
ten Deutschlands, dem Ein-

Fokus auf Billigflieger und neue Route
Reise  So hat sich der Flughafen Bremen 2024 entwickelt – Das sind die Pläne für das aktuelle Jahr

zugsgebiet des Bremer Air-
ports“. Positiv blickte der Ge-
schäftsführer auch auf die Zu-
verlässigkeitsbilanz zurück. Es 
habe im vergangenen Jahr 
„quasi keine wesentlichen Stö-
rungen im Betriebsablauf“ ge-
geben, was auch von den Flug-
gesellschaften positiv reflek-
tiert werde. 

Außerdem hatte im vergan-
genen Jahr mit Pegasus Air-
lines eine zweite Airline meh-
rere wöchentliche Direktver-
bindungen ab Bremen nach Is-
tanbul aufgenommen. Dabei 
wird der zweitgrößte Flugha-
fen der Bosporus-Metropole 
im asiatischen Teil angesteu-
ert. 

Ebenfalls positiv wurde auf-
gefasst, dass Turkish Airlines 
zweimal täglich zum größten 
Flughafen Istanbuls fliegt und 
Fluggästen ab Bremen somit 
einen Anschluss an das größte 
Streckennetz der Welt anbietet 
– denn ab Istanbul können 

laut Cezanne weitere 131 Län-
der angesteuert werden. 

Ausblick auf 2025

Auch das aktuelle Jahr star-
te mit einer guten Nachricht. 
So möchte die Billigairline Ry-
anair 2025 das Sitzplatzange-
bot ab dem Bremer Flughafen 
um 16 Prozent steigern. Zu-
dem sei eine längerfristige Zu-
sammenarbeit geplant, erklär-
te Cezanne, ohne genauere 
Zahlen zu nennen. Das spiegle 
die hohen Auslastungszahlen 
wider und sei insofern bemer-
kenswert, als dass Ryanair 
jüngst angekündigt hatte, sich 
von anderen Flughäfen zu-
rückzuziehen. 

Best betonte zudem, dass 
die größten realistischen 
Chancen für weiteres Wachs-
tum „aktuell bei Low Cost Car-
riern“, also Billigairlines, lie-
gen. Außerdem steuert die 
Fluggesellschaft Fly One in 

diesem Jahr mit Chișinău die 
Hauptstadt der Republik Mol-
dau an. Ein Problem, das sich 
durch viele Branchen zieht, ist 
der Fachkräftemangel – so 
auch am Bremer Flughafen. 
Ein Lösungsansatz könnten 

laut Cezanne Automatisierun-
gen, etwa beim Check-in, sein. 
So könnte Personal, das sich 
vorher um den Check-in ge-
kümmert hat, weitergebildet 
und an anderer Stelle einge-
setzt werden. 

Die Verantwortlichen des Bremer Flughafens haben nun die Bilanz für das Jahr 2024 vorgestellt sowie einen Ausblick auf 
2025 gegeben. BILD: Flughafen Bremen

Der Flughafen Bremen ist 
ein wirtschaftlicher und tou-
ristischer Faktor für den ge-
samten Nordwesten mit 
einem Einzugsgebiet von 
rund 13 Millionen Men-
schen. Eröffnet wurde der 
Airport 1909. Unter ande-
rem werden ab Bremen täg-
lich die Drehkreuze Frank-
furt, München, Istanbul, 
Amsterdam, Zürich und 
Wien mit mehr als 500 welt-
weiten Anbindungen ange-
steuert. Außerdem werden 
viele Ziele in Europa und 

Nordafrika angeflogen. 

Zusammen mit Unterneh-
men und Forschungseinrich-
tungen bildet der Flughafen 
Bremen einen wichtigen  
Luft- und Raumfahrtstand-
ort in Europa. Für den Bre-
mer Flughafen gilt eine 
Nachtflugbeschränkung. In 
den kommenden Jahren 
sollen zudem PV-Anlagen 
installiert werden, der Fo-
kus soll verstärkt auf dem 
Lärm- und Umweltschutz lie-
gen.

1909 eröffnet
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Flohmarkt in Schule
Cloppenburg – Die Paul-Ger-
hardt-Schule Cloppenburg ver-
anstaltet am Samstag, 22. 
März, einen Kindersachen-
Flohmarkt. Von 15 bis 17 Uhr 
können Kinderkleidung, Spiel-
sachen, Kindersitze, Kinderwa-
gen, Fahrräder und vieles an-
dere mehr ver- und gekauft 
werden. Die Standmiete für 
einen bereitgestellten Mensa-
tisch oder für einen mitge-
brachten Tapeziertisch beträgt 
fünf Euro. Reservierung unter 
Tel. 04471/2633 oder 0176/ 
70746508.

KKV nach Paderborn
Cloppenburg – Die KKV-Orts-
gruppe Cloppenburg will vom 
23. bis 25. Mai am Bundesver-
bandstag in Paderborn teilneh-
men. Anmeldung und weitere 
Infos unter Telefon 
0441/84209 oder per E-Mail an 
georg.konen@ewetel.net

im Vorverkauf bei der Firma 
Landtechnik Möller in Warn-
stedt.

Hobbymarkt-Start
Cloppenburg –  Nach einer 
kurzen Winterpause findet der 
Hobbymarkt in diesem Jahr 
erstmalig am Samstag, 12. Ap-
ril, 8 bis 14 Uhr, auf dem Markt-
platz vor der Münsterlandhalle 
sowie in der kleinen Nebenhal-
le statt. Private Verkäufer und 
Anbieter können sich ab 
Dienstag, 11. März, ab 8 Uhr für 
den Markt anmelden. Vor al-
lem für den begleitenden Stau-
denmarkt am 12. April werden 
noch Beschicker gesucht. An-
sprechpartner sind dafür Mar-
co Wellmann (Telefon 
04471/185-125) und Ann-Chris-
tin Hülskamp (Telefon 
04471/185-122). Die weiteren 
Termine für den Hobbymarkt 
sind am 10. Mai, 14. Juni, 12. Ju-
li, 9. August, 13. September und 
11. Oktober.

Kurs) startet am Donnerstag, 
27. Februar, 15.15 bis 16.45 Uhr, 
in der Kinderkrippe „Zwergen-
land“ an der Friesoyther Straße 
9 in Cloppenburg. Das Ange-
bot richtet sich an Eltern, de-
ren Kinder im Zeitraum Juli bis 
November 2024 das Licht der 
Welt erblickt haben. Anmel-
dungen unter Tel. 
0441/925620.

Theater in Elsten
Elsten – Der Theaterverein El-
sten startet mit dem Stück 
„Operatschoon, Hans im 
Glück!“ in die Saison. Die Auf-
führungen im Saal Beckmann 
finden am Freitag und Sams-
tag. 7./8. und 14./15. März, so-
wie am Samstag, 22. März, je-
weils um 20 Uhr statt. Karten 
für die Abendvorstellungen 
können nur an der Kasse er-
worben werden. Die Auffüh-
rung mit einer Kaffeetafel be-
ginnt am Sonntag, 23. März, 
um 14.30 Uhr. Karten gibt es 

10. Februar bei Gabi Dinklage 
unter Telefon 04473/1323. Neue 
Mitglieder sind willkommen.

Halen wandert
Halen – Traditionell beginnt 
der Heimatverein Halen sein 
Vereinsjahr mit einem Winter-
gang, zu dem alle Mitglieder 
und Freunde am Samstag, 15. 
Februar, um 14 Uhr an der Bus-
haltestelle „Am Dorfplatz“ will-
kommen sind. Mit Pausen, in 
denen sich die Teilnehmer mit 
kalten und warmen Getränken 
stärken können, geht es zu Fuß 
durch die winterliche Land-
schaft. Für Teilnehmer, die 
nicht die ganze Strecke zu Fuß 
bewältigen können, wird eine 
Fahrgelegenheit angeboten. 
Anschließend wird es im Land-
gasthof Feldhaus ein zur Jah-
reszeit passendes Essen geben.

Malibu-Kurs
Cloppenburg – Ein zehnteili-
ger Eltern-Baby-Kurs (Malibu-

Obstbäume schneiden
Cloppenburg – Wie schneide 
ich meine Obstbäume? Der 
fachgerechte Schnitt von Obst-
bäumen sorgt dafür, dass bes-
sere Ernteergebnisse erzielt 
und die Qualität des Obstes 
verbessert werden können, 
heißt es von der Landwirt-
schaftskammer in Cloppen-
burg. Wie Obstbäume richtig 
geschnitten werden, wird in 
Theorie und Praxis am Don-
nerstag, 13. Februar, von 14 bis 
17 Uhr vermittelt. Anmeldung 
und weitere Infos bei Anke 
Kreis unter Telefon 04471/ 
948342.

Mitgliederversammlung 
Höltinghausen – ﻿Die katholi-
sche Frauengemeinschaft Höl-
tinghausen kommt am Don-
nerstag, 13. Februar, 18.30 Uhr, 
zur Mitgliederversammlung 
im Pfarrheim zusammen. An-
meldungen können bis zum 

Selbsthilfegruppe
Cloppenburg – Die Gruppe 
Restless Legs, Arthrose und 
Polyneuropathie trifft sich am 
Dienstag, 4. Februar, im Ma-
cher-Haus, Brandstraße 5, 
Cloppenburg. Betroffene und 
Angehörige sind willkommen, 
Anmeldungen nicht erforder-
lich.

Frauen in Bücherstube
Emstek –  Die Frauengemein-
schaft Emstek lädt zu einem 
gemeinsamen Nachmittag in 
„Vivis Bücherstube“ ein. Alle 
Frauen, auch Nicht-Mitglieder, 
treffen sich dazu am Mittwoch, 
12. Februar, um 14.45 Uhr beim 
Pfarrheim oder um 15 Uhr di-
rekt auf Vivis Hof in Garthe. 
Anmeldungen für den Nach-
mittag  können bis zum 10. 
Februar im Pfarrbüro unter der 
Telefonnummer 04473/341 
oder per E-Mail an pfarrbue-
ro@kath-kirche-emstek.de er-
folgen.

Der Münsterländer

am Samstag, gegen 0.10 Uhr, 
auf der Halener Straße in 
Emstek kollidiert. Laut Polizei 
übersah ein 17-Jähriger aus 
Halen einen entgegenkom-
menden 33-jährigen Pedelec-
Fahrer aus Emstek. Durch die 
Kollision wurde der 17-Jährige 
leicht verletzt. 

Bei der Unfallaufnahme 
wurde bei dem Jugendlichen 
zudem Alkoholgeruch festge-
stellt. Ein freiwilliger Alkotest 
ergab einen Wert von 2,21 Pro-
mille. Dem 17-Jährigen wurde 
eine Blutprobe entnommen 
und die Weiterfahrt unter-
sagt.

fall am Freitag, gegen 13.30 
Uhr, in Essen notgeschlachtet 
werden. Wie die Polizei be-
richtet, wollte ein 35-jähriger 
Lkw-Fahrer aus Polen  mit sei-
nem Fahrzeug und Anhänger, 
der mit Schweinen beladen 
war, vom Heideweg nach links 
in die Waldstraße abbiegen. 
Dabei platzte ein Balg der 
Luftfederung vom Anhänger, 
woraufhin dieser umkippte. 
Der Lkw-Fahrer wurde bei 
dem Unfall leicht verletzt.

Betrunkener Radfahrer

Zwei Pedelec-Fahrer sind 

zei war der 71-Jährige auf der 
Straße in Richtung Bremer 
Tor unterwegs als die Fußgän-
gerin die Fahrbahn überque-
ren wollte.  Um einen Zusam-
menstoß zu verhindern, 
bremste der Radfahrer stark 
ab und stürzte dabei zu Bo-
den. Ein Rettungswagen 
brachte den leicht verletzten 
71-Jährigen in ein Kranken-
haus.

Schweine 
notgeschlachtet

Mehrere verletzte Schwei-
ne mussten nach einem Un-

Leicht verletzt wurde zu-
dem ein 57-jähriger Autofah-
rer aus Löningen. Nach einem 
Knallgeräusch kam er nach 
links von der Fahrbahn des 
Postdamms in Löningen ab 
und touchierte einen Baum. 
Er kam in ein Krankenhaus.

Pedelec-Fahrer verletzt

Am Samstag gegen 15.45 
Uhr kam es zudem an der 
Großen Straße in Vechta zu 
einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem 71-jährigen Pe-
delec-Fahrer und einer 18-jäh-
rigen Fußgängerin. Laut Poli-

Von Renke Hemken-Wulf

Garrel/Löningen/Emstek/
Vechta – Sechs Personen sind 
am Wochenende bei Ver-
kehrsunfällen in den Land-
kreisen Cloppenburg und 
Vechta verletzt worden. Das 
meldet die Polizei.

Zwei Leichtverletzt sind die 
Folgen eines Unfalls am 
Samstag gegen 20 Uhr in Gar-
rel. Nach Polizeiangaben war 
ein 26-jähriger Garreler mit 
seinem Auto auf der Peters-
dorfer Straße in Richtung Gar-
rel unterwegs, als er den Ein-
mündungsbereich mit der Bö-

seler Straße übersehen haben 
soll. Er fuhr über die Böseler 
Straße, geriet auf ein Grund-
stück und kollidierte dort mit 
einem parkenden Pkw. Durch 
den Aufprall wurden beide In-
sassen in dem Fahrzeug des 
26-Jährigen leicht verletzt. Bei 
der Unfallaufnahme  stellten 
Polizeibeamte Alkoholgeruch 
beim Fahrzeugführer fest. Ein 
freiwilliger Alkotest ergab 
einen Wert von 2,24 Promille. 
Eine Blutprobe im Kranken-
haus erfolgte. Der Führer-
schein des 26-Jährigen wurde 
beschlagnahmt. Ihn erwartet 
nun ein Strafverfahren.

Blaulicht  Garreler fährt gegen geparktes Auto – In Essen müssen verletzte Schweine notgeschlachtet werden
Sechs Verletzte bei Unfällen am Wochenende

Kurz notiert

Drantum/LR – In Sachen 
„Übergabe von Förderbe-
scheiden“ haben Emsteks 
Bürgermeister Michael Fi-
scher und der Erste Gemein-
derat Reiner kl. Holthaus ge-
rade wieder einen Förderbe-
scheid aus dem „KMU-Pro-
gramm“ des Landkreises 
Cloppenburg überbracht. Ka-
tharina und Tobias Nienaber 
freuten sich sehr über die fi-
nanzielle Unterstützung für 
den „Fischimbiss Heyer“ in 
Drantum, der nicht nur 
einem Großteil der Emsteker 
Bevölkerung, sondern auch 
vielen Auswärtigen ein Be-
griff sein dürfte. 

„Ein tolles Team“

Jahrzehntelang war der 
Fischimbiss von Katharina 
Nienabers Oma, ihrem Onkel 
und schließlich ihren Eltern, 
Jutta und Georg Heyer, ge-
führt worden, bevor Kathari-
na und ihr Mann Tobias die-
sen Anfang 2023 übernehmen 
durften. Schon als Jugendli-
che hatte Katharina ihre El-
tern im Laden unterstützt, so-
dass Abläufe und Kunden ihr 
bei der Übernahme schon 
sehr vertraut waren. Neu wa-
ren allerdings die Verwal-
tungs- und Abrechnungsab-
läufe, die von ihr und ihrem 
Mann abgewickelt werden. 

Städten und Gemeinden seit 
2014 ein eigenes Förderpro-
gramm an. Daraus werden 
kleinen und mittleren Unter-
nehmen zur Durchführung 
von betrieblichen Investitio-
nen nicht rückzahlbare Zu-
schüsse gewährt. Die Wirt-
schaftsförderung des Land-
kreises Cloppenburg begleitet 
dieses Verfahren. Ziel ist es, 
Arbeitsplätze in den Städten 
und Gemeinden zu schaffen, 
zu sichern und die Eigenkapi-
talbasis von Gründern, klei-
nen Unternehmen und Nach-
folgeunternehmen zu stär-
ken.

Nicht nur Fisch

Für den Fischimbiss Heyer 
wird nun noch eine Selbstbe-
dienungs-Softeis-Maschine 
angeschafft. Gerade im Som-
mer lasse sich ein Eis auf der 
neu gestalteten Terrasse ge-
nießen, meint Katharina Nie-
naber. Mittlerweile habe der 
Fischimbiss neben Fischbröt-
chen und Fischplatten auch 
Menüs mit Süßkartoffeln, 
Pommes und weiteren Lecke-
reien auf der Karte, sodass 
auch die Nicht-Fischliebhaber 
nicht leer ausgingen. Die gän-
gigsten Produkte seien aller-
dings jeden Tag nach wie vor 
Matjes- und Seelachsbröt-
chen. 

Dankbar ist sie dabei nicht 
nur für die Unterstützung 
ihrer Eltern, die ihr insbeson-
dere in der Übergangszeit mit 
Rat und Tat zur Seite standen, 
sondern auch für ein „tolles 

Team“. Das besteht mittler-
weile aus 20 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern und wird 
von der Inhaberin vor allem 
für Harmonie und Zuverläs-
sigkeit gelobt. Neben Kathari-

na und Tobias gibt es mit Cor-
nelia Schmedes, Marion 
Kwant und Marlies Korf drei 
langjährige Festangestellte 
sowie 15 geringfügig Beschäf-
tige, bei denen es sich vor al-

lem um junge und bekannte 
Gesichter aus dem Dorf han-
delt. 

Der Landkreis Cloppen-
burg bietet in Kooperation 
mit den kreisangehörigen 

KMU-Förderbescheid an Fischimbiss Heyer in Drantum übergeben (von links): Erster Gemeinderat Reiner kl. Holthaus, Ka-
tharina Nienaber, Bürgermeister Michael Fischer und Tobias Nienaber BILD: Eckhoff

Wirtschaft  Emsteker Verwaltungsspitze übergibt KMU-Förderbescheid an Katharina und Tobias Nienaber

Nächste Generation im Fischimbiss Heyer
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Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

LiLo Löningen
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 18 Uhr
Wolf Man, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden

diskussion zur Bundestagswahl, 
Teilnehmer: Alexander Bartz (SPD), 
Marius Meyer (Grüne), Carolin Ab-
eln (FDP, vertritt Paul Lanwer), 
Sven Sager (AfD), Uwe Meyer (Lin-
ke) und Paul Kleine-Klatte (Freie 
Wähler); Veranstalter: KAB, kfd 
und kath. Bildungswerk Löningen
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet

Kino

net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
15 bis 17 Uhr, Kath. Pfarramt: 
Handarbeitsgruppe, Seniorenge-
meinschaft
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
19 Uhr, Forum Hasetal: Podiums-

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
14.30 Uhr, Brands Scheune: Café 
Pflege
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel
19.30 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Gruppentreffen

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in 
Cloppenburg

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Johannes-Apotheke, Kirchstr. 3, 
Molbergen, Tel. 04475/349
Essen
Artland-Apotheke, Hauptstr. 27, 
Menslage, Tel. 05437/1234
Löningen/Lastrup/Lindern
Birken-Apotheke, Nordstr. 12, 
Klein Berßen, Tel. 05965/1262
Vechta
8 bis 8 Uhr: Jacobus-Apotheke, 
Große Straße 24, Lutten, Tel. 
04441/92790

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117
Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen
18.30 Uhr, Universität, Raum 
Q015: Vortragsreihe: Lateinameri-
ka und Karibik, Dr. Julia Kieslinger, 
Universität Augsburg,Thema: „Mo-
bile und immobile Lebenswelten in 
Lateinamerika und der Karibik“ |

Kino

Schauburg Cine World
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
Babygirl, 19.45 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 19.45 Uhr
Paddington in Peru, 20 Uhr
Riefenstahl, 20 Uhr
We Live in Time, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Termine in
Vechta

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 Uhr, Bücherei St. Andreas: Mon-
tagswandern für jedermann, Veran-
stalter: TVC-Altherren
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
14.30 Uhr, Café Frerker (Hauptge-
schäft): Ehrenamtsagentur-Projekt 
„Setz' Dich dazu“
15 bis 16.30 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Gesprächskreis für trauernde An-
gehörige, Infos und Anmeldung 
unter Tel. 04471/8509140
18 Uhr, Bücherei St. Andreas: 
Nähabend für Erwachsene
18 Uhr, St. Josefs-Hospital, Cafe-
teria: Kreißsaalführung

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 20 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Stapelfeld/LR – Rassismus, 
Populismus und rechtsradi-
kale Hetze haben sich schlei-
chend, oft unkommentiert 
in unseren Alltag geschli-
chen. In einer Zeit mit kom-
plexen Problemen und He-
rausforderungen bieten ra-
dikale Parteien scheinbar 
einfache Lösungen. „Wir als 
Akademie sehen uns den 
christlichen Werten und 
Überzeugungen dem Na-
mensgeber unserer Träger-
stiftung Kardinal von Galen 
verpflichtet, und wir möch-
ten mit unserem Angebot 
mehr als ein Statement 
gegen Rechtsradikalismus 
und Populismus setzen, 
sondern vielmehr mit den 
uns zur Verfügung stehen-
den Mitteln Widerstand leis-
ten“, betonen die KAS-Do-
zentinnen Maria Jansen, 
Laura Kaiser und Dr. Marti-
na Schumacher, die zu die-
sen hochaktuellen Themen 
gemeinsam eine Reihe von 
Veranstaltungen anbieten.

Fakten verschoben

Kurz vor der anstehenden 
Bundestagswahl bestimmen 
Hetze, Fake-News und Popu-
lismus rechter Parteien in 

zunehmendem Maße die 
politische Debatte, aber 
auch private Gespräche im 
Freundeskreis, in der Fami-
lie oder unter Kollegen. Ra-
dikale Parteien verschieben 
Fakten, schüren Ängste und 
fördern eine Spaltung in der 
Gesellschaft, die sich zum 
Teil durch Familien und 
Freundschaften zieht. Die 
drei Dozentinnen wollen die 
Öffentlichkeit für das The-
ma sensibilisieren und zu-
gleich Wissen und Fakten 
vermitteln, um Fake-News 
und Lügen zu durchschauen 
und politische Aussagen kri-
tisch zu hinterfragen.

„Haltung zeigen“

Das Seminar „Haltung 
zeigen! Gegen Hetze, Fake-
News und Populismus“ fin-
det am 12. Februar um 19 
Uhr unter der Leitung von 
Maria Jansen und Laura Kai-
ser statt und wendet sich 
vor allem an Jugendliche 
und junge Erwachsene. Es 
gibt die Möglichkeit, in lo-
ckerer Atmosphäre mitei-
nander ins Gespräch zu 
kommen. Dabei zeigen die 
Dozentinnen anhand kon-
kreter Beispiele auf, wie 

antidemokratische und 
rechtsradikale Sprüche auf 
ihren Wahrheitsgehalt ge-
prüft und entlarvt werden 
können. Außerdem geben 
sie das notwendige Rüst-
zeug an die Hand, um in pri-
vaten und politischen Dis-
kussionen sachlich und mit 
fundiertem Wissen argu-
mentieren zu können.

Verführungsstrategien

Das zweitägige Seminar 
„Die Verführungsstrategien 
des Rechtspopulismus“, 
vom 4. bis 5. März unter der 
Leitung von Dr. Martina 
Schumacher, wendet sich an 
pädagogisch tätige Perso-
nen. Dabei stehen die aktu-
ellen Herausforderungen 
und Auswirkungen bewuss-
ter Falschinformation und 
menschenverachtender 
Hassreden in den sozialen 
Medien und deren Auswir-
kungen auf Kinder und Ju-
gendliche im Vordergrund. 
Es ist der Auftakt für eine 
Reihe von Veranstaltungen 
im Jahr 2025 zur kritischen 
Auseinandersetzung mit 
den Themen Digitalisierung 
in der Bildung, Medienkom-
petenz sowie Fake-News, 

Hatespeech und toxische 
Geschlechterrollenbildern 
in den sozialen Medien.

Offenes Forum

Die Veranstaltungsreihe 
„Offenes Forum“ nimmt zu-
sätzlich die aktuellen politi-
schen und gesellschaftli-
chen Entwicklungen in den 
Fokus. Unter dem Motto 
„Wi(e)derstehen in Zeiten 
gesellschaftlicher und politi-
scher Ungewissheiten“ la-
den Dr. Martina Schuma-
cher und Ilona Röpke-Jansen 
vom Mehrgenerationen-
haus Cloppenburg jeweils ab 
19 Uhr zu Gesprächsrunden 
mit Vertretern aus Bildung, 
Politik, Wirtschaft, Kirche 
und Medien zu unterschied-
lichen thematischen 
Schwerpunkten ein. Die Rei-
he startet am 11. März mit 
dem aktuellen Diskussions-
thema „Rassismuskritisches 
Denken und Handeln. Sind 
wir alle rassistisch und was 
bedeuten weiße Privile-
gien?“

Nähere Informationen 
und Anmeldungen bei Bar-
bara Ostendorf, Telefon 
04471/1881128, E-Mail: bos-
tendorf@ka-stapelfeld.de

Bildung  Veranstaltungsreihe der Katholischen Akademie Stapelfeld ab 12. Februar

Statement gegen Rassismus 

Die Dozentinnen der Katholischen Akademie Stapelfeld – (von links) Maria Jansen, Laura Kaiser und Dr. Martina Schuma-
cher – bieten eine Reihe von Veranstaltungen zum Thema Rassismus und Populismus an. Los geht es mit dem  Seminar 
„Haltung zeigen! Gegen Hetze, Fake-News und Populismus“ BILD: Sigrid Lünnemann
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Von Reiner Kramer

Molbergen – Die Gemeinde 
Molbergen investiert kräftig 
in ihre Kindertagesstätten: 
Der „größten Not“ werde 
man künftig Herr, was aber 
nicht bedeute, dass künftig 
keine weiteren Investitionen 
erforderlich werden könnten. 
Das sagte Bürgermeister Wi-
tali Bastian am Mittwoch-
abend im Ausschuss für Ju-
gend, Familie, Kultur, Sport 
und Soziales.  

Gestartet sind die Bau-
arbeiten für die Kindertages-
stätte St. Anna in Peheim: Für 
das Jahr 2024 waren 1,5 Millio-
nen Euro veranschlagt, in die-
sem Jahr sind es laut Haus-
haltsplan nochmals rund 2,1 
Millionen Euro. Damit wird 
der Bau um rund 600.000 
Euro teurer als geplant. Rund 
880.000 Euro an Zuschüssen 
sind eingeplant. In Betrieb 
genommen werden soll die 
Kita „im dritten Quartal“ die-
ses Jahres, so  Bastian. 

Passend zum Start des 
neuen Kindergartenjahres 
am 1. August hingegen soll 
die neue Kita „Schifflein 
Christi“ an den Start gehen. 
Für den Neubau waren in 
2024 insgesamt 2,3 Millionen 
Euro für Planungsleistungen 

und Baukosten sowie 
100.000 Euro für die Über-
gangslösung in Containern 
veranschlagt worden. In die-
sem Jahr kommen nochmals 
laut Haushaltsplan rund 2,3 
Millionen Euro hinzu, macht 
4,7 Millionen Euro. 

„Wir sind im Zeitplan“, 
hieß es aus der Verwaltung. 
Mit Fertigstellung dieser bei-
den neuen Kindertagesstät-
ten würden 45 zusätzliche 
Krippenplätze und 38 zusätz-
liche Kindergartenplätze zur 

Verfügung stehen. Derzeit ist 
die Situation angespannt. 

467 Kinder werden nach 
Auskunft der Gemeindever-
waltung im Kita-Jahr 
2024/2025 betreut. Neu auf-
genommen worden seien seit 
dem 1. August 2024 insge-
samt 220 Kinder – im vergan-
genen Kita-Jahr waren es 173 
Mädchen und Jungen. Zudem 
lägen für das aktuelle Kita-
Jahr noch neun weitere An-
meldungen vor – vier für eine 
Krippe und fünf für einen 

Kindergarten. Für das Kita-
Jahr 2025/2025 gibt es bislang 
147 Anmeldungen, weitere 
können folgen.   

 Krippenbereich

Im Krippenbereich gibt es 
Verbesserungen, allerdings 
kann der aktuell bestehende 
Bedarf an Krippenplätzen 
nicht vollständig gedeckt 
werden. Aktuell stehen 108 
Plätze zur Verfügung: Ein 
Platz ist jeweils frei in der Kita 

„Unter dem Regenbogen“ 
und in der Kita St. Anna in Pe-
heim. Dafür seien aber be-
reits Anmeldungen abgege-
ben worden. Weitere Eltern 
warten auf einen freien Krip-
penplatz in einer anderen 
Einrichtung und werden spä-
testens im Kita-Jahr 
2025/2026 berücksichtigt, 
heißt es aus der Gemeinde-
verwaltung. 

In der Kita „Schifflein 
Christi“ wurde seit dem Kita-
Jahr 2023/2024 eine alters-
übergreifende Gruppe einge-
richtet. Dort könnten damit 
auch drei Kinder unter drei 
Jahren betreut werden, ohne 
dass die Gruppengröße redu-
ziert werden müsse. Zwar ha-
be man sich verständigt, dort 
nur Kinder unter zwei Jahren 
aufzunehmen. Allerdings 
könnten auch die drei Plätze, 
so sie frei sind, an Kindergar-
tenkinder vergeben werden. 
Insgesamt gibt es bereits 55 
Neuanmeldungen, 44 Kinder 
bleiben in der Krippe. Zum 
neuen Kita-Jahr werden zwei 
weitere Krippengruppen ein-
gerichtet, mit denen der Be-
darf gedeckt werden kann. 

 Kindergartenbereich

Im Kindergartenbereich 

stehen 382 Plätze zur Verfü-
gung. In der „Arche“ sind 
noch sieben Plätze frei (eine 
Voranmeldung). Allerdings 
wird die „Segelgruppe“ – eine 
Übergangsgruppe mit 22 
Plätzen – zum 31. Juli einge-
stellt. In der Kita „Schifflein 
Christi“ stehen noch vier Kin-
dergartenplätze zur Verfü-
gung (eine Anmeldung liegt 
vor), in der Kita St. Johannes 
Baptist können noch zwei 
Kinder aufgenommen wer-
den (Voranmeldungen liegen 
vor). St. Anna hat noch vier 
freie Plätze – eine Erst-
wunsch-Anmeldung wurde 
dafür abgegeben. 

Insgesamt gibt es 101 An-
meldungen für das Kinder-
gartenjahr 2025/2026, 237 
Kinder werden im Kindergar-
ten bleiben – wobei die Zahl 
durch die sogenannten „Fle-
xi-Kinder“ noch variieren 
kann. Aktuell, so das Fazit der 
Gemeinde, könne der Bedarf 
an Kindergartenplätze in 
Molbergen gedeckt werden – 
wenngleich nicht alle Eltern 
ihren Erstwunsch bekommen 
haben und auch in Zukunft 
nicht werden. Im Kindergar-
tenjahr 2025/2026 werden 
demnach ebenfalls genügend 
Kindergartenplätze zur Ver-
fügung stehen.  

Entspannung bei Kita-Situation in Sicht
Betreuung  Gemeinde Molbergen muss Millionen-Investitionen stemmen – Aktuell 467 Kinder in Kitas

Die Bauarbeiten für die Kita „Schifflein Christi“ in Molbergen sind im Zeitplan. Zum 1. August 
wird die neue Kita in Betrieb gehen. Derzeit werden Kinder in Containern betreut.  BILD: Reiner Kramer

Briefe an den Landkreis Vech-
ta, der in diesem Jahr für die 
Stimmauszählung im Wahl-
kreis Cloppenburg-Vechta zu-
ständig ist. Man kann seinen 
Wahlbrief aber auch noch bis 
zum Wahlsonntag um 16 Uhr 
in den Briefkasten am Clop-
penburger Rathaus werfen.

Weitere Fragen rund um 
die Briefwahl beantwortet 
Carsten Stammermann unter 
der Telefon 04471/185103, per 
E-Mail unter stammer-
mann@cloppenburg.de oder 
persönlich in Zimmer 0.04 
im Erdgeschoss des Rathau-
ses.

Uhr, freitags bis 12.30 Uhr) 
nutzen. Personalausweis und 
die Benachrichtigungskarte 
müssen mitgebracht werden.

Knapper als sonst

Durch den vorgezogenen 
Wahltermin ist das Zeitfens-
ter für die Briefwahl deutlich 
knapper als sonst üblich. Es 
empfiehlt sich, die Wahlbriefe 
möglichst frühzeitig abzu-
schicken, spätestens aber drei 
Werktage vor dem Wahlsonn-
tag – also bis Donnerstag, 20. 
Februar. Der Versand ist kos-
tenfrei. Adressiert sind die 

tag, 6. Februar, 17 bis 18 Uhr; 
Samstag, 8. Februar, 9 bis 12 
Uhr; Dienstag, 11. Februar, 16 
bis 18 Uhr; Donnerstag, 13. 
Februar, 17 bis 18 Uhr, Sams-
tag, 15. Februar, 9 bis 12 Uhr; 
Dienstag, 18. Februar, 16 bis 18 
Uhr; Donnerstag, 20. Februar, 
17 bis 18 Uhr, und Freitag, 21. 
Februar, 12.30 bis 15 Uhr.

Diese Zusatztermine gel-
ten ausschließlich für die 
Briefwahl, nicht für andere 
Anliegen. Natürlich können 
Briefwähler auch die norma-
len Öffnungszeiten (montags 
bis mittwochs jeweils von 8 
bis 16 Uhr, donnerstags bis 17 

gern auch persönlich im Bür-
geramt des Rathauses. Vo-
raussichtlich ab dem 6. Feb-
ruar werden die frisch ge-
druckten Stimmzettel und 
Wahlscheine vorliegen und 
ab dann umgehend an die 
Briefwahl-Antragsteller ver-
schickt.

Vorab wählen

Man kann dann im Rat-
haus auch schon vorab wäh-
len. Hierzu bietet das Bürger-
amt ergänzend zu den übli-
chen Öffnungszeiten zusätz-
liche Zeitfenster an: Donners-

Cloppenburg/lr – Die Be-
nachrichtigungen zur Bun-
destagswahl am 23. Februar 
sind jetzt an exakt 24.010 
Bürger der Stadt Cloppen-
burg verschickt worden. Das 
Onlineportal für Briefwahlan-
träge sei jetzt freigeschaltet, 
das Bürgeramt biete Sonder-
öffnungszeiten an, heißt es in 
einer Pressemitteilung der 
Stadtverwaltung.

Die Wahlbenachrichtigun-
gen sollten – so die Stadt – bis 
zum 2. Februar alle Wahlbe-
rechtigten erreicht haben. 
Wer bis dahin keine Benach-
richtigung erhalten hat, mö-

ge sich im Bürgeramt bei 
Carsten Stammermann unter 
Telefon 04471/185103 oder 
per E-Mail unter wah-
len@cloppenburg.de melden.

QR-Code

Auf jeder Benachrichti-
gungskarte ist ein QR-Code 
aufgedruckt, der direkt zum 
Online-Antrag für die Brief-
wahlunterlagen führt. Man 
kann den Antrag aber auch 
über die städtische Home-
page unter https://www.clop-
penburg.de/wahlen und per 
Mail oder per Post stellen, 

Bundestagswahl  Cloppenburger Stadtverwaltung bietet Extra-Zeiten abseits der üblichen Öffnungszeiten an 
Sonderöffnungszeiten für Briefwahl im Rathaus

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Winterliche Bastelfreude und Naturbeobachtung

Pappbuch, 22,5 x 21 cm Softcover, 21,5 x 28 cm

Lustige Ideen zum Falten,
Schneiden und Kleben
Ob 3D-Schneemann, Geschenkanhänger oder
Memospiel: Man braucht nur eine Schere, Buntstifte
und einen Klebestift und kann ohne komplizierte
Anleitungen sofort loslegen.
Das Winter-Bastelbuch ist ein wunderbarer, alters-
gerechter Einstieg in die kreative Welt des Bastelns!
Die einfachen Bastelprojekte rund um die Winterzeit
eignen sich bereits für 3-Jährige und sind hier
kompakt in einem handlichen Heft versammelt.

7,99 €

Soundbuch für Vogelfreunde
Mit diesem Soundbuch lernen
kleine und große Vogelfreunde 12
verschiedene Arten kennen.
Ein informatives Sachbuch mit
vielen Fotos, spannenden Informationen,
praktischen Tipps für die Fütterung
und den echten Gesängen
unserer beliebtesten Gartenvögel.

18,00 €

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten
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Von Stephan Tönnies

Ramsloh – Eine bärenstarke 
Leistung: In einem spannen-
den Saisonfinale haben die 
Tennis-Spielerinnen des TV 
Saterland unlängst den Olden-
burger TeV mit 6:0 besiegt 
und sich damit den ersten 
Platz in der Bezirksklasse der 
Damen 40 gesichert. Das Spiel 
wurde am vergangenen Wo-
chenende auf der heimischen 
Tennisanlage in Ramsloh aus-
getragen. 

Siege eingefahren

Bereits vor dem letzten 
Spieltag hatten sie die Konkur-
renz vom TC Edewecht, TC BW 
Oldenburg und TV Varel in 
spannenden Begegnungen be-
siegt. Den TC Edewecht hatten 
sie mit 4:2 bezwungen. Das 

Team vom TC BW Oldenburg 
besiegten sie 6:0. Im Duell 
gegen den TV Varel behielten 
die Akteurinnen mit 5:1 die 
Oberhand. Eine große 
Trumpfkarte vom TV Sater-
land ist die mannschaftliche 
Geschlossenheit. 

„Treffpunkt“

Die Mannschaft zeigte auch 
gegen den Oldenburger TeV 
eine starke Leistung. Während 
des Spieltages wurden die 
Teams in der Gaststätte „Treff-
punkt“ von Gastwirt und Ha-
rald Grosser mit Speisen und 
Getränken versorgt. Grosser 
ist ein Urgestein von BW 
Ramsloh. 

Neben dem sportlichen Er-
folg steht für die Damen  der 
Spaß und das Miteinander im 
Vordergrund. Die Spielerinnen 

des TV Saterland sind aber 
nicht nur in der Halle unter-
wegs. Ein Teil der Truppe ist 
auch im Sommer während der 
Freiluftsaison aktiv und spielt 
für den Nachbarverein SV 
Strücklingen. Der SV Strü-
cklingen ist dort in der Be-
zirksklasse sehr erfolgreich.

Zusammensetzung

Die erfolgreiche Meister-
mannschaft des TV Saterland 
der Damen 40 setzt sich aus 
folgenden Spielerinnen zu-
sammen: Ingrid Kock, Sabrina 
Kock, Annegret Kösters, Betti-
na Ostermann, Andrea Wil-
kens (allesamt TV Saterland), 
Angelika Hermes, Irene Kruse, 
Agnieszka Kuhmann (alle SV 
Strücklingen) und Svenja Si-
montowitz-Wilhelms (TV Ost-
rhauderfehn/Idafehn). 

Die erfolgreichen Damen vom TV Saterland (Obere Reihe von 
links):  Ingrid Kock, Bettina Ostermann, Irene Kruse; (vorne 
von links):  Andreas Wilkens, Svenja Simontowitz-Wilhelms, 
Sabrina Kock BILD: TV Saterland

Tennis  Damen 40 in Bezirksklasse vorne – Starke Leistungen – Großer Zusammenhalt

TV Saterland landet auf Platz eins

lich agieren. 
  Vereine, die Interesse an 

einer Zertifizierung haben, be-
gleitet Sportreferent Thomas 
Lotzkat. Der Sportreferent ist 
telefonisch zu erreichen unter 
04443/5048335 oder per Mail 
an lotzkat@sportregion-
om.de  

mentfreundlicher Sportver-
ein“ wird vom Landessport-
bund Niedersachsen  an Verei-
ne vergeben, die in Bereichen 
wie Ehrenamtsmanagement, 
Förderung und Anerkennung 
freiwilliger Arbeit sowie der 
Schaffung guter Rahmenbe-
dingungen besonders vorbild-

sportbundes Cloppenburg, an 
den Vorstand des Vereins. „Wir 
freuen uns sehr über diese 
Auszeichnung, die unsere An-
strengungen zur Schaffung 
eines wertschätzenden Um-
felds für Ehrenamtliche wür-
digt“, so der Vorstand von 
Hansa. Das Zertifikat „Engage-

Friesoythe/sr –  Hut ab: Der 
SV Hansa Friesoythe ist vor 
Kurzem als zweiter Sportver-
ein im Landkreis Cloppenburg 
und als fünfter Verein in der 
Sportregion Oldenburger 
Münsterland mit dem Zertifi-
kat „Engagementfreundlicher 
Sportverein“ ausgezeichnet 

worden. Diese Anerkennung 
unterstreicht das besondere 
Engagement des Vereins für 
die Förderung und Unterstüt-
zung freiwilliger und ehren-
amtlicher Arbeit. Die Überga-
be des Zertifikats erfolgte 
durch Waltraud Behrens, Prä-
sidiumsmitglied des Kreis-

Ehrenamt  Landessportbund Niedersachsen überreicht Zertifikat an Vorstand des Vereins
Hohe Auszeichnung für SV Hansa Friesoythe 

SVB-Auftritte
Bevern – Die Landesliga-Fuß-
baller des SV Bevern bestreiten 
ab Samstag, 8. Februar, vier 
Testspiele bis zum Punktspiel-
auftakt in diesem Jahr. Los 
geht es mit dem Gastspiel 
beim Bezirksligisten SV Falke 
Steinfeld (Samstag, 8. Februar, 
14 Uhr). Auf der Sportanlage 
des SV Holdorf treffen die Be-
verner am Samstag, 15. Febru-
ar, 11.30 Uhr, auf den TSV Wet-
schen. Der TSV Wetschen wird 
vom früheren BVCer Artur 
Zimmermann gecoacht. Test-
spiel Nummer drei steigt beim 
VfL Oythe (Samstag, 22. Febru-
ar, 14 Uhr). Die Generalprobe 
für das erste Punktspiel ist am 
Samstag, 1. März, 14 Uhr, in 
Wallenhorst gegen BW Holla-
ge. 

Jurymitglied
Lohne – Die gebürtige Lohn-
erin Vivien Endemann wurde 
in die Jury für den Nachhaltig-
keitspreis des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes (NFV) 
berufen. Dies gab der NFV un-
längst bekannt. Die 13-fache 
Nationalspielerin steht beim 
ambitionierten Frauenfuß-
ball-Erstligisten VfL Wolfsburg 
unter Vertrag.

Versammlung
Hannover – Die Jugendvoll-
versammlung des Niedersäch-
sischen Badminton-Verbandes 
(NBV) ist am Freitag, 4. April. 
Dies teilt der NBV auf seiner 
Internetseite mit. Der Ta-
gungsort wird noch bekannt 
gegeben. 

Sport-Telegramme

Bay. Leberkäse in der Minibackform_____ 1 kg5,99
Schälrippchen______________________ 1 kg1,99
Spare Ribs frisch, geräuchert oder mariniert 1 kg4,99
Hähnchen-Pfanne
mit Curry und Paprikastreifen _______________________ 1 kg8,99
Münchner Weißwurst_________60 g/Stk.0,69
Griechische Frikadelle
mit Fetakäse _______________________________ 130 g/Stk1,69
Hausgem. Frischkäse
mit Frühlingslauch_______________ 100 g0,99
Gemischter Aufschnitt
5-fach sortiert __________________ 100 g0,99
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

www.citipost-nordwest.de

Schauen 
Sie mal: Da 
ist ein „IT“ in 

„CITIPOST“!

Die CITIPOST: digital, vernetzt und schnell.

Helfen Sie 
Menschen 
in Not mit 
Ihrer 
Testaments-
spende

Bestellen Sie unseren 
kostenlosen Ratgeber mit 
Informationen und Anregungen 
zur Testamentsgestaltung

Ihre Ansprechpartnerin: 
Antje Brack

Für weitere

Informationen:

drk.de/

testamentsspende
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Infothek
Billiges zieht am 
stärksten an

Lebensmittel gehörten in 
den vergangenen Jahren 

zu den Haupttreibern der In-
flation. Bei vielen hält der 
Preisanstieg an. Der Butter-
preis etwa legte im vergange-
nen Jahr um rund 40 Prozent 
zu. Schokolade war Ende 2024 
um rund 10 Prozent teurer als 
ein Jahr zuvor. Im selben Zeit-
raum stieg der Preis  für Oran-
gensaft um rund 18 Prozent – 
gegenüber Mitte 2022 ist O-
Saft sogar um zwei Drittel teu-
rer geworden.
Doppelt so hohe Teuerung. 
Doch die Inflation trifft nicht 
alle Preiskategorien gleicher-
maßen. Auffällig ist, dass die 
Eigenmarken der großen Le-
bensmittelhändler in den ver-
gangenen Jahren deutlich hö-
here Teuerungsraten aufwei-
sen als Markenprodukte. Das 
belegt eine Studie von For-
schern aus Kanada und den 
USA. Sie untersuchten in meh-
reren Ländern, wie sich die 
Preise von mehr als zwei Mil-
lionen Lebensmitteln zwi-
schen Januar 2020 und Mai 
2024  entwickelten. Zusätzlich 
wurden jeweils gleichartige 
Produkte in Preisgruppen 
unterteilt. Ergebnis für 
Deutschland: Die teuersten 
Lebensmittel legten im unter-
suchen Zeitraum 15 Prozent in 
Preis zu. Bei den günstigsten 
vergleichbaren Produkten 
stieg er dagegen um 29 Pro-
zent. Dieses Phänomen, dass 
Billigprodukte die Inflation 
besonders stark betreffen, 
nennen die Forscher Cheapfla-
tion – zusammengesetzt aus 
den Wörtern cheap (englisch 
für „billig“) und Inflation.
Gestiegene Nachfrage. Die 
Studie liefert auch mögliche 
Gründe für den Preisanstieg 
der No-Name-Lebensmittel. 
Weil Markenprodukte höhere 
Gewinnmargen haben, müs-
sen die Anbieter gestiegene 
Produktionskosten nicht so-
fort an die Kunden weiterge-
ben. Außerdem verschiebt 
sich bei hoher Inflation die 
Nachfrage in zu günstigeren 
Produkten. Deshalb werden 
dort die Preise stärker erhöht.
  Tipp: Eigenmarken sind 
meist noch günstiger als Mar-
kenprodukte. Beim Einkauf 
unbedingt den Grundpreis je 
Kilogramm beziehungsweise 
Liter vergleichen.

BILD: Archiv

Berlin/dt – Gerade zu Anfang 
eines Jahres ist die Motivation 
bei vielen Menschen groß, we-
niger zu essen und konse-
quent Kalorien einzusparen. 
Dann, so die Annahme, wür-
den die Pfunde von allein 
schwinden. Das Prinzip klingt 
simpel: Wer weniger Kalorien 
aufnimmt, als er verbrennt, 
verliert an Gewicht. Hauptsa-
che die Energiezufuhr wird ge-
drosselt, schließlich ist eine 
Kalorie gleich eine Kalorie. 

Von wegen! So einfach ist 
es nicht. Ernährungsmedi-
ziner kommen mehr und 
mehr zu dem Schluss: Wer al-
lein Kalorien zählt, übersieht 
Wichtiges. Nicht nur die Ener-
giemenge ist für Gesundheit 
und Gewicht wichtig, sondern 
auch die Qualität der Nahrung 
und die Tageszeit, zu der wir 
essen. 

Die folgenden Beispiele 
können helfen, anders auf Ka-
lorien zu blicken und das Ge-
wicht leichter zu halten oder 
zu senken. 

Saft oder ganze Frucht?

Je nachdem, in welchem 
Verarbeitungsgrad wir Nah-
rungsmittel aufnehmen, kön-
nen sie im Körper höchst 
unterschiedliche Wirkung ent-
falten. So haben ein mittelgro-
ßer Apfel und 0,2 Liter Apfel-
saft jeweils rund 100 Kilokalo-
rien. Doch Fruchtfleisch und 
Apfelschale müssen im Magen 
erst aufgespalten werden, da-
mit der Körper die Nährstoffe 
erschließen kann. Der Magen 
dehnt sich, es werden Rezep-
toren aktiviert, die dem Ge-
hirn Sättigung vermelden. 

Der Saft hingegen rauscht 
durch den Magen. Die in ihm 
gelösten Zucker wandern un-
mittelbar ins Blut, der Blutzu-
ckerspiegel schnellt nach 
oben. Das führt zu einer star-
ken Insulinausschüttung, was 
den Blutzuckerspiegel rasch 
wieder sinken lässt. Das Auf 
und Ab kann Heißhunger aus-
lösen. 

konnten. Die Forschung geht 
heute davon aus, dass erst das 
Plus an Energie durch das Ko-
chen dem menschlichen Ge-
hirn zur heutigen Größe ver-
holfen hat. In der modernen 
Welt führt das Mehr an Kalo-
rien vor allem zu Übergewicht. 
Insbesondere hochverarbeite-
te, energiedichte Lebensmittel 
wie Fertigpizza oder Pommes 
liefern dem Körper, anders als 
Rohkost, anstrengungslos viel 
Energie. 

In Studien und Laborexpe-
rimenten zeigt sich zudem, 
dass für die Sättigung das Vo-
lumen der Nahrungsmittel 
wichtig ist. So macht ein Teller 
Gemüsesuppe nachhaltiger 
satt als eine Handvoll Kartof-
felchips, auch wenn diese 

mehr Kalorien enthält. 

Besser nicht auf Früh-
stück verzichten

Auch der Zeitpunkt der 
Mahlzeiten wirkt sich auf die 
Verwertung der Kalorien aus. 

Die Tageszeit bestimmt 
demnach mit über Stoffwech-
selreaktionen in Magen und 
Darm. So steigen etwa Blutzu-
cker- und Insulinspiegel nach 
einer Mahlzeit am Nachmittag 
stärker an als nach derselben 
Mahlzeit am Morgen. Gerade 
für Menschen mit erhöhtem 
Diabetesrisiko sei es ratsam, 
abends auf Nahrungsmittel zu 
verzichten, die den Blutzu-
ckerspiegel rasch ansteigen 
lassen, wie Kartoffelprodukte 

oder Weißbrot. Zwischen der 
letzten Mahlzeit und dem 
Schlaf sollten mindestens drei 
Stunden liegen. 

Fettzellen haben ein 
Gedächtnis

Diätwillige wissen: Trotz al-
ler Bemühungen sind oft 
nach wenigen Wochen die 
Pfunde wieder zurück. Jüngst 
hat ein internationales For-
schungsteam einen entschei-
denden Mechanismus dahin-
ter entschlüsselt: Demnach 
speichern Fettzellen in ihren 
Zellkernen eine Art Erinne-
rung an das Übergewicht. Die-
se epigenetischen Markierun-
gen bleiben nach einer Diät 
bestehen, der Körper sammelt 
wieder Fett an. Derzeit ist es 
unmöglich, diesen Mechanis-
mus mit Medikamenten zu 
verändern und das Gedächt-
nis zu löschen. „Gerade weil es 
den Gedächtniseffekt gibt, ist 
es so wichtig, Übergewicht 
von vornherein zu vermei-
den.

Zur Kalorie gibts keine 
echte Alternative 

Fazit: Es ist aus vielerlei 
Gründen nicht sinnvoll, akri-
bisch Kalorien zu zählen. Zu-
dem wird deren Verwertung 
teils von der genetischen Aus-
stattung beeinflusst, teils vom 
Mikrobiom, dem Zusammen-
spiel unzähliger Darmbakte-
rien. Eine Alternative zur Kalo-
rienangabe auf Lebensmitteln 
– oder zur Nährwertberech-
nung – steht nicht zur Verfü-
gung.  Darum bleibt die Kalorie 
als Maßeinheit vorläufig un-
verzichtbar.

Das gilt ebenso für grundle-
gende Empfehlungen zu einer 
gesunden Ernährung: viele fri-
sche und vollwertige Lebens-
mittel abwechslungsreich zu-
bereiten, auf hochverarbeitete 
Produkte und Zucker weitge-
hend verzichten – und mit 
dem Essen aufhören, sobald 
man satt ist.

BILD: Armin Weigel

Kalorienzählen ist nicht alles
Körpergewicht  Essenszeit oder die Energiedichte können ein Faktor sein

Drei Kabellose saugen gut und gründlich
Akku-Staubsauger  Drei Geräte überzeugen besonders, darunter zwei Staubsauger für unter 400 Euro

Berlin/dt – Ohne Saft und 
Kraft“ − so beurteilte die Stif-
tung Warentest 2016 die noch 
neuartigen Handstaubsauger 
ohne Kabel.  Erst 2020 waren 
die ersten Akkusauger so weit 
ausgereift, dass sie an die Leis-
tungen guter Kabelsauger he-
ranreichten. Das Qualitäts-
urteil Gut bekamen bisher 
aber überwiegend sehr teure 
Modelle. Da ist es umso er-
freulicher, dass wir im aktuel-
len Test von zehn Akkusau-
gern auch zwei gute für unter 
400 Euro haben. 

 Bester Kabelloser bleibt der 
Miele Triflex HX2 CarCare für 
726 Euro. Dazukommen der  
Bosch Unlimited 7 (377 Euro) 
und Rowenta X-Force (350 
Euro). Alle drei beseitigen 
überzeugend Staub und Fa-
sern vom Teppich.

Sechs saugen mangelhaft

Am anderen Ende des Leis-
tungsspektrums landen die 

aber das Saugen auf niedrigs-
ter Stufe. Wir haben geprüft, 
wie lange die Geräte auf der 
höchsten Stufe durchhalten. 
Der Levoit schafft 17 Minuten 
und ist damit noch am besten. 

Das bewerten wir mit Be-
friedigend, wie auch die Lauf-
zeit von Bosch und Miele Tri-
flex. Bei Letzterem bewerten 
wir auch den beiliegenden 
Wechselakku mit. Um das 
Durchhaltevermögen deutlich 
zu steigern, müssten wohl grö-
ßere Akkus verbaut und die 
Sauger schwerer werden. Wer 
viele Räume am Stück saugen 
möchte, ist mit einem Kabel-
gerät besser beraten. Oder be-
sorgt einen Zweitakku für die 
doppelte Reichweite.

Die Akkusauger von 2016 
bliesen fast alle zu viel Fein-
staub in die Raumluft. Von 
den aktuell Geprüften ist nur 
noch einer im Staubrückhalte-
vermögen mangelhaft: Der 
Black + Decker entfernt nur 
gut 91 Prozent der feinen lun-

gengängigen Partikel. Bei den 
sechs Geräten, die den aufge-
saugten Staub gut oder sehr 
gut zurückhalten, sind es über 
99,99 Prozent. Das ist nicht 
nur für Hausstauballergiker 
wichtig: Von einer geringen 
Feinstaubbelastung profitie-
ren alle.

Triflex ist leise

Akkusauger sind meist lau-
ter als die Kabel-Konkurrenz, 
vor allem auf Teppich. Der 
Miele Triflex saugt immerhin 
Hartboden so leise, dass er da-
für die Note Gut bekommt. 

Handhabung okay

Was die Handhabung an-
geht, ist kein Sauger perfekt, 
aber auch keiner insgesamt 
schlechter als befriedigend. Im 
Detail gibt es aber größere 
Unterschiede. So ist bei beiden 
Miele-Geräten der Akku 
schwer zu wechseln.

ger sehr gut bis befriedigend. 
Nur ausreichend gelang das 
Levoit und Rowenta: Beim 
Rückwärtsfahren ließen sie 
viel Staub liegen. 

Viele Anbieter bewerben 
Akkulaufzeiten von bis zu 
einer Stunde, meinen damit 

Spitzenreiter

P  Testsieger: Der Miele Tri-
flex HX2 CarCare (726 Euro) 
saugt insgesamt am besten 
und hält besonders gut den 
Staub aus der Raumluft.

P  Preistipp: Die Akkusau-
ger von Bosch und Rowenta 
für 377 beziehungsweise 
350 Euro sind ebenfalls gut.

P  Umweltipp: Wenn der 
Akku defekt ist, lohnt es 
sich mindestens für die Um-
welt, ihn zu ersetzen. Er-
satzakkus kosten 36 bis 
169 Euro. 

fünf günstigen Sauger von 
Black + Decker, Levoit, Philips, 
Medion und Hoover für 100 
bis 250 Euro sowie der Shark 
für 425 Euro. Sie alle sind man-
gelhaft. Unter anderem, weil 
sie zu viel Prüfstaub in den 
Teppichen ließen. Der Güns-
tigste (Medion) holte gerade 
einmal sieben Prozent davon 
aus dem Schlingenteppich. 

Die Testschlusslichter be-
kommen zudem Fasern 
schlecht aus Polster und/oder 
Teppich. Mit Ausnahme von 
Black + Decker nehmen sie 
auch Tierhaare schlecht auf. 

Staub von Hartboden ent-
fernen die meisten Akkusau-

BILD: Miele & Cie. KG

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

Normalbereich oder nicht? Es kommt auf den Körperbau an

Eine sehr kräftige Person 
kann laut BMI übergewichtig 
sein, aber eine unproblema-
tische Waist-toHip-Ratio 
(WHR) haben. Eine schlanke 
Person mit ausgeprägtem 
Bauch kann dagegen einen 
vermeintlich gesunden BMI 
haben, aber eine gesund-
heitlich bedenkliche WHR. 

Schlanker Typ: Größe: 1,85 
m, Gewicht: 80 kg, Taille: 
89 cm, Hüfte: 106 cm, BMI 
23,3 (normalgewichtig) 
WHR 0,84 (unproblema-
tisch)

Muskulöser Typ:  Größe: 
1,75 m, Gewicht: 88 kg, 
Taille: 94 cm, Hüfte: 112 

cm, BMI 28,7 (übergewich-
tig), WHR 0,84 (unproble-
matisch)

Mit Bauchansatz: Größe: 
1,85 m, Gewicht: 85 kg, 
Taille: 112 cm, Hüfte: 112 
cm, BMI 24,8 (normalge-
wichtig), WHR 1 (Gesund-
heitsrisiko)

Auch ob eine Speise roh 
oder gekocht verzehrt wird, 
beeinflusst die Verwertung im 
Verdauungssystem. Bei Unter-
suchungen mit Mäusen zeigte 
sich, dass jene, die gekochte 
Süßkartoffeln, warmen Erd-
nussbrei oder gebratenes 
Fleisch bekamen, merklich 
schneller an Gewicht zulegten 
als andere, die diese Nah-
rungsmittel roh fraßen.

Ein vergleichbarer Effekt 
ließ sich bei Menschen beob-
achten. 

Unsere als Rohköstler le-
benden Vorfahren litten hin-
gegen darunter, dass sie – bis 
zur Entdeckung des Feuerma-
chens und des Kochens – nicht 
die gesamte in der Nahrung 
enthaltene Energie nutzen 
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In welchem Bundesland ist der Weltkindertag gesetzlicher Feiertag?

a) Hessen b) Thüringen c) Bayern d) Brandenburg

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Laub=4, Ruebe= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. LINIENTREU, 2. POINTIEREN,
3. WIRBELWIND, 4. UNNACHGIE-
BIG, 5. TRIUMPHATOR,
6. EINSICHTIG, 7. ABSCHME-
CKEN, 8. NACHKOMMEN. –
In Bausch und Bogen.
Ennea:
KAMELGRAS.
Frage des Tages:
d) bis zu 80 %.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

ImBerufsindjetztkeine
Problememehrzubefürch-

ten,dochprivatkannesganzschön
knistern.TreibenSieesabernichtauf
dieSpitze:DiplomatischesVorgehen
hilftIhnengutweiter.

STIER 21.04. - 20.05.

Einigelästige,ungeliebte
PflichtenkommenaufSie

zu.SchiebenSiediesemöglichstnicht
aufdielangeBank!Dennesistetwas
Schönes,hinterhereinenklarenKopf
fürNeueszuhaben.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

DamitSiesichungestört
wiederZeitfürdasWesent-

lichenehmenkönnen,solltenSiedie
unschönen,SiebelastendenDinge
regeln.EinenRückzieherineiner
Streitfragevonsichweisen!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Eskönntesichetwas
anbahnen,dasSienichtauf

dieleichteSchulternehmensollten.
JefrüherSiedieAngelegenheitinden
Griffbekommen,destobesserfürSie
undfürIhreFamilie.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siehabenesnichtnötig,ein
AngebotaufHerzundNieren

zuprüfen.Schließlichistesjanicht
IhreAbsicht,dasBewährtegegendas
Neueeinzutauschen.Warumauch?
Siesindglücklichso.

KREBS 22.06. - 22.07.

EineüberraschendeNach-
richtkönnteSiejetztvon

IhrengrößtenProblemenfinanzieller
Naturbefreien.EinegewisseAngele-
genheitnichtvernachlässigen:Man
beobachtetSieeinwenig!

WAAGE 24.09. - 23.10.

IhrehervorragendePosition
aufzugeben,kommtIhnen

zumGlückgarnichterstindenSinn.
DermindestensgleichguteErsatz,
denmanIhneneinredenwill,wäre
natürlichkeiner!

SKORPION 24.10. - 22.11.

MiteinemAntragdürfteein
unverhältnismäßighoherbü-

rokratischerAufwandverbundensein.
Berechtigt,dassSiesichfragen,obsich
dieseganzeAngelegenheitüberhaupt
fürSielohnt.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SieerlebenderzeitvielErfreu-
liches.Andererseitswirdes

jedochkaumausbleiben,dassSieeine
auftauchendeSchwierigkeitmeistern
müssen.DurcheinZugeständnis
kommtderErfolg.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

IneinerbestimmtenFrage
dürfenSienichtsüberstürzen.

MitGeduldlässtsicheinvielbesseres
Verhandlungsergebnisherausholen.
EinMissverständnisamMorgenklärt
sichbaldauf.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

SiewerdenvondenSternen
angenehmbestrahltund

kommenberuflichgutvoran.IhrVer-
hältniszurUmweltistgutundkleine
AufmerksamkeitenerfreuenIhrHerz,
sowieauchIhrenSchatz.

FISCHE 20.02. - 20.03.

NichtimmerhabenSieeinen
leichtenStand.Siemüssen

IhreRechteverteidigenunddürfen
nichtzuschnellaufgeben.IhreFamilie
nimmtIhnendabeiIhreZweifel,so
dassSiegelassenersind.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - BA - CHEN - DE - GAUK - GUNG
- HAFT - HERZ - KEL - LEI - LER - MUEN - NEI - NEN - ON -
RO - TA - TI - TRITT - ZU
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und fünfte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - eine strenge Grundeinstellung
nennen.

1. früher: Jahrmarktskünstler

2. Aversion, Widerwille

3. dt. Millionenstadt

4. würzig im Geschmack

5. blamable Niederlage

6. Flachsgarngewebe

7. Einlass

8. Drehung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
Nicht lang rätseln... machen!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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RTL ZWEI

5.00 Bares für Rares – Händlerstücke.
Magazin 5.10 Berlin direkt. Magazin.
Moderation: Daniel Pontzen 5.30 Mo-
Ma 9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kan-
ne.. Magazin. Moderation: Florian
Weiss 10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Wismar. Kurzschluss
12.00 heute 12.10 MiMa. Mit Tages-
schau 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Tod beim Gau-
preisplatteln. Mit Igor Jeftic

17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J E v SOKO Pots-

dam Krimiserie. Atemlos. Ein
Apnoetaucher wird tot in ei-
ner Schwimmhalle aufgefun-
den. Pauline und Tamara
entdecken in seiner Woh-
nung gestohlene Luxusgüter.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J B WISO Magazin

WISO
Das Magazin mit Marcus Niehaves
(o.) befasst sich mit Themen aus
den Bereichen Wirtschaft und Sozi-
ales. Jede Sendung enthält auch
Spar- und Steuertipps.
Magazin 19.25 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Bodensee.. Zwei Leben 9.50
Großstadtrevier. Krimiserie. Der große
Tanz. Mit Jan Fedder 10.40 Tages-
schau 10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas? Show.
Moderation: Kai Pflaume 12.00 Ta-
gesschau 12.10 MiMa Mit Tagesschau
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Telenovela. Mit Lea Marlen Woitack
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B v Dahoam is

Dahoam Soap. Rosis Kava-
lier / Hohe Erwartungen

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 J Wer weiß denn sowas?

Show. Zu Gast: Werner
Schulze-Erdel, Jörg Draeger

18.50 I J B v Morden im
Norden Das Bild eines Jun-
gen. Mit Sven Martinek

19.45 I J v Wissen vor acht
Magazin. Trockenbier

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Wie extrem wird
das Wetter, Sven Plöger?
Dokumentationsreihe
Wenn die Arktis schmilzt

21.00 I J B Hart aber fair
Diskussion. Moderation:
Louis Klamroth

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Jessy Wellmer

22.50 I J B Jagd auf die Ma-
fia – Die ’Ndrangheta in
Deutschland Dokumentation

23.50 I J B v Warum Dres-
den? – Die Macht der Erin-
nerung Dokumentation. Die
Doku beleuchtet die Zerstö-
rung Dresdens im Jahr 1945
und sucht Antworten bei
Zeitzeugen sowie Historikern.

0.35 I J B Tagesschau
0.45 J v Tatort: Herz der

Dunkelheit TV-Kriminalfilm,
D 2024. Mit Karin Han-
czewski, Cornelia Gröschel,
Martin Brambach. Regie:
Claudia Garde

2.20 I J B Hart aber fair
Diskussion

3.35 I J B Jagd auf die Ma-
fia – Die ’Ndrangheta in
Deutschland Dokumentation

4.35 I B Deutschlandbilder
Reportagereihe

20.15 I J E B v Die Jäge-
rin – Gegen die Wut TV-Kri-
minalfilm, D 2025. Mit Nad-
ja Uhl, Dirk Borchardt, Sarah
Mahita. Regie: Ismail Sahin

21.45 I J E heute journal
Moderation: Anne Gellinek

22.15 ^ I J E B Plane –
Absturz im Dschungel
Actionthriller, USA/GB 2023.
Mit Gerard Butler, Mike
Colter, Yoson An. Regie:
Jean-François Richet

23.50 I heute journal update
Moderation: Nazan Gökdemir

0.05 ^ I J E B v Las-
Vegas Drama, D 2023. Mit
Tim-Fabian Hoffmann, Daniel
Roth, Thomas Thieme

1.40 I J E B v Der
Bergdoktor Die große Käl-
te / Die große Kälte / Verlo-
rene Seelen / Verlorene See-
len. Der Polizist Herbert Satt-
ler reagiert beinahe zu spät,
als Daniel Griesbach in der
Ausnüchterungszelle fast er-
stickt. Martin Gruber kann
Daniel retten, aber für Her-
bert beginnt der Ärger erst.
Man wirft ihm unterlassene
Hilfeleistung vor.

4.35 I J hallo deutschland

Wie extrem wird das Wetter, Sven
Plöger?
Die schmelzenden Gletscher und ver-
änderte Meeresströmungen in der
Arktis beeinflussen dasWetter in Euro-
pa und führen zu Extremereignissen.
Dokureihe 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
Magazin 8.00 Punkt 8 9.00 Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten. Daily Soap. Juli-
an 9.30 Unter uns. Ein neuer Weigel?
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Streckte Liebestolle ge-
nervte Internetbekanntschaft kurzer-
hand mit Elektroschocker nieder?
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt.. Doku-Soap 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Verklag mich

doch! Doku-Soap
17.30 I E Unter uns Daily

Soap. Gefangen im eigenen
Körper. Mit Lea Ermel

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Liebe ist unbere-
chenbar. Mit Suri Abbassi

19.40 I E Gute Zeiten,
schlechte Zeiten Daily
Soap. Abrechnung

20.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Mit Dr. Bob
Moderation: Sonja
Zietlow, Jan Köppen

22.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones.
Olivia Jones und Angela Fin-
ger-Erben live im Studio.

22.45 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.50 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

23.25 I E B Spiegel TV
Magazin. Herr Merz, die
Brandmauer und die AfD

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E B Ich bin ein

Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

2.10 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danachTalk

3.10 I B Der Blaulicht-Report
Die Arbeit von Polizisten
und Rettungssanitätern.

Ich bin ein Star – Holt mich hier
raus!
Zum ersten Mal werden die Live-
Shows in der Primetime ausge-
strahlt. Sonja Zietlow (o.) und Jan
Köppen moderieren.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Moderation: Karen Heinrichs,
Benjamin Bieneck 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Hundestaffel sucht ver-
misstes Mädchen 11.00 Auf Streife.
Doku-Soap 12.00 Auf Streife. Doku-
Soap.Affäre mit Elvis 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap. Ca-
ravan-Chaos 14.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Soap. (Un)sicherer Hafen
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Doku-Soap. Tempo 30

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 E B J Notruf
Reportagereihe. Schwerer
Unfall beim Trampolinsprin-
gen / Kettensägenunfall im
einsamen Wald. Modera-
tion: Bärbel Schäfer

18.00 Lenßen hilft Doku-Soap
19.00 J E B Die Landarzt-

praxis Arztserie. Ende
oder Neuanfang?

19.45 E B SAT.1: newstime

7.20 Verrückt nach Meer 8.10 Ver-
rückt nach Meer 9.00 Nordmag. 9.30
H.- Journal 10.00 S-H Mag. 10.30
buten un binnen 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Einfach genial 11.55
Kampf gegen das Hochwasser 12.25
In aller Freundschaft 13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 14.00
Grüfte, Glocken, großer Ausblick – Der
Michel und sein Drumherum
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Nordtour

Magazin. U.a.: Fahrtraining
in Embsen. Moderation:
Nadja Babalola

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe. Ent-
spannte Eingewöhnung

18.00 J B Niedersachsen
18.15 J B Brückensprengung in

der City – Waren (Müritz)
im Ausnahmezustand

18.45 I JDAS! Magazin. Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B Über Geld spricht
man doch! Doku-Soap

22.10 J E B Die Kiez-Streife
Reihe. Einsatz für die Fahr-
rad-Cops. Wenn es in deut-
schen Großstädten schneller
oder rücksichtsloser zugeht
als die Polizei erlaubt, kom-
men die Fahrrad-Cops ins
Spiel. Für die radelnden Be-
amten gibt es immer mehr
zu tun, denn der Wahnsinn
auf den Straßen nimmt zu.
Auch Raser und PS-Freaks in
getunten Sportwagen gehö-
ren zu ihrer Stammkund-
schaft. Bei den Kontrollen
kann es für die Autofahrer
dann richtig teuer werden.

23.10 E B Die Urlaubs-Docs
Reportage

0.10 E B Über Geld spricht
man doch! Doku-Soap
Zu Gast: Maren Gilzer,
Mirja du Mont, Daniele
Negroni, Cosimo Citiolo

1.55 E B So gesehen – Ge-
danken zur Zeit Magazin

2.00 E B The Biggest Loser
Show. Coaches: Dr. Christine
Theiss, Ramin Abtin

3.45 E B Die Urlaubs-Docs
Reportage

20.15 I J Markt Magazin. Föh-
ne im Test: welcher ist der
beste? Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Ernährungs-Docs
Magazin. Dominique P. – „su-
per Adipositas” / Lenni M. –
ADHS. Moderation: Silja
Schäfer, Viola Andresen,
Matthias Riedl, Jörn Klasen

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Der Beton-Klotz –

Wer rettet das Ihme-Zent-
rum? Dokumentation
Das Ihme-Zentrum in Hanno-
ver steht vor dem Verfall.
Mieter und Eigentümer
kämpfen mit den Folgen jah-
relanger Vernachlässigung.

22.45 J NDR Kultur –
Das Journal Magazin

23.15 ^ J B The Straight Sto-
ry – Eine wahre Geschichte
Roadmovie, USA/GB/F
1999. Mit S. Spacek, Jane
Galloway Heitz, Joseph A.
Carpenter. Regie: D. Lynch

1.00 I J B Markt Magazin
1.45 I J B Am Pass – Ge-

schichten aus der Spitzen-
küche Dokumentationsreihe

2.15 I J B NDR Kultur –
Das Journal Magazin

2.45 J Hallo Niedersachsen

Über Geld spricht man doch!
Mirja du Mont (o.) gewährt einen
Einblick in ihre Hamburger Pent-
house-Wohnung. DSDS-Vize Dani-
ele Negroni startet eine neue Be-
rufsausbildung fernab der Bühne.
Doku-Soap 20.15 Sat.1

14.00 vor ort 14.45 plus 16.00 Do-
kumentation. Dokumentationsreihe
17.30 der tag 18.00 Akt. Reportage
18.30 Wunderwerke der Weltgeschich-
te. Dokumentationsreihe 20.00 Tages-
schau 20.15 Nachrichten, die die Welt
bewegten. Dokumentationsreihe. Poli-
tik / Verbrechen. Diese Folge zeigt po-
litische Skandale und berühmte
Schlagzeilen. Die „Lewinsky-Affäre”
hätte US-Präsident Clinton fast das
Amt gekostet. 21.45 heute-journal
22.15 unter den linden. Talkshow
23.00 der tag. Magazin

15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter 18.10 Brisant. Maga-
zin 18.54 Sandmännchen 19.00 Re-
gional. Magazin 19.30 aktuell 19.50
Mach dich ran! MDR hilft 20.15 Poli-
zeiruf 110: Todsicher. TV-Kriminalfilm,
D 1998. Mit Jaecki Schwarz. Regie:
Thomas Jacob 21.45 aktuell 22.10
Polizeiruf 110: Kalter Engel. TV-Krimi-
nalfilm, DDR 1986 23.35 Der Use-
dom-Krimi: Gute Nachrichten. TV-Kri-
minalfilm, D 2022. Mit Katrin Sass
1.05 Nordisch herb. Katzenjammer

16.55 Das Erzgebirge (1/2) 17.50
Afrika von oben (1/10) Dokumentati-
onsreihe 19.20 Journal 19.40 Ein
Dorf ringt mit seiner NS-Vergangen-
heit 20.15 ^ Schlacht um Anzio.
Kriegsfilm, I/USA 1968. Mit Robert
Mitchum. Regie: Edward Dmytryk, Dui-
lio Coletti 22.05 ^ Der Wildeste unter
Tausend.Western, USA 1963. Mit Paul
Newman 0.00 Eiserne Schmetterlin-
ge – Anatomie eines Abstürzes. Doku-
mentarfilm, UA/D 2023 1.15 ^ Sui-
cide Tourist – Es gibt kein Entkommen.
Mystery, DK/N/D/F/S 2019

11.10 Monster High 11.45 Tom und
Jerry in New York 12.10 Grizzy und die
Lemminge 12.45 Die Patrick Star
Show 13.10 SpongeBob 13.35 Voll
zu spät! 14.00 ALVINNN!!! 14.35
Jade Armor 15.00 Bo, Flo & Co. – Fa-
milie und so 15.40 Tom und Jerry in
New York 16.05 SpongeBob 17.00
Rubble und Crew Serie 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.30
Grizzy 19.20 Voll zu spät! Die Mützlin-
ge / Der Zauberhut / Die Lebkuchen-
familie / Der Fall Miracle Girl 20.15
Bones 0.55 Teleshopping

9.30 Highway Patrol 10.50 Grenz-
schutz Südamerika. Dokumentations-
reihe 12.20 American Pickers – Die
Trödelsammler. Doku-Soap 14.20
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Die Erbtante / Der Sündenfall
15.15 My Style Rocks. 17.45 Fußball:
BL der Frauen – Vorberichte 18.00
Fußball: BL der Frauen. 13. Spieltag:
VfL Wolfsburg – FC Carl Zeiss Jena
19.55 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge 22.45 My Style Rocks.
Show Harald Glööckler, Larissa Marolt,
Andreas Wendt, Sandra Bauknecht

11.00 Langlauf: Weltcup 12.00 Snoo-
ker: German Masters 14.00 Skiberg-
steigen: Weltcup 15.00 Ski alpin:
Weltcup 16.00 Skispringen: Weltcup.
Herren (HS 147), 2. Tag 17.00 Ski
Freestyle: Weltcup 18.00 Langlauf:
Weltcup. 10 km freier Stil Herren. Aus
Cogne (I) 19.00 Snooker: German
Masters. Finale. Aus Berlin 21.00 Ski
alpin: Weltcup. Abfahrt Herren 22.00
Skispringen: Weltcup. Herren (HS
147), 2. Tag. Aus Willingen (D) 23.00
Snooker: German Masters 0.00 Ski
alpin: Weltcup 1.00 Snooker

14.55 Hartz Rot Gold. Reportagereihe
16.05 Hartz Rot Gold. Reportagereihe
17.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken (10) 18.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
Die Geissens – Eine schrecklich gla-
mouröse Familie! (9) 21.15 Die Geis-
sens – Eine schrecklich glamouröse
Familie! (10) Doku-Soap 22.20 Davi-
na & Shania – We Love Monaco (5)
23.15 GRIP – Das Motormagazin
1.05 Hartes Deutschland – Leben im
Brennpunkt (4). Reportagereihe

15.50 newstime 16.00 Castle. Krimi-
serie. Nach dem Sturm. Mit Nathan
Fillion 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. Repor-
tagereihe 18.55 Achtung Kontrolle!.
Reportagereihe. Polizisten, Versiche-
rungsermittler und andere Ordnungs-
hüter lassen ihre besten Geschichten
Revue passieren. 20.15 ^ The Dark
Knight Rises. Actionfilm, GB/USA
2012. Mit Christian Bale, Tom Hardy,
Gary Oldman. Regie: Christopher No-
lan 23.50 ^ Underworld: Aufstand der
Lykaner. Fantasyfilm, USA/NZ 2009

13.20 Im Land der Feuerberge 14.05
Laos – Zauber der Langsamkeit (1/2)
Dokumentationsreihe 15.30 Traum-
ziele Südostasiens (1/4) 18.30 na-
no. Magazin. Die Welt von morgen
19.00 heute 19.20 Kulturzeit. Maga-
zin. Moderation: Nina Mavis Brunner
20.00 Tagesschau 20.15 Sardinien –
Arche aus Stein 21.00 Pferde im
Sturm: Das wilde Herz Sardiniens.
Dokumentation 21.45 Villengärten in
der Toskana 22.00 ZIB 2. Magazin
22.25 DocuMe 0.00 Leben nach
dem Missbrauch. Doku

11.15 CSI: Miami (7) Einer wird ge-
winnen / Das Geheimnis der ver-
schwundenen Familie / Deine eigenen
Leute / Der Fluch der guten Tat 15.00
Shopping Queen. Doku-Soap 16.00
Guidos Deko Queen 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen (7) 18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei. Doku-Soap 19.00
Das perfekte Dinner. Doku-
Soap 20.15 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer. Doku-Soap 22.15
Goodbye Deutschland! Die Auswande-
rer. Doku-Soap. U.a.: Familie Sturm,
Florida 0.20 nachrichten

TAGESTIPPS 3.FEBRUAR

11.10 Young Sheldon 11.35 The Big
Bang Theory 12.50 How I Met Your
Mother 13.20 The Middle 13.45 Two
and a Half Men 15.10 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 newstime 18.10 Die Simp-
sons. Podcast News / Drei gescheiter-
te Träume 19.05 Galileo. Magazin.
Moderation: Stefan Gödde. „Galileo”-
Reporter Harro Füllgrabe reist nach
Chile ... 20.15 Comedy Allstars –
Meilensteine des Humors. Show
23.00 comedystreet. Show 23.30
comedystreet 0.00 TV total. Show

11.00 logo! 11.15 Mumintal (3)
12.25 Die Sendung mit der Maus
12.55 Power Players 13.15 Sherlock
Yack 13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Eine lausige
Hexe 15.50 H2O – Abenteuer Meer-
jungfrau 16.15 Power Sisters 16.40
Taylors Welt der Tiere 17.00 Garfield
17.25 Die Schlümpfe 17.50 Shaun
das Schaf 18.10 Die Biene Maja
18.30 Meine Freundin Conni 18.50
Sandmännchen 19.00 Lassie (8)
19.25 Wissen macht Ah! 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Theodosia

14.50 Hart of Dixie 15.40 Ghost
Whisperer 17.30 Charmed. Fantasys-
erie. Der Kasi-König und die Crone
haben sich zusammengeschlossen,
um gegen die Mächtigen Drei vorzuge-
hen. Damit die beiden überhaupt eine
Chance haben, ihr Ziel zu erreichen,
schwächen sie die drei Hexen. 20.15
The Mentalist. Krimiserie. Millionen-
spiel / Die Axt im Walde 22.10 Bull.
Krimiserie. Am Tag, als der Regen
kam / Sechs Löffel Salz. Mit Michael
Weatherly 0.05 The Mentalist. Krimise-
rie. Millionenspiel / Die Axt im Walde

15.05 Star Trek – Das nächste Jahr-
hundert. Das fehlende Fragment
16.05 Infomercial 16.10 Star Trek –
Raumschiff Voyager 17.10 Star Trek –
Deep Space Nine 18.10 Star Trek –
Das nächste Jahrhundert. Sci-Fi-Serie.
Phantasie oder Wahrheit 19.05 Star
Trek – Raumschiff Voyager. Sci-Fi-Serie.
Der Schwarm 20.15 Doctor Who (1)
Actionserie. Neue Erde / Mit Zähnen
und Klauen / Klassentreffen / Das
Mädchen im Kamin 0.05 ^ Ghoulies.
Horrorkomödie, USA 1984. Mit Peter
Liapis. Regie: Luca Bercovici

Markt
Für viele Menschen ist ein guter Föhn
beim Hairstyling unverzichtbar. Doch
worauf kommt es beim Kauf an? In
der Sendung wird getestet, ob auch
No-Name-Geräte mithalten können.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45 ak-
tuell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Panda,
Gorilla & Co. Reportagereihe 14.20
Rentnercops. Langfristig untragbar /
Aliens 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Akt. Stunde. Maga-
zin 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Der Vorkoster 21.00
Grenzenlos köstlich 21.45 aktuell
22.15 Herr Schröder – Instagramma-
tik. Show 23.40 Faking Bad– Besser
als die Wahrheit 0.25 Krause kommt!

20.15 Kabel 1
The Dark Knight Rises: Regie: Christopher
Nolan, GB/USA, 2012 Actionfilm. Bruce (Chris-
tian Bale), der sich zurückgezogen hat, wird
durch den Anarchisten Bane zur Rückkehr als
Batman gezwungen. Doch selbst sein Cape,
seine Maske und alle technischen Raffinessen
beeindrucken Bane nicht. Der Bösewicht be-
droht die Stadt mit einer Atombombe und sorgt
dafür, dass sich die Gefängnistüren für alle
Strafgefangenen öffnen, woraufhin in der Met-
ropole das Chaos ausbricht. 215 Min. ^^^
20.15 ZDF
Die Jägerin – Gegen die Wut: Regie: Ismail
Sahin, D, 2025 TV-Kriminalfilm. Judith Schra-
der ermittelt nach einem Angriff auf die
kurdischstämmige Politikerin Sirin Dogan.
Als Sprengstoff von einem Polizeigelände ver-
schwindet, führen die Spuren zu dem Ex-Po-
lizisten Sven Temme und dessen Freundin
im aktiven Dienst, Jana Bloch. Judith Schra-
der gewinnt Jana als Informantin für ein Dop-
pelspiel. 90 Min. ^^^

20.15 Arte
Schlacht um Anzio: Regie: E. Dmytryk, I/USA,
1968 Kriegsfilm. Der Kriegsreporter Ennis
(Robert Mitchum) ist mit den alliierten Truppen
an Bord, als diese an der Küste von Anzio
landen. Die Operation soll den Vormarsch nach
Rom ermöglichen und die deutsche Verteidi-
gung in Italien umgehen. Die Landung verläuft
reibungslos. Anstatt diese Gelegenheit zu
nutzen, zögert der alliierte Kommandant, und
die Deutschen bekommen die Chance, eine
Gegenoffensive zu starten. 110 Min. ^^

22.15 ZDF
Plane: Regie: J.-F. Richet, USA/GB, 2023
Thriller. Flug „Trailblazer 119“ von Singapur
nach Tokio gerät durch ein Gewitter in Turbu-
lenzen und muss notlanden. Weil Technik an
Bord zerstört ist, machen sich der Pilot Tor-
rance und der verurteilte Mörder Gaspare
(Mike Colter) auf, um einen Notruf abzusetzen.
Sie erreichen eine verlassene Fabrik und infor-
mieren die Behörden, ahnen jedoch nicht, dass
die Insel von Rebellen kontrolliert wird, die
Menschenhandel betreiben. 95 Min. ^^^

0.05 ZDF
LasVegas: Regie: K. Malik, D, 2023 Drama.
Tristan ist Modedesigner – und dabei abhängig
von seinem Label-Partner und dem Geld seines
Vaters. Als Sunny in sein Leben tritt, erfährt
Tristan, wie die Freiheit riecht. Gemeinsam mit
Sunny begibt er sich auf eine Reise, hin zu ei-
nem Familiengeheimnis. Er muss lernen, die
Hände, die ihn füttern, zu beißen, um der Ab-
hängigkeit zu entkommen. 95 Min. ^^

23.50 Kabel 1
Underworld: Aufstand der Lykaner: Regie: P.
Tatopoulos, USA/NZ, 2009 Fantasy. Seit Jahr-
hunderten werden die barbarischen Lykaner
unterjocht und als Sklavenrasse missbraucht.
Der Vampirkönig Viktor (Bill Nighy) knechtet sie
brutal. Seine aristokratischen Schergen tragen
nicht zu Unrecht den martialischen Namen
„Death Dealer“. Aber ein Lykaner namens Luci-
an sieht die Zeit gekommen, das unterdrückte
Volk in die Freiheit zu führen und den ersehnten
Wandel einzuleiten. 100 Min. ^^^
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1998 Ein US-Militärjet durch-
schneidet im Tiefflug das Ka-
bel einer Seilbahn beim nord-
italienischen Ski-Ort Cavalese. 
20 Menschen, darunter acht 
Deutsche, kommen ums Le-
ben.

1945 Bei einem der schwers-
ten Bombenangriffe der US-
Luftwaffe auf Berlin sterben 
rund 2.600 Menschen.

1830 Im Londoner Protokoll 
wird Griechenlands Unabhän-
gigkeit vom Osmanischen 
Reich international anerkannt 
und eine Erbmonarchie einge-
führt.

Geburtstage: Amal Clooney 
(1978/Bild), britisch-libanesi-
sche Rechtsanwältin, Ehefrau 
von Schauspieler George Cloo-
ney; Morgan Fairchild (1950), 
amerikanische Schauspielerin 

Todestag: Hugo Junkers (1859-
1935), deutscher Erfinder und 
Flugzeugbauer, Gründer der 
Junkers-Flugzeugwerke in 
Dessau 1919

Namenstag: Ansgar, Hannah, 
Simeon

Park City/dpa – Die beißende 
Kriegs-Satire „Atropia“ hat am 
Freitag (Ortszeit) den Haupt-
preis des Sundance Film Festi-
vals im US-Staat Utah gewon-
nen. „Dieser zeitgemäße und 
zeitlose Erstlingsfilm ist in sei-
ner Darstellung des Kriegs-
schauplatzes sowohl urko-
misch als auch vernichtend“, 
hieß es in der Begründung der 
Jury über das Regiedebüt von 
Hailey Gates. Die Doku-Aus-
zeichnung erhielt die deut-
sche Koproduktion „Cutting 
Through Rocks“ von Regisseu-
rin Sara Khaki. Als bester inter-
nationaler Film setzte sich das 
indische Drama „Sabar Bonda 
(Cactus Pears)“ durch.

Kriegs-Satire 
„Atropia“ siegt 
bei Sundance

New York/AP – Der mit der Rol-
le des Werbefachmanns Don 
Draper in der Serie „Mad Men“ 
berühmt gewordene Schau-
spieler Jon Hamm wird von 
der Theatergruppe der renom-
mierten Harvard-Universität 
als Mann des Jahres geehrt. 
Die Theatergruppe Hasty Pud-
ding wurde 1844 gegründet 
und bezeichnet sich als drittäl-
teste Theatergruppe der Welt. 
Die Auszeichnung wird an 
Menschen vergeben, die einen 
anhaltenden und bedeutsa-
men Beitrag zur Unterhal-
tungswelt geleistet haben. Als 
Frau des Jahres will die Gruppe 
am 6. Februar „Wicked“-Star 
Cynthia Erivo krönen. 

„Mad Men“-Star 
Hamm bekommt 
Theaterpreis

nat Q der Polizei in Kopenha-
gen gelten als eine der erfolg-
reichsten Thriller-Reihen der 
vergangenen Jahre. Die Werke 
wurden millionenfach ver-

Der dänische Autor Jussi Ad-
ler-Olsen dpa-BILD: Kaiser

Morphium, schilderte er.
Mit Krebs hat Adler-Olsen 

bereits mehrmals Bekannt-
schaft gemacht. Im Jahr 2000 
wurde bei ihm Dickdarmkrebs 
festgestellt, 2009 dann Prosta-
takrebs. Zwei Jahre später wur-
den erneut Krebszellen gefun-
den. Diesmal ist die Erkran-
kung noch ernster. Vor einiger 
Zeit betrug die durchschnittli-
che Überlebensdauer von Er-
krankten drei Jahre, sagte Ad-
ler-Olsen. Nun hoffe man auf 
sieben bis zehn Jahre.

Die Mørck-Serie wird nun 
von dem Autorinnen-Duo Li-
ne Holm und Stine Bolther 
fortgesetzt, wie der Bestseller-
autor ankündigte. Er selbst ist 
im Hintergrund weiter invol-
viert. Der elfte Teil der Reihe 
soll demnach in Dänemark be-
reits Ende März erscheinen.

worden, nachdem er beim 
Schleppen von Umzugskar-
tons plötzlich Rückenschmer-
zen bekommen hatte. Die 
Diagnose: Multiples Myelom, 
gemeinhin als Knochenmark-
krebs bekannt. 

Autorinnen-Duo schreibt

Nach dem Befund wurde er 
in eine Spezialabteilung des 
renommierten Kopenhagener 
Reichskrankenhauses verlegt. 
Fast ein halbes Jahr lag er dort 
– unter seinem bürgerlichen 
Namen Carl Olsen, damit er 
möglichst ungestört mit sei-
ner Diagnose und den enor-
men Schmerzen fertig werden 
konnte. Termine sagte er alle-
samt ab, auch eine Lesereise 
durch Deutschland. Er bekom-
me weiter Chemotherapie und 

kauft, vielfach ausgezeichnet 
und mehrmals verfilmt. Er-
schienen sind sie in mehr als 
40 Ländern.

Sein zehnter und letzter 
Teil der Reihe, „Verraten“, ist 
im März 2024 in den deut-
schen Buchhandel gekom-
men. Schwer gefallen sei ihm 
der Abschied von seinen Figu-
ren nicht, hatte er damals  ge-
sagt. „Sie sind in meinem Her-
zen und manchmal sprechen 
sie mit mir.“ Der einzige 
Unterschied sei, „dass ich 
nicht mehr über sie schreibe“.

Zum Zeitpunkt der Buch-
veröffentlichung in Deutsch-
land wusste Adler-Olsen be-
reits von seiner Erkrankung, 
ohne sie zunächst öffentlich 
zu machen. Bereits im Februar 
2024 war er in ein Kopenhage-
ner Krankenhaus eingeliefert 

Von Steffen Trumpf

Kopenhagen – Der dänische Er-
folgsautor Jussi Adler-Olsen 
(„Erbarmen“) ist unheilbar an 
Knochenmarkkrebs erkrankt. 
Das gab der 74-Jährige in 
einem Interview mit der Zei-
tung „Politiken“ bekannt. „Mir 
geht es gut. Den Umständen 
entsprechend“, sagte der Ko-
penhagener. „Also ich werde 
an dieser Krankheit sterben. 
Sie ist unheilbar. Bis auf Weite-
res jedenfalls.“ Er hoffe auf 
neue Behandlungsmethoden.

Figuren sind im Herzen

Jussi Adler-Olsen zählt zu 
den großen Namen des Skan-
dinavien-Krimis. Seine Roma-
ne um den Spezialermittler 
Carl Mørck vom Sonderdezer-

Literatur  Krimi-Autor macht Krebs-Diagnose öffentlich – Wie es mit der Mørck-Serie weitergeht
 Adler-Olsen: „Werde an dieser Krankheit sterben“

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Soll man sich am 
Ende eines schönen Abends 
ernsthaft entscheiden müs-
sen, welches das schmackhaf-
teste Gericht eines exzellenten 
Drei-Gänge-Menüs war? Oder 
muss nicht in den Vorder-
grund treten, wie gelungen 
und fein komponiert die Zu-
sammenstellung war? Final 
wird man sich in Nuancen 
­verlieren, in Kleingeistigkeiten 
oder in der Frage, ob nicht das 
Messer nach rechts gehört 
und die Gabel nach links. Und 
das wäre jammerschade.

„Vibe(s)-Lich(t)“ war ein 
grandioser Ballett-Premieren-
abend, der nach drei individu-
ellen Stücken von jubelnden 
Zuschauern und rauschen-
dem Beifall im Kleinen Haus 
des Oldenburgischen Staats-
theaters begleitet war. Die 
choreografischen Urauffüh-
rungen von Alice Topp, So-
Yeon Kim-von der Beck und 
­Lilit Hakobyan (Dramaturgie 
Telse Hahmann) hinterlassen 
bleibenden Eindruck, weil hier 
das Beste der tänzerischen 
Welten – Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft – zu-
sammengeführt wurde. Drei 
Tanzsprachen von den klassi-
schen Linien mit definierten 
Figuren („Weiße Schwalbe“) 
über den modernen Ansatz in 
„Soft Knocks“ bis zur revolu-
tionären Produktion „Out Of 
Love“ dokumentierten die 
­Diversität und den Reichtum 
tänzerischen Könnens. 

Choreografinnen im Ein-
klang mit dem Ensemble 

Alle drei Choreografinnen 
wurden nicht nur auf der Büh-
ne, sondern später während 
der Premierenfeier im Thea-
terfoyer anhaltend gefeiert. 
Doch wie heißt es im Ballsport 
so schön: Jeder Trainer ist nur 
so gut wie seine Mannschaft. 
Und hier ist die Ballett­-
Compagnie Oldenburg zu 
einer festen und verlässlichen 
Größe geworden. 

Unter der Leitung von An-
toine Jully hat sich das En-
semble eine Kontinuität auf 
höchstem Niveau erworben, 
die weit über die regionalen 

war der atemberaubende Ab-
schluss und der Höhepunkt 
des Abends. Samuel van der 
Veer hat dazu im engen Aus-
tausch mit der jungen Choreo-
grafen einen hammerharten 
Sound mit „Rhythm, Beats ’n’ 
Drums“ entworfen, der die 
Körper von Garance Vignes, 
Nicol Omezzolli, Diego Urdan-
garin, Lester René González 
Álvarez und Ryan Drobner auf 
der Höhe ihrer Leistungs­-
fähigkeit zeigt. 

Politisches Stück 
­glaubhaft inszeniert 

Immer wieder lösen sich 
einzelne von ihnen, erheben 
die Stimme in ihrer Körper-
sprache, um sich wieder ins 
Ensemble einzureihen. Hin-
tergrund ist die „Samtene 
­Revolution“ von 2018 in Hako-
byans Heimatland, die äußere 
und innere Auseinanderset-
zung reicht von der Immigra-
tion über den Ausbruch bis 
hin zum wahren Glückstau-
mel. Ein Gefühl, das sicher 
auch das Publikum von die-
sem überragenden Tanzabend 
mit nach Hause nahm. 

Das Programm „Vi-
be(s)-Lich(t)“ erlebt in dieser 
Spielzeit noch weitere Auffüh-
rungen; zudem wird die Pro-
duktion während der 16. Inter-
nationalen Tanztage (9. bis 18. 
Mai) in Oldenburg am Freitag, 
16. Mai, im Kleinen Haus zu 
sehen sein. 

Termine und Karten unter
P @  www.staatstheater.de

Premiere  Ballettabend „Vibe(s)-Lich(t)“ im Oldenburgischen Staatstheater begeistert Publikum

Das Beste aus drei tänzerischen Welten

Grenzen strahlt und auch 
international wahrgenommen 
wird. 

„Soft Knocks“ der Australie-
rin Alice Topps verfügt über 
eine große konzeptionelle 
Stärke. Ihre Choreografie stellt 
die Auseinandersetzung von 
zwei Menschen in einem ima-
ginären Boxring dar; auch 
„weiche Schläge“ können ver-
letzten: intim, versteckt, nach-
haltig, was die Tänzerinnen 
und Tänzer beeindruckend 
umsetzen. Gleichzeitig wirkt 
die Musik von Tim Rogers, Le-
benspartner der Choreografin, 
sehr stimmig. Es ist der erste 
aufwirbelnde, anregende Hö-
hepunkt. 

„Weiße Schwalbe“ der Süd-
koreanerin So-Yeon Kim-von 
der Beck nimmt bewusst die 
Rasanz und Aufregung aus 
dem Abend. Amaya Simon, 
Noah Franck und Johannes 
Nolden können ihren klassi-
schen Hintergrund zeigen; sie 
tanzen in Spitzenschuhen, 
was nicht mehr so oft zu se-
hen ist. Kim-von der Beck 
wählte dazu Musik von Frédé-
ric Chopin, was zunächst im 
Original erklang, dann aber in 
der Bearbeitung des isländi-
schen Komponisten Ólafur 
­Arnalds zu hören ist. Ein wun-
derbarer Kontrast.

Das Stück „Out Of Love“ der 
Armenierin Lilit Hakobyan 

Diego Urdangarin (von links), Lester René González Álvarez, Nicol Omezzolli, Ryan Drobner 
und Garance Vignes in Lilit Hakobyans Choreografie „Out Of Love“ BILD: Stephan Walzl

Amaya Simon und Noah Franck in der Choreografie „Weiße 
Schwalbe“ von So-Yeon Kim-von der Beck BILD: Stephan Walzl
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Fernsehtipps

Live am Montag
Fußball 18 Uhr, Sport 1, Frau-
en, Bundesliga, VfL Wolfsburg 
- Carl Zeiss Jena 

Namen

In der nordamerikanischen 
Basketball-Profiliga NBA ha-
ben die Orlando Magic trotz 
des starken Franz Wagner  
(23) ihr sechstes Auswärtsspiel 
in Serie verloren. Das Team 
des   deutschen Nationalspie-
lers unterlag den Utah Jazz mit 
99:113. Dabei zeigte der gebür-
tige Berliner  erneut eine star-
ke Leistung. Wagner erzielte 
mit Abstand die meisten 
Punkte (37) der Magic und 
stellte mit 18 verwandelten 
Freiwürfen einen neuen Kar-
rierehöchstwert auf. Tristan 
da Silva (23) kam als Starter in 
knapp 25 Minuten Spielzeit    
auf neun Punkte. Mit acht Nie-
derlagen aus den vergangenen 
neun Partien sind die Orlando 
Magic auf Rang acht der Eas-
tern Conference abgerutscht.

Trainer Marcel Rapp  darf 
auch bei einem Abstieg aus 
der Fußball-Bundesliga im 
Amt bleiben. Auf die Frage in 
der Sendung „Doppelpass“ bei 
Sport1, ob der Coach eine Job-
garantie habe, erneuerte 
Sport-Geschäftsführer Carsten 
Wehlmann sein Bekenntnis: 
„Absolut. Weil, wenn man 
sieht, wie er arbeitet in seinem 
Trainerteam auch.“ Nach dem 
furiosen 3:4 bei Tabellenfüh-
rer Bayern München erteilte 
Wehlmann hinsichtlich weite-
rer möglicher Zugänge bis 
zum Transferschluss noch kei-
ne klare Absage, sagte jedoch: 
„Da haben wir die Baustellen 
ganz ordentlich geschlossen.“ 
Kiel hatte zuletzt drei Spieler 
in der Defensive geholt. 

Dem FC St. Pauli droht ein län-
gerer Ausfall von Abwehrspie-
ler Manolis Saliakas (28). 
„Bei Manos ist es so, dass es 
ganz klar eine Ruptur ist“, sag-
te Trainer Alexander Blessin 
nach dem 1:1 in der Fußball-
Bundesliga gegen den FC 
Augsburg. Er fällt  möglicher-
weise für  drei oder vier Wo-
chen aus. 

Nächste Pleite

BILD: Imago

Sport

Es ist nicht 
peinlich, es 

ist unwürdig, was 
wir auswärts spie-
len. Wir müssen 
jetzt gegen Kiel den 
Tournaround schaf-
fen. 
Gerrit Holtmann 
Fußball-Profi vom VfL Bochum, 
richtete den Blick nach der 
knappen 0:1-Niederlage gegen 
den SC Freiburg schon auf die-
ses Wochenende.

„Zitat

Basketball

Bundesliga Männer
Vechta - Braunschweig 91:88
Hamburg - Göttingen 91:82
Bamberg - Weißenfels 87:69
Würzburg - Oldenburg 102:112
Rostock - Heidelberg 88:82
Bonn - Chemnitz 80:84
München - Berlin 99:86
Ludwigsburg - Ulm So 18:00
Braunschweig - Vechta Mo 20:00

1. München 16 1335:1213 24
2. Ulm 16 1360:1273 22
3. Braunschweig 17 1392:1340 22
4. Vechta 16 1341:1317 20
5. Chemnitz 17 1339:1343 20
6. Heidelberg 16 1244:1274 18
7. Würzburg 17 1379:1337 18
8. Ludwigsburg 17 1276:1220 18
9. Rostock 17 1176:1170 18

10. Weißenfels 18 1430:1420 18
11. Oldenburg 18 1393:1381 18
12. Hamburg 17 1357:1365 16
13. Bonn 18 1508:1505 16
14. Berlin 17 1449:1421 14
15. Bamberg 17 1377:1406 14
16. Frankfurt 16 1120:1229 8
17. Göttingen 16 1278:1540 2
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Von Hauke Richters

Würzburg/Oldenburg – Vor 
etwas weniger als zehn Mona-
ten, am 13. April 2024, hatten 
die EWE Baskets Oldenburg in 
der Basketball-Bundesliga 
einen Auswärtssieg geschafft. 
Mit 88:82 setzte sich das 
Team, das damals noch von 
Pedro Calles trainiert wurde, 
an jenem Samstag bei Rasta 
Vechta durch. Bester Olden-
burger Werfer war DeWayne 
Russell, er ist – genau wie Trai-
ner Calles – inzwischen nicht 
mehr bei den Baskets. 

Negativserie gestoppt

Zwei vergebliche Anläufe in 
gegnerischen Hallen gab es 
danach noch in der Saison 
2023/24, in der aktuellen Spiel-
zeit folgten weitere acht er-
folglose Versuche – die Olden-
burger Auswärtsschwäche war 
inzwischen Ärgernis, Phäno-
men und ein Rätsel. Doch nun 
ist die Serie gestoppt. Am 
Samstagabend gewann das 
Team von Trainer Mladen Dri-
jencic mit 112:102 (57:47) bei 
den Würzburg Baskets. 

„Das ist ein großartiger 
Sieg“, freute sich Justin Jawors-
ki, der mit 31 Punkten bester 
Werfer der Oldenburger war. 
Für ihn war es auch eine Art 
persönlicher Triumph. Denn 

im Hinspiel am 11. Januar hat-
te er lediglich fünf Punkte 
zum Oldenburger 96:85-Er-
folg beigesteuert. Das ist ein 
für seine Verhältnisse enttäu-
schender Wert. 

Für Jaworski war auch der 
gute Start ins Spiel am Sams-
tag entscheidend. „Wir sind 
nicht gleich in Rückstand gera-
ten“, verglich er die ersten Mi-
nuten des  aktuellen Duells mit 
den zuletzt reihenweise verlo-
renen Auswärtsspielen. Dane-
ben sprach für die Oldenbur-
ger, dass sie in schwierigen 
Phasen eben nicht einknick-
ten, sondern die passenden 
Antworten hatten. „Ich bin 
sehr stolz darauf, dass meine 
Jungs die Höhen und Tiefen 
sehr erfolgreich kontrolliert 
haben“, lobte Trainer Drijencic  
seine Mannschaft die auch 
auch in schwierigen Phasen  
einen kühlen Kopf behielten. 

So sorgte Artur Konontsuk im 
Schlussviertel mit drei Dreiern 
jeweils für etwas Entspan-
nung, als die Gastgeber wieder 
bedrohlich näherkamen. 

In der zweiten Hälfte wur-
den die Würzburger von Assis-
tenzcoach Dejan Mihevc ge-
coacht. Sein Chef Sasa Fili-
povski hatte kurz vor der 
Halbzeitpause wütend in Rich-
tung der Schiedsrichter ge-
schimpft, was die kurz nachei-
nander mit zwei Technischen 
Fouls ahndeten. Damit musste 
Filipovski die Halle verlassen. 

Bei den sehr offensivstar-
ken Oldenburgern bedeuten 
die 112 erzielten Punkte einen 
Saison-Bestwert nach regulä-
rer Spielzeit. Nur bei der Nie-
derlage in Rostock (118:122 
nach zwei Verlängerungen) er-
zielte das Team mehr Punkte, 
dort waren es  nach der regulä-
ren Spielzeit aber nur 88 gewe-

sen. Die bisherige Bestmarke 
nach 40 Minuten stammte 
vom 111:74-Sieg  gegen Göttin-
gen im Dezember. 

Offensives Feuerwerk

„Ich glaube, dass es für die 
Fans ein sehr ansehnliches 
Basketballspiel war, beide 
Teams haben zusammen 214 
Punkte gemacht“, sagte der 
Baskets-Coach zum hohen Er-
gebnis: „Man könnte bei die-
sem hohen Ergebnis denken, 
dass keine Mannschaft gut 
verteidigt hat. Ich glaube 
schon, dass beide Teams sehr 
physisch zu Werke gegangen 
sind, aber beide haben auch 
gut getroffen und 48 Punkte 
von der Dreierlinie gemacht. 
Das zeigt die Qualität, die bei-
de Teams heute aufs Parkett 
gebracht haben.“ 

Oldenburgs Kapitän Geno 
Crandall brachte sich zwar am 
Samstag in Foulprobleme, 
zeigte aber auch Herausragen-
des. Dem US-Amerikaner ge-
langen 13 der 30 Vorlagen. „30 
Assists sagen viel über unser 
Teamplay aus“, freute sich Dri-
jencic. Crandalls Mitspieler Ja-
worski und Konontsuk beein-
druckten mit hohen Treffer-
quoten von der Dreierlinie. Ja-
worski traf von dort 75 Prozent 
(6/8) seiner Versuche, Konont-
suk kam auf 71 Prozent (5/7). 

Basketball  Oldenburg gewinnt 112:102 in Würzburg – Jaworski erzielt 31 Punkte

Baskets brechen Auswärtsbann

Besonderes Siegerfoto: Das Team der EWE Baskets Oldenburg posiert  nach dem Erfolg bei den  Würzburg Baskets. Für die  
Basketballer war es der  erste Auswärtssieg in der laufenden Bundesliga-Saison. BILD: IMAGO/Julien Becker

Sebastian Kehl nach dem 2:1 
beim 1. FC Heidenheim – dem 
erlösenden ersten Liga-Sieg 
des BVB in diesem Jahr. Und 
doch sind die Erwartungen an 
den neuen Cheftrainer groß.

Der impulsive Mike Tull-
berg hat den schwer ange-

Seit Sonntag in Dortmund:  
Niko Kovac DPA-BILD: Pförtner

gegen Werder Bremen (2:2) am 
Ende noch eine 2:0-Führung 
verspielt.

So aber reicht Tullberg, der 
nun als Trainer zur Dortmun-
der U 19 zurückkehrt, den Staf-
felstab mit einer fast makello-
sen Bilanz an Kovac weiter. 
Der Däne blieb in seinen drei 
Partien mit den BVB-Profis 
ungeschlagen, holte zwei Sie-
ge und ein Unentschieden. 
Mit seinen mitunter markigen 
Worten scheint der 39-Jährige 
bei den Spielern den richtigen 
Nerv getroffen zu haben.

 „Als er kam, waren wir eine 
Mannschaft, die ein bisschen 
tot war“, räumte Kapitän Emre 
Can ein: „Er hat uns wieder in 
die richtige Richtung gelenkt.“ 

noch keinen berauschenden 
Power-Fußball zurückge-
bracht. Vieles ist weiter Stück-
werk. Offensiv ist der BVB sehr 
von Serhou Guirassy abhän-
gig, defensiv selten über 90 
Minuten sattelfest.

Ausgelassen, ja geradezu 
ekstatisch hatte Tullberg die 
drei Punkte auf der Ostalb be-
jubelt. Wie entfesselt war er 
vor den Block mit den Dort-
munder Fans gerannt. Etwas 
übertrieben, sagen die einen. 
Nachvollziehbar, meinen die 
anderen. Für den BVB ist der-
zeit eben nichts selbstver-
ständlich – auch ein Sieg in 
Heidenheim nicht. Um ein 
Haar hätten die Borussen wie 
schon eine Woche zuvor 

schlagenen achtmaligen deut-
schen Fußball-Meister als 
Übergangs-Nachfolger von Ex-
Coach Nuri Sahin wieder et-
was stabilisiert und der Mann-
schaft neue Energie gegeben, 
ihre Akkus förmlich wieder 
aufgeladen. Kovac, der einen 
Vertrag bis zum 30. Juni 2026 
unterschrieben hat, soll die-
sen Faden nun aufnehmen 
und möglichst auch das spie-
lerische Niveau der Schwarz-
Gelben wieder anheben.

So groß die Erleichterung 
bei allen Dortmundern auch 
war, hat der Sieg bei den ab-
stiegsgefährdeten Heiden-
heimern dennoch gezeigt: 
Tullberg hat der Mannschaft 
vor allem den Glauben, aber 

Von Christoph Lother

Heidenheim/Dortmund –  Der 
Großteil der BVB-Fans dürfte 
noch im Bett gelegen haben, 
als Niko Kovac am Sonntag-
morgen schon um kurz vor 8 
Uhr am Trainingsgelände vor-
fuhr und seine Arbeit auf-
nahm. Der Frühstart passt ins 
Bild des Malochers, der den 
Profis von Borussia Dortmund 
mit harter Arbeit endlich 
dauerhaft ihre Leistungs-
schwankungen austreiben 
soll. Kovac soll den Club in die-
ser bisher verkorksten Saison 
noch in die Champions-Lea-
gue-Ränge führen.

Kovac werde „nicht hexen 
können“, sagte Sportdirektor 

Fußball  Kroate tritt seinen Dienst in Dortmund an – Mit harter Arbeit BVB wieder nach oben führen 
Malocher Kovac folgt auf  Energiebündel Tullberg

Oldenburg/Würzburg/hrs – 
Beim 112:102-Sieg der EWE Bas-
kets Oldenburg am Samstag 
bei den Baskets Würzburg hat 
Mouhamed Barro sein Debüt 
für die Oldenburger gefeiert. 
Er kam 3:38 Minuten lang zum 
Einsatz und erzielte zwei 
Punkte.  Der Basketball-Bun-
desligist hatte erst wenige 
Stunden vor dem Spiel die Ver-
pflichtung des 29-jährigen 
Centers mitgeteilt. Demnach 
erhält der Senegalese, der zu-
letzt bei KB Mitrovice im Koso-
vo spielte, einen Vertrag bis 
zum Saisonende. Vor seinem 
Engagement im Kosovo hatte 
er bereits in Spanien und Ru-
mänien gespielt.  

Der 2,07 Meter große Barro 
soll den Franzosen Mathis 
Dossou-Yovo ersetzen, von 
dem sich die Baskets jüngst – 
etwas überraschend – ge-
trennt hatten.  Dabei war 
durchgeklungen, dass bei der 
angestrebten Verpflichtung 
eines Zugangs noch mehr 
Wert auf Defensivqualitäten 
gelegt werde. 

Das ist der
neue Center
der Baskets

Würzburg - Oldenburg 102:112 (47:57)

Würzburg Jackson 33 Punk-
te/5 Dreier, Dawkins 17/3, 
Steinbach 16, Wishart 
11/3, Wank 10/2, Lewis 
6/2, Klassen 4, Williams 
3/1, Ugrai 2, Gerhard nicht 
eingesetzt, Skladanowski 
nicht eingesetzt.
Oldenburg Jaworski 31/6, 

Konontsuk 23/5, Brooks 
16/1, Schoormann 11/2, 
Agbakoko 8, Zecevic 7/1, 
Crandall 7, Pjanic 4, Hin-
richs 3/1, Barro 2, Harms 
nicht eingesetzt. 

Assists 22 – 30.
Rebounds 36 – 34.

Neu bei den Baskets: Mou-
hamed Barro BILD: Imago
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Fußball
Bundesliga Männer

Werder Bremen - FSV Mainz 1:0
1. FC Heidenheim 1846 - Borussia Dortmund 1:2
VfL Bochum - SC Freiburg 0:1
FC St. Pauli - FC Augsburg 1:1
VfB Stuttgart - M'gladbach 1:2
Bayern München - Holstein Kiel 4:3
Union Berlin - RB Leipzig 0:0
Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg 1:1
Bayer Leverkusen - 1899 Hoffenheim 3:1

1. Bayern München 20 62:19 51
2. Bayer Leverkusen 20 49:27 45
3. Eintracht Frankfurt 20 45:27 38
4. RB Leipzig 20 34:29 33
5. VfB Stuttgart 20 37:30 32
6. FSV Mainz 20 33:24 31
7. M'gladbach 20 32:30 30
8. Werder Bremen 20 34:36 30
9. SC Freiburg 20 27:36 30

10. VfL Wolfsburg 20 43:35 29
11. Borussia Dortmund 20 36:34 29
12. FC Augsburg 20 24:35 26
13. FC St. Pauli 20 18:22 21
14. Union Berlin 20 16:27 21
15. 1899 Hoffenheim 20 26:40 18
16. 1. FC Heidenheim 1846 20 25:42 14
17. Holstein Kiel 20 31:52 12
18. VfL Bochum 20 17:44 10
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
1. FC Nürnberg - Darmstadt 98 1:0
SV 07 Elversberg - Karlsruher SC 2:2
Braunschweig - 1. FC Köln 1:2
Jahn Regensburg - Hertha BSC 2:0
Fort. Düsseldorf - SSV Ulm 3:2
Schalke 04 - 1. FC Magdeburg 2:5
Hamburger SV - Hannover 96 2:2
Paderborn 07 - Greuther Fürth 1:2
1. FC Kaiserslautern - Preußen Münster 2:1

1. 1. FC Köln 20 35:25 37
2. Hamburger SV 20 45:27 35
3. 1. FC Magdeburg 20 41:29 35
4. 1. FC Kaiserslautern 20 38:31 35
5. F. Düsseldorf 20 36:29 33
6. Hannover 96 20 27:21 32
7. Paderborn 07 20 32:28 31
8. Karlsruher SC 20 39:38 30
9. SV 07 Elversberg 20 35:30 29

10. 1. FC Nürnberg 20 35:34 28
11. Darmstadt 98 20 38:33 25
12. Hertha BSC 20 31:33 25
13. Schalke 04 20 37:39 24
14. Greuther Fürth 20 29:40 23
15. Preußen Münster 20 23:28 20
16. SSV Ulm 20 24:26 17
17. Braunschweig 20 18:39 15
18. Jahn Regensburg 20 12:45 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Alemannia Aachen - Energie Cottbus 0:0
Dynamo Dresden - Erzgebirge Aue 2:1
Wehen Wiesbaden - Stuttgart II 2:0
Waldhof Mannheim - SC Verl 2:2
FC Ingolstadt - Saarbrücken 1:0
Dortmund II - Rostock 0:2
Vikt. Köln - 1860 München 1:2
Arm. Bielefeld - RW Essen 1:2
Unterhaching - VfL Osnabrück 2:3
Hannover 96 II - SV Sandhausen So 19:30

1. Energie Cottbus 22 45:25 42
2. Dynamo Dresden 22 43:25 42
3. Saarbrücken 22 32:22 38
4. FC Ingolstadt 22 47:34 37
5. Vikt. Köln 22 36:30 35
6. Arm. Bielefeld 22 30:24 34
7. Rostock 22 31:26 34
8. Wehen Wiesbaden 22 36:34 34
9. SC Verl 22 35:30 33

10. Erzgebirge Aue 22 33:38 30
11. Dortmund II 22 37:37 29
12. Alemannia Aachen 22 21:23 29
13. 1860 München 22 32:40 28
14. SV Sandhausen 21 34:35 27
15. Waldhof Mannheim 22 22:27 23
16. RW Essen 22 30:38 23
17. VfL Osnabrück 22 28:40 22
18. Hannover 96 II 21 25:36 21
19. Stuttgart II 22 27:40 21
20. Unterhaching 22 26:46 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
Eintracht Frankfurt - Bayer Leverkusen 3:2
SGS Essen - 1. FC Köln verl.
Turbine Potsdam - W. Bremen 1:4
SC Freiburg - 1899 Hoffenheim 0:3
RB Leipzig - Bayern München So 18:30
VfL Wolfsburg - FC Carl Zeiss Jena Mo 18:00

1. Eintracht Frankfurt 13 41:7 32
2. Bayern München 12 33:10 29
3. Bayer Leverkusen 13 23:12 29
4. VfL Wolfsburg 12 30:10 28
5. 1899 Hoffenheim 13 24:18 21
6. W. Bremen 13 18:19 20
7. SC Freiburg 13 20:22 20
8. RB Leipzig 12 18:22 19
9. SGS Essen 12 9:16 8

10. 1. FC Köln 12 10:34 5
11. FC Carl Zeiss Jena 12 3:23 3
12. Turbine Potsdam 13 2:38 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Gladbach muss auf 
Reitz verzichten
Mönchengladbach/DPA – Bo-
russia Mönchengladbach 
muss einige Zeit auf U-21-Na-
tionalspieler Rocco Reitz ver-
zichten. Der Mittelfeldspieler, 
der schon beim 2:1-Sieg beim 
VfB Stuttgart am Samstag  
fehlte, muss wegen einer Fuß-
verletzung vorerst pausieren. 
Trainer Gerardo Seoane 
sprach von einer Ausfallzeit, 
die „mehrere Wochen“ dauern 
könne.

Von Sebastian Stiekel

Bremen – Auf die Spiele beim 
alten Rivalen FC Bayern hat 
man sich bei Werder Bremen 
in den vergangenen Jahren 
kaum mehr gefreut. An die-
sem  Freitag (20.30 Uhr/DAZN) 
wird die Herausforderung 
noch ein bisschen größer. 

Gelb-Rote Karte für Niklas 
Stark, Gelb-Rote Karte für Mar-
co Friedl, sogar glatt Rot für 
Trainer Ole Werner: Sie alle 
werden in München fehlen. In 
einem der wildesten Bundesli-
ga-Spiele dieser Saison haben 
die Bremer am vergangenen 
Freitag einen hohen Preis für 
ihren wichtigen 1:0-Sieg gegen 
Mainz 05 gezahlt.

„Die Ausfälle sind sehr, sehr 
ärgerlich. Das wird von der 
Größe der Aufgabe nochmal 
mehr“, sagte Werner über das 
Bayern-Spiel. Weil es neben 
den gesperrten sogar noch 
mehr angeschlagene oder ver-
letzte Spieler gibt (Leonardo 
Bittencourt, Anthony Jung, Ju-
lian Malatini, Felix Agu, Keke 
Topp, Oliver Burke), wird Wer-
der an diesem Montag am 
letzten Tag der Transferfrist 
vielleicht noch einen Zugang 
verpflichten.

In Leipzig unzufrieden

Im Gespräch ist nach Me-
dienberichten sogar der por-
tugiesische Stürmer André Sil-
va von RB Leipzig. Und das, 
obwohl sich der 29-Jährige 
nach Stationen beim AC Mai-
land, Eintracht Frankfurt oder 
FC Sevilla an Gehälter ge-
wöhnt hat, die die Bremer 
nicht zahlen können. „Wir sind 
in Gesprächen, wir sind am 
Markt“, sagte Sportchef Cle-
mens Fritz bei Radio Bremen 
zu möglichen Transfers: 
„Wenn eine Tür aufgeht, die 
für uns wirtschaftlich und 
sportlich sinnvoll ist, dann 
würden wir das ganz gerne 
wahrnehmen. Wenn nicht, 
dann eben nicht.“

In der aktuellen Saison kam 
Silva bislang nur auf acht Ein-
sätze in der Liga. In Bremen 
könnte Silva dagegen die aus-

gedünnte Offensive verstär-
ken. Seine beste Zeit hatte der 
Stürmer bei Eintracht Frank-
furt, als er 2020/21 in nur einer 
Saison 28 Bundesliga-Tore 
schoss. Das größte Hindernis  
ist  Silvas hohes Gehalt. Denk-
bar ist deshalb vorerst nur ein 
Leihgeschäft. Die Transferfrist  
endet an diesem Montag-
abend um 20 Uhr.

Gegen Mainz hatte Werder 
auch trotz der Verletzungs-
probleme eine starke Leistung 
gezeigt – nur dass das nach 
diesem Spiel kaum jemanden 
mehr interessierte. In den we-
nigen Minuten kurz vor und 
nach dem Schlusspfiff lief die-
ser Abend aus dem Ruder. Im 

Mittelpunkt dabei:  Schieds-
richter Martin Petersen.

In der Nachspielzeit stellte 
der Immobilienkaufmann aus 
Stuttgart erst Stark (wegen 
Spielverzögerung) und dann 
Friedl (wegen seines Protests) 
vom Platz. Und als sich nach 
dem Spielende Werner darü-
ber beschwerte, sah auch der 
Bremer Trainer noch Rot. 
„Das, was ich gesagt habe, ist 
zwar nicht wahnsinnig böse. 
Aber es ist trotzdem zu Recht 
eine Rote Karte“, sagte Werner 
hinterher selbstkritisch: „Des-
halb kann ich mich da nur ent-
schuldigen – in erster Linie na-
türlich beim Schiri, aber auch 
bei meiner Mannschaft und 

meinem Team. Weil es sich 
nicht gehört und weil ich in 
der Situation meiner Rolle 
nicht gerecht werde.“

Schwere Vorwürfe

Weil Petersen diese Ent-
schuldigung noch am Abend 
akzeptierte („Das Thema ist 
für mich erledigt“), hätte die 
ganze Sache damit auch aus-
gestanden sein können. Doch 
Werders Torschütze Leonardo 
Bittencourt erhob noch einen 
anderen Vorwurf: Wie der 
Schiedsrichter sich bei seinen 
ohnehin schon fragwürdigen 
Entscheidungen auch noch 
verhalten hatte. „Da wird eine 
Arroganz an den Tag gelegt. 
Hut ab“, sagte der Mittelfeld-
spieler: „Wenn das der Weg ist, 
den sie gehen wollen, dann 
müssen sie sich selbst hinter-
fragen. Wir sind keine Mann-
schaft, die viel lamentiert. Mit 
uns kann man sich vernünftig 
unterhalten. Da habe ich echt 
schon andere Mitspieler und 
Gegenspieler erlebt.“

Nach München wird nun 
am nächsten Spieltag so etwas 
wie das letzte Werder-Aufge-
bot reisen. Aber das kommt 
den Bremern bei allem Ärger 
noch bekannt vor. Im Januar 
2024 fehlten dort unter ande-
rem Bittencourt und Marvin 
Ducksch gesperrt. Aber Ende 
siegte Werder zum ersten Mal 
seit 15 Jahren wieder gegen 
den großen FC Bayern (1:0).

Bundesliga  Bremer wollen Mittelstürmer André Silva von RB Leipzig verpflichten 

Werder arbeitet an Transfer-Coup

 Könnten bald zusammen stürmen: Leipzigs André  Silva 
(vorn) und Bremens Romano Schmid BILD: IMAGO

Die Aufstellungen

Werder Bremen: 
Zetterer - N. Stark, Friedl, A. 
Jung (86. Pieper) - Weiser, 
Bittencourt (36. Alvero), Ly-
nen, Kaboré (70. Köhn) - 
Njinmah, R. Schmid - 
Ducksch (70. Grüll).

Mainz 05: 
 Zentner - da Costa, Bell (56. 
Leitsch), Kohr - Caci (81. 
Widmer), Sano, Amiri (46. 
Hong), Mwene (81. Nordin) - 
Nebel, J.-s. Lee - Weiper 
(78. Sieb).

Bundesliga

20. Spieltag
Bremen - Mainz 1:0 
Schiedsrichter: Martin Petersen 
(Stuttgart). Zuschauer: 40 500. Tore: 
1:0 Bittencourt (14.). Gelb-Rote Kar-
ten: N. Stark (Bremen/90.+3/Spiel-
verzögerung), Friedl 
(Bremen/90.+4/Meckern). Beson-
dere Vorkommnisse: Zentner 
(Mainz) hält Foulelfmeter von 
Ducksch (Bremen) (12.).
Stuttgart -  Mönchengladbach 1:2  
Schiedsrichter: Robert Hartmann 
(Wangen im Allgäu).  Zuschauer: 
60 000 (ausverkauft). Tore: 0:1 
Ngoumou (25.), 1:1 N. Elvedi (49./
Eigentor), 1:2 Kleindienst (82.). 
München -  Kiel 4:3 
Schiedsrichter: Florian Exner (Müns-
ter). Zuschauer: 75 000 (ausver-
kauft). Tore: 1:0 Musiala (19.), 2:0 
Kane (45.+3), 3:0 Kane (46.), 4:0 
Gnabry (54.), 4:1 Porath (62.), 4:2 
Skrzybski (90.+1), 4:3 Skrzybski 
(90.+3).
Heidenheim -  Dortmund 1:2 
Schiedsrichter: Frank Willenborg (Os-
nabrück). Zuschauer: 15 000 (aus-
verkauft). Tore: 0:1 Guirassy (33.), 
0:2 Beier (63.), 1:2 Honsak (64.). 
Berlin - Leipzig 0:0 
Schiedsrichter: Daniel Schlager (Ra-
statt). Zuschauer: 22 012 (ausver-
kauft).
Bochum - Freiburg 0:1  
Schiedsrichter: Tobias Welz (Wiesba-
den). Zuschauer: 25 900.
Tore: 0:1 Sildillia (34.).
St. Pauli - Augsburg 1:1 
Schiedsrichter: Tobias Reichel 
(Stuttgart). Zuschauer: 29 546 (aus-
verkauft). Tore: 1:0 Banks (17./
Eigentor), 1:1 Kömür (83.).
Frankfurt - Wolfsburg 1:1 
Schiedsrichter: Benjamin Brand (Ge-
rolzhofen). Zuschauer: 56 900.
Tore: 0:1 Tuta (50./Eigentor), 1:1 
Uzun (81.).
Leverkusen - Hoffenheim 3:1 
Schiedsrichter: Dr. Robin Braun 
(Wuppertal) - Zuschauer: 29278To-
re: 1:0 Boniface (15.), 2:0 Frimpong 
(19.), 3:0 Schick (51.), 3:1 G. Orban 
(62.). Gelb-Rote Karte: Grimaldo 
(61./wiederholtes Foulspiel).

Wolfsburg holt
Punkt in Frankfurt
Frankfurt/dpa – Eintracht 
Frankfurt hat im Rennen um 
die Champions-League-Start-
plätze eine Heimniederlage 
abgewendet. Der Tabellen-
Dritte rettete  ein 1:1 (0:0) 
gegen den VfL Wolfsburg.  Ein 
Eigentor von Tuta bescherte 
den Gästen in der 50. Minute 
in Führung. Den Ausgleich für 
die Eintracht erzielte der ein-
gewechselte Can Uzun (81.).

Boniface trifft nach
Wechsel-Theater
Leverkusen/dpa – Bayer Lever-
kusen bleibt in  der Fußball-
Bundesliga mit sechs Punkten 
Rückstand erster Verfolger 
von Spitzenreiter FC Bayern. 
Der deutsche Meister gewann 
3:1 (2:0) gegen die vom Abstieg 
bedrohte TSG Hoffenheim.

Victor Boniface und Jere-
mie Frimpong sorgten in der 
15. und 19. Minute für die frü-
he 2:0-Führung. Boniface soll-
te eigentlich nach Saudi-Ara-
bien wechseln, der Transfer 
kam aber nicht zustande. Der 
für ihn zur Pause eingewech-
selte Patrik Schick erhöhte in 
der 51. Minute auf 3:0. Kurz 
nach Gelb-Rot für Bayers Ale-
jandro Grimaldo (61.) verkürz-
te Gift Orban (62.).

Für eine Premiere sorgte  
Schiedsrichter Robin Braun. Er 
erklärte den Fans  im Stadion 
als erster Unparteiischer eine 
Entscheidung per Mikrofon. 
Braun hatte zuvor nach An-
sicht von Videobildern einen 
Foulelfmeter für Leverkusen 
wegen einer Abseitsstellung 
zurückgenommen.

zehn Gegentreffer in den ver-
gangenen fünf Pflichtspielen 
gegen kein Spitzenteam und 
insgesamt mehr als ein 
Gegentor im Schnitt in dieser 
Saison stimmen nachdenk-
lich. So eine Wackel-Defensive 
könnte zum Titel-Killer wer-
den. „Natürlich müssen wir 
die Sinne schärfen“, sagte 
Sportdirektor Christoph 
Freund.

Die Bayern-Granden um 
den warm eingepackten Eh-
renpräsidenten Uli Hoeneß 
hatten auf ihren Ehrenplätzen 

Traf gegen Kiel doppelt: Bay-
erns Harry Kane BILD: IMAGO/Ulmer

Von Christian Kunz

München – Trotz nächstem Re-
kord und neuer Trophäe ver-
ließ Harry Kane die Arena 
nicht rundum glücklich. Der 
alarmierende Kontrollverlust 
des FC Bayern in einer wilden 
Schlussphase beim 4:3 (2:0) 
gegen Holstein Kiel rückte die 
Bestmarke von 55 Toren in 50 
Bundesliga-Spielen und die 
Ehrung für das Tor des Jahres 
in den Hintergrund. „Es ist 
erst vorbei, wenn es vorbei 
ist“, mahnte Top-Profi Kane 
nach seinem erneuten Dop-
pelpack: „Aber wir sind Erster 
und es wäre ein Traum, den Ti-
tel mit Bayern zu gewinnen.“

Der deutsche Fußball-Re-
kordmeister, der ohne den 
wechselwilligen, aber vermut-
lich in München bleibenden 
Mathys Tel antrat, festigte die 
Tabellenspitze vor Doublesie-
ger Bayer Leverkusen. Aber 

lange sichtlich Spaß an der 
Torshow von Kane (2), Jamal 
Musiala und Serge Gnabry. 
Doch dann wurde es durch 
Kieler Treffer von Finn Porath 
und einem Doppelpack von 
Joker Steven Skrzybski in der 
Nachspielzeit verdammt wild.

„Eine Spitzenmannschaft 
zieht 95 Minuten ihr Ding 
durch. Wir haben schon ge-
zeigt, dass wir das können und 
werden das auch wieder zei-
gen“, sagte Mittelfeldchef Jos-
hua Kimmich ohne Verständ-
nis für Schongang: „Wenn es 
wild wird, spart es auch keine 
Körner.“ Genau das wäre im 
ersten von sieben Spielen in 
28 Tagen mit den Champions-
League-Playoffs gegen Celtic 
Glasgow und dem Meister-
Gipfel mit Leverkusen als Hö-
hepunkten sicher hilfreich ge-
wesen.

„Wir freuen uns auf diesen 
Monat“, sagte Trainer Vincent 

Kompany. Einverstanden war 
er mit der Gesamtvorstellung 
gegen den Tabellenvorletzten, 
wenngleich die Bilanz durch 
die Schlussphase getrübt wur-
de. „Am Ende bist du nie völlig 
zufrieden, wenn es noch einen 
Momentum-Verlust gibt“, sag-
te der Belgier.

Torhüter Manuel Neuer 
wurmten die drei Gegentreffer 
besonders. „Wir haben uns das 
Spiel, das wir über weite Stre-
cken gut gestaltet haben, et-
was kaputt gemacht“, sagte der 
38-Jährige.

Kane war da nach seiner 
Auswechslung schon im wohl-
verdienten Feierabend. 55 Tore 
in den ersten 50 Bundesliga-
Spielen schaffte noch nie-
mand. „Das ist wirklich eine 
stolze Bilanz. Aber es geht um 
die nächste 50 Spiele“, sagte 
der 31-Jährige in bester 
Münchner „Weiter, weiter, im-
mer weiter“-Manier. 

Kane-Rekord kaschiert Zweifel an Abwehr
Bundesliga  Münchner geben 4:0-Führung gegen Kiel fast noch aus der Hand

A
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Ergebnisse

Skispringen
Weltcup in Willingen, Männer  
1. Daniel Tschofenig (Österreich) 
288,9 Pkt. (135,5 m/142,0 m), 2. 
Anze Lanisek (Slowenien) 284,9 
(142,0/139,5), 3. Maximilian Ortner 
(Österreich) 275,9 (135,5/140,5) – 
15. Felix Hoffmann (Suhl) 248,8 
(134,5/137,0), 17. Andreas Wel-
linger (Ruhpolding) 242,7 
(126,5/133,0), 27. Pius Paschke 
(Kiefersfelden) 228,4 
(123,5/122,0), 34. Philipp Raimund 
(Oberstdorf) 106,7 (128,0/-), 38. 
Stephan Leyhe (Willingen) 99,9 
(125,5/-), 42. Constantin Schmid 
(Oberaudorf) 93,9 (124,0/-), 44. 
Karl Geiger (Oberstdorf) 92,1 
(114,5/-), 48. Markus Eisenbichler 
(Siegsdorf) 89,7 (123,5/-).
Frauen 1. Eirin Maria Kvandal (Nor-
wegen) 261,7 Pkt. (137,0 m/144,5 
m), 2. Anna Odine Ström (Norwegen) 
245,8 (139,0/137,0), 3. Jacqueline 
Seifriedsberger (Österreich) 236,6 
(137,5/147,0) – 5. Agnes Reisch 
(Missen-Wilhams) 225,1 
(142,0/135,5), 15. Juliane Seyfarth 
(Ruhla) 171,2 (125,5/127,5), 19. 
Emely Torazza (Oberstdorf) 149,2 
(118,0/119,0).

Langlauf
Weltcup in Cogne/Italien, Sprint 
klassisch, Männer 1. Erik Valnes 
(Norwegen) 2:37,60 Min., 2. Ansgar 
Evensen (Norwegen) +0,72 Sek., 3. 
Even Northug (Norwegen) +1,19 – 
18. Jan Stoelben (Hinterweiler) 
2:45,59, 46. Anian Sossau (Siegs-
dorf) 2:52,23, 47. Simon Jung (Im-
menstadt) 2:52,39.
10 km Freistil 1. Harald Oestberg 
Amundsen (Norwegen) 21:45,1 
Min., 2. Iver Tildheim Andersen (Nor-
wegen) +11,7 Sek., 3. Martin Löw-
ström Nyenget (Norwegen) +15,7 – 
7. Janosch Brugger (Schluchsee) 
+27,2, 19. Jan Stoelben (Hinterwei-
ler) +48,3; 25. Florian Notz (Römer-
stein) +55,8
Sprint klassisch, Frauen 1. Maja 
Dahlqvist (Schweden) 3:03,87 Min.; 
2. Nadine Fähndrich (Schweiz) 
+0,94 Sek.; 3. Laura Gimmler 
(Oberstdorf) +1,25 – 6. Coletta Ryd-
zek (Oberstdorf) +16,93, 20. Katha-
rina Hennig (Oberwiesenthal) 
3:08,26.
10 km Freistil 1. Jessica Diggins 
(USA) 23:59,7 Min., 2. Astrid Öyre 
Slind (Norwegen) +5,1 Sek., 3. Kert-
tu Niskanen (Finnland) +15,4 – 22. 
Katharina Hennig (Oberwiesenthal) 
+1:42,7, 28. Lisa Lohmann (Ober-
hof) +1:57,5, 32. Anna-Maria Dietze 
(Seiffen) +2:09,3.

Von Claas Hennig

Hamburg – Der Hamburger SV 
bleibt stabil. Dabei war das 2:2 
(1:0) im Nordduell gegen Han-
nover 96 ein kleiner Rück-
schlag für den HSV im siebten 
Spiel unter dem jungen Chef-
trainer Merlin Polzin. Das Re-
mis bedeutete  den Verlust der 
Tabellenführung nach dem 20. 
Spieltag. Doch von einem fast 
schon traditionellen Einbruch 
wie in den Rückrunden der 
sechs Zweitliga-Saisons zuvor 
scheint der HSV weit entfernt. 

„Jeder Punkt hilft auf dem 
Weg zum großen Ziel. Von da-
her nehmen wir den Punkt 
mit“, sagte HSV-Trainer Polzin. 
Der Schweizer Silvan Hefti (11. 
Minute) brachte die Hambur-
ger vor 57.000 Zuschauern im 
wieder einmal ausverkauften 
Volksparkstadion in Führung. 

„Wir müssen uns einfach 
vorwerfen, dass wir das Spiel 
in der ersten Halbzeit nicht 
klarer gestaltet haben“, sagte 
Polzin. Nicolo Tresoldi (53.) 
und Winter-Zugang Rabbi Ma-
tondo (79.) drehten die Partie. 
Doch Jean-Luc Dompé (84.) be-
sorgte mit einem schönen 

Freistoßtor noch den Aus-
gleich für die Gastgeber. Pol-
zin: „Wir haben schon häufi-
ger gesehen, was für ein 
Unterschiedsspieler Dompé 
ist. Wir sind sehr glücklich, 
dass wir ihn im Team haben.“

Hannover 96 war schon der 
dritte hochkarätige Gegner zu 
Rückrunden-Beginn nach dem 
1. FC Köln (1:0) und auswärts 
Hertha BSC (3:2). Seit der 34-
jährige Polzin die Verantwor-
tung von seinem freigestellten 
Chef Steffen Baumgart Ende 
November übernommen hat, 
haben die Hamburger an 
Konstanz gewonnen.

Polzin ohne Niederlage

In nun sieben Spielen unter 
Polzin siegte der HSV viermal 
und spielte dreimal unent-
schieden. 15 Punkte in sieben 
Partien – das ist aufstiegswür-
dig. Der Trend, die hohe Quali-
tät im Kader und das derzeit 
gezeigte Leistungsniveau – 
sollte es tatsächlich im siebten 
Anlauf mit der Rückkehr in die 
Bundesliga klappen? 

Die Hamburger  sind neben 
dem 1. FC Köln in jedem Fall 

der Top-Aufstiegskandidat. 
Die Kölner holten sich Tabel-
lenführung zurück. Mit dem 
2:1 beim Abstiegskandidaten 
Eintracht Braunschweig erfüll-
te der Erstliga-Absteiger aus 
dem Rheinland seine Pflicht, 
ohne zu glänzen. Aber es 
reichte, um mit 37 Punkten 
wieder  vor den HSV (35) zu 
springen. 

Spannendes Rennen

Tabellarisch entzerrt sich 
das Feld im Aufstiegsrennen. 
Nach der Hinrunde betrug der 
Abstand zwischen dem Ersten 
1. FC Köln (31 Punkte) und dem 
Neunten 1. FC Kaiserslautern 
(26) nur fünf Zähler. Nach dem 
20. Spieltag hat sich die Liste 
der Kandidaten vorerst auf 
fünf Mannschaften reduziert. 
Trotzdem ist es weiter span-
nend: Tabellenführer 1. FC 
Köln (37) hat nur  vier Punkte 
mehr als der Fünfte Fortuna 
Düsseldorf (33), der Sechste 
Hannover 96 ist nur einen 
Zähler hinter der Fortuna. „Die 
Liga ist extrem ausgeglichen“, 
meinte 96-Trainer André Brei-
tenreiter: „Sehr viele Mann-

schaften melden Ansprüche 
an. Deshalb gibt es gefühlt je-
de Woche vier, fünf Topspiele, 
in denen es um die Wurst 
geht.“

Zu den größten Überra-
schungen zählt der 1. FC Mag-
deburg als Tabellendritter (35). 
„Niemand wehrt sich gegen 
sportlichen Erfolg“, sagte Trai-
ner Christian Titz nach dem 
furiosen 5:2 bei Schalke 04: 
„Zielsetzungen bringen wenig, 
es ist noch eine lange Saison.“ 
Das Team des Ex-HSV-Coaches 
hat eine erstaunliche Bilanz. 
Der Erfolg auf Schalke – maß-
geblichen Anteil daran hatte 
Vierfach-Torschütze Martijn 
Kaars – war bereits der neunte 
Sieg in der Fremde. Mit 28 
Auswärtspunkten sind die 
Magdeburger die beste Mann-
schaft auf Reisen. Mit sieben 
Zählern zu Hause haben sie 
zugleich die schlechteste 
Heimbilanz aller 18 Teams. 

Als einzige Mannschaft hat 
der Tabellenvierte 1. FC Kai-
serslautern (35) eine makello-
se Rückrunde. Das 2:1 (0:0) 
gegen Preußen Münster war 
der dritte Sieg seit Jahresbe-
ginn. 

2. Liga  Hamburg auch bei 2:2 gegen Hannover stabil – Köln wieder Tabellenführer

HSV punktet nach Rückstand 

Intensives Nordderby am Sonntag in der 2. Liga:  Der Hamburger Silvan Hefti  (rechts) und Hannovers Fabian Kunze gehen 
zum Kopfball. HSV-Kapitän Jonas Meffert mischt in diesem Duell auch noch mit. BILD: IMAGO/von Fehrn

Davis zu den Mavs. Die Maver-
icks bestätigten die Verpflich-
tung inzwischen. Der sich an-
bahnende Deal wurde in US-
Medien als einer der überra-
schendsten Trades in der Ge-
schichte der nordamerikani-
schen Profi-Liga bewertet. Der 

Slowene Doncic ist erst 25 Jah-
re alt und führte die Texaner 
in der vergangenen Saison ins 
NBA-Finale. 

Laut der Berichte wechselt 
auch Markieff Morris zu den 
Lakers. Dallas bekommt dafür 
neben Davis auch Max Chris-

Spielen bald zusammen:   Luka Doncic (rechts) soll von Dal-
las zu den Lakers   um LeBron James wechseln. DPA-BILD: Gutierrez

Von Jakob Buddenbohm

Dallas/Los Angeles – Zwei 
Basketball-Superstars werden 
in der nordamerikanischen 
Profiliga NBA laut Medienbe-
richten vollkommen überra-
schend gegeneinander ge-
tauscht. Nach übereinstim-
menden Berichten des Sen-
ders ESPN und der Nachrich-
tenagentur AP soll Luka Don-
cic von den Dallas Mavericks 
zu den Los Angeles Lakers um 
Superstar LeBron James wech-
seln. 

Kleber nach Kalifornien

Auch der frühere deutsche 
Nationalspieler Maximilian 
Kleber werde im Zuge des 
Deals nach Kalifornien kom-
men. Dafür wechselt Anthony 

tie und einen Erstrunden-
Draftpick in 2029. „Ich glaube, 
einen All-Defensive-Center 
und einen All-NBA-Spieler zu 
bekommen, gibt uns eine bes-
sere Chance. Die Defensive ge-
winnt Meisterschaften“, sagte 
Dallas General Manager Nico 
Harrison zu ESPN.

Doncic nicht  fit genug?

Berichten zufolge sollen 
Fitness-Probleme bei Doncic 
die Mavs zu dem Tauschge-
schäft bewogen haben. Aller-
dings ist auch Davis (31) sehr 
verletzungsanfällig und deut-
lich älter als Doncic. Mit den 
Utah Jazz ist auch eine dritte 
Franchise an dem Trade betei-
ligt. Das Team erhält den La-
kers-Guard Jalen Hood-Schifi-
no und weitere Draftpicks.

In NBA bahnt sich ein heißer   Wechsel an 
Basketball  Dallas gibt Doncic und Kleber an Lakers ab –  Davis   zu den Mavericks

Vilnius/DPA – Auf dem ange-
strebten Weg zur Endrunde in 
Italien hat sich das deutsche 
Davis-Cup-Team zum Auftakt 
auch stark ersatzgeschwächt 
keine Blöße gegeben. Gegen 
die zweitklassige Mannschaft 
aus Israel gewann die Tennis-
Auswahl von Bundestrainer 
Michael Kohlmann ohne Ale-
xander Zverev und Jan-Len-
nard Struff mit 3:1 und mar-
schierte damit mühelos in die 
nächste Runde. Dort dürfte es 
für Deutschland deutlich 
mehr Gegenwehr geben als im 
litauischen Vilnius, wohin die 
Begegnung gegen Israel aus Si-
cherheitsgründen verlegt wor-
den war. Mitte September 
muss der dreimalige Davis-
Cup-Sieger in Japan antreten, 
das sich gegen Großbritan-
nien mit 3:2 durchsetzte. Auch 
dort fehlt Zverev. 

Erschwerend hinzu kommt 
der Zeitpunkt unmittelbar 
nach den US Open in New 
York. „Da hätten wir es sicher 
besser treffen können“, sagte 
Tim Pütz, der gegen Israel im 
Doppel zusammen mit Kevin 
Krawietz vorzeitig den dritten 
Punkt geholt hatte. Auch im 
vergangenen Jahr hatten 
Deutschlands Tennisprofis 
eine halbe Weltreise hinlegen 
müssen, um von New York 
nach China zur damaligen 
Zwischenrunde zu kommen.

Tennisteam 
gewinnt 
gegen Israel

Armbruster feiert 
historischen Sieg
Seefeld/DPA – Mit dem Ge-
samtsieg beim ersten Seefeld-
Triple für Frauen hat die Nor-
dische Kombiniererin Natha-
lie Armbruster eine Sensation 
geschafft. Die angehende Abi-
turientin holte sich  mit ihrem 
unverhofften Triumph auch 
noch die Führung im Gesamt-
Weltcup. Am Freitag war die 
19-Jährige zum Auftakt noch 
Dritte geworden, am Samstag 
gewann sie den zweiten Wett-
bewerb. Zum Abschluss war 
sie erneut die Beste und damit 
Gesamtsiegerin in Tirol. Bun-
destrainer Florian Aichinger 
bejubelte einen „historischen 
Tag“. Nie zuvor hatte eine 
deutsche Kombiniererin auch 
nur ein Weltcup-Rennen ge-
wonnen. Der Oberstdorfer 
Vinzenz Geiger (27) machte 
mit dem Triple-Sieg bei den 
Männern den deutschen 
Triumph am Finaltag perfekt.

Eistanz-Paar nur
auf Platz elf
Tallinn/dpa – Das deutsche 
Eistanz-Duo Jennifer Janse van 
Rensburg und Benjamin Stef-
fan hat bei der Eiskunstlauf-
EM in Tallinn den elften Platz 
belegt. Die viermaligen deut-
schen Meister verpassten mit 
insgesamt 186,87 Punkten ihr 
selbst gestecktes Ziel Top Ten 
um etwas mehr als 1,5 Zähler. 
Nach dem Rhythmustanz la-
gen sie auf Rang neun. Ein 
Platz unter den besten Zehn 
wäre nötig gewesen, um der 
Deutschen Eislauf-Union für 
die EM im kommenden Jahr 
im britischen Sheffield zwei 
Startplätze zu ermöglichen.

Oslo/dpa – Dänemarks Hand-
baller haben ihren herausra-
genden Lauf fortgesetzt und 
den vierten WM-Titel in Folge 
gewonnen. Die übermächtige 
Auswahl  gewann das Finale 
gegen Kroatien mit 32:26 
(16:12) und ist seit 37 WM-Spie-
len ungeschlagen. Vor rund 
13 300 Zuschauern in Oslo war 
Füchse-Profi Gidsel mit zehn 
Toren bester Werfer. Kroatien, 
für das Handball-Legende Do-
magoj Duvnjak sein letztes 
Spiel bestritt, verpasste den 
zweiten WM-Titel nach 2003.

Zuvor hatte sich Frankreich 
durch ein 35:34 (19:17) gegen 
Portugal die Bronzemedaille 
gesichert. Die Südwesteuropä-
er hätten erstmals in ihrer Ver-
bandsgeschichte Edelmetall 
gewinnen können.

Mit einem Erfolg vor rund 
13.300 Zuschauern verhinder-
te der dänische Seriensieger 
ein hollywoodreifes Karriere-
ende für Duvnjak in der kroa-
tischen Mannschaft. Der frü-
here Welthandballer hatte vor 
dem Turnier angekündigt, sei-
ne internationale Laufbahn zu 
beenden und künftig nur 
noch in der Bundesliga für 
den THW Kiel aufzulaufen.

Dänemark
holt erneut
WM-Gold

A



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

26 SPORT Montag, 3. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 28

Basketball

2. Bundesliga Männer
Bremerhaven - Trier 83:76
Jena - Karlsruhe 106:68
Giessen - Bochum 96:81
Bayreuth - Quakenbrück 83:77
Kirchheim - Koblenz 79:71
Münster - Hagen 67:65
Crailsheim - Tübingen 83:51
Nürnberg - Düsseldorf 95:76
Dresden - Vechta II 73:65

1. Jena 21 1921:1548 38
2. Trier 21 1907:1670 30
3. Crailsheim 21 1894:1668 30
4. Bochum 21 1711:1685 28
5. Giessen 21 1825:1619 28
6. Bremerhaven 21 1726:1635 26
7. Münster 21 1786:1700 26
8. Hagen 21 1746:1663 26
9. Tübingen 21 1634:1665 24

10. Kirchheim 21 1708:1697 24
11. Dresden 21 1749:1784 20
12. Karlsruhe 21 1591:1735 14
13. Bayreuth 21 1749:1876 14
14. Koblenz 21 1542:1795 12
15. Düsseldorf 21 1624:1800 12
16. Nürnberg 21 1573:1689 12
17. Quakenbrück 21 1668:1818 8
18. Vechta II 21 1630:1937 6
å Playoffs å Absteiger

Handball
Bundesliga Frauen

HSG Bensheim-Auerbach - Buxtehuder SV 32:28
SU Neckarsulm - Thüringer HC 29:26
Borussia Dortmund - Frisch Auf! Göppingen 32:30
HB Ludwigsburg - VfL Oldenburg 34:22
TuS Metzingen - HSG Blomberg-Lippe 18:29

1. HB Ludwigsburg 15 510:376 28:2
2. Borussia Dortmund 15 428:403 23:7
3. HSG Blomberg-Lippe 15 420:352 21:9
4. Thüringer HC 15 455:406 21:9
5. VfL Oldenburg 15 412:416 17:13
6. HSG Bensheim-Auerbach 15 459:438 16:14
7. TuS Metzingen 15 430:434 14:16
8. Frisch Auf! Göppingen 14 375:402 10:18
9. Buxtehuder SV 15 416:450 10:20

10. BSV Zwickau 13 315:376 8:18
11. SU Neckarsulm 15 391:436 8:22
12. Leverkusen 14 280:402 0:28
å Playoffs å Playdowns

3. Liga Frauen
Grün-Weiß Schwerin - SV Henstedt-Ulzburg 26:21
TSV Nord Harrislee - TSV Altenholz 32:18

1. Rostocker Handball Club 13 412:327 24:2
2. TSV Nord Harrislee 13 419:355 19:7
3. Buxtehuder SV II 13 399:352 19:7
4. Grün-Weiß Schwerin 13 364:342 16:10
5. VfL Oldenburg II 13 401:383 15:11
6. FHC Frankfurt/Oder 12 325:308 14:10
7. TV Hannover-Badenstedt 13 361:352 14:12
8. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 13 371:383 10:16
9. TSV Altenholz 13 331:397 8:18

10. SV Henstedt-Ulzburg 14 387:422 8:20
11. LiT Lübbecke/Hille 13 340:385 7:19
12. Berliner TSC 13 327:431 2:24
å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
VfL Gummersbach II - TuS Spenge 36:33
Sportf. Söhre - Altenhagen-Heepen 27:33
Ahlen - Wilhelmshaven 35:28
ATSV Habenhausen - Team Lippe II 26:27
VfL Eintracht Hagen II - MT Melsungen II 32:31
OHV Aurich - SGSH Dragons 31:26
TV Bissendorf-Holte - Hildesheim 23:38

1. TV Emsdetten 1898 18 688:546 33:3
2. Hildesheim 17 579:427 32:2
3. Altenhagen-Heepen 19 652:554 31:7
4. Wilhelmshaven 19 607:552 28:10
5. TuS Spenge 19 584:566 25:13
6. OHV Aurich 18 599:571 21:15
7. Team Lippe II 18 517:525 18:18
8. Ahlen 18 536:541 15:21
9. ATSV Habenhausen 18 499:520 15:21

10. MT Melsungen II 19 585:619 15:23
11. Sportf. Söhre 18 526:588 13:23
12. SGSH Dragons 19 546:579 13:25
13. TV Bissendorf-Holte 19 596:674 12:26
14. VfL Eintracht Hagen II 19 526:572 11:27
15. GSV Eintracht Baunatal 19 498:599 8:30
16. VfL Gummersbach II 19 514:619 6:32
å Relegation å Absteiger

Dragons verlieren
17. Spiel in Serie 
Quakenbrück/NBE – Der Nega-
tivlauf der  Artland Dragons 
nimmt unheimliche Formen 
an. Die Zweitliga-Basketballer 
aus Quakenbrück (Kreis Osna-
brück) haben am Samstag 
auch das 17. Spiel in Serie ver-
loren. Beim BBC Bayreuth 
unterlag das Team  Trainer von 
Markus Jackson mit 77:83. Den 
bislang letzten Erfolg feierten 
die Drachen am 12. Oktober 
vergangenen Jahres beim 
99:62-Heimsieg gegen Rasta 
Vechta II. Es war damals der 
vierte Sieg in Folge, danach be-
gann der Negativlauf. 

Die Eisbären Bremerhaven 
setzten sich unterdessen mit 
83:76 gegen die Gladiators 
Trier durch und sind auf Play-
off-Kurs. Rasta Vechta II hat 
den dritten Sieg in Serie ver-
passt.  Bei den   Dresden Titans 
gab’s  am Sonntag eine  65:73-
Niederlage.  

Von Hauke Richters
Und Lars Blancke

Ludwigsburg/Oldenburg – 
Dass man in der Handball-
Bundesliga beim HB Ludwigs-
burg verlieren kann, steht 
außer Frage. Die Übermann-
schaft des deutschen Frauen-
handballs war am Samstag 
mal wieder eine Nummer zu 
groß für den VfL Oldenburg. 
So einfach wollte deren Chef-
trainer Niels Bötel die 22:34 
(7:15)-Niederlage beim  deut-
schen Meister und Tabellen-
führer aus Baden-Württem-
berg  dann aber doch nicht ste-
hen lassen.

Deutlich steigern 

„Wir müssen uns deutlich 
steigern, wenn wir nächstes 
Wochenende wieder punkten 
wollen“, kritisierte Bötel sein 
Team, das schon nach zwölf 
Minuten mit 3:8 zurückgele-
gen hatte und beim Halbzeit-
pfiff mit 7:15 bereits  chancen-
lose und vorentscheidend zu-
rücklag. „Wir haben von vorn-
herein nicht das geschafft, was 
uns eigentlich auszeichnet: 
aggressiv zu verteidigen“, ha-
derte Bötel. „Vorne haben wir 
den Weg nicht in die Tiefe, 
sondern in die Breite gesucht“,   
legte der Coach nach. „Wir hat-
ten etwas vorbereitet, das wir 
umsetzen wollten. Das ist uns 
nicht gelungen“, fasste Bötel 
zusammen.

Die in Deutschland in den 
vergangenen Jahren dominie-
rende Mannschaft zeigte auch 
in der zweiten Halbzeit, was in 
ihr steckt. Zwei Minuten nach 
Wiederbeginn lagen die Ex-Ol-
denburgerinnen Jenny Beh-
rend und Veronika Malá mit  
den Ludwigsburgerinnen  erst-
mals mit zehn Toren vorn 
(18:8). Der Rückstand des VfL, 

der auch dieses Mal ohne die 
verletzte Toni Reinemann an-
trat, wuchs in den folgenden 
Minuten sogar auf bis zu 15 
Treffer an.

 Ludwigsburg hatte die Par-
tie vor 1272 Zuschauern klar 
im Griff, der VfL bemühte sich 
um Schadensbegrenzung. Erst 
in den Schlussminuten wurde 
das Ergebnis etwas aufge-
hübscht. Beste Werferin der 
Oldenburgerinnen war Merle 
Lampe mit sieben Treffern, für 
Ludwigsburg erzielten Kaba 
Gassama und Guro Nestaker 
die meisten Tore (je 5). 

Mehr Intensität

„Wir haben letztlich auch in 
der Höhe verdient verloren. 
Die deutliche Niederlage lag 
heute aber nicht nur an der 
Qualität von Ludwigsburg“, 
betonte Bötel: „Wir benötigen 
mehr Intensität, um eine Par-
tie gegen die Top-Teams offen 
zu halten.“

Ihr nächstes Spiel bestrei-
ten die VfL-Frauen ebenfalls 
auswärts. An diesem  Samstag,  
tritt das Team zum Nordderby 
um 19.30 Uhr beim Buxtehu-
der SV an. 

Enteilt: Ex-Oldenburgerin Jenny Behrend (links) zeigte mit HB Ludwigsburg den Oldenburge-
rinnen um  Marie Steffen die Grenzen auf. BILD: IMAGO/Wolf

Handball  Oldenburgs Trainer Bötel hadert mit Leistung in Ludwigsburg

VfL zu schwach beim Meister 

Spielstatistik

Ludwigsburg: Roth, Bund-
sen – Thomaier 2 Tore, Gas-
sama 5, Döll 3, Leuchter 4, 
Hvenfelt 2, Smits 3, Beh-
rend 4, Nestaker 5, Carlson 
1, Faluvegi 2, Mala 3.
Oldenburg: Winters, Ko-
horst – Borutta 1, Teiken, 
Genz, Martens 1, Steffen 1, 
Lampe 7/3, Feiniler 1, 
Pfundstein 3, Röpcke 1, 
Knippert, Golla 5/1, Fragge, 
Ronge 2.

Bremerhaven/lbl – Die Fisch-
town Pinguins suchen in der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) nach ihrer Form. Am 
Sonntagnachmittag verloren 
die Bremerhavener gegen den 
Tabellenführer ERC Ingolstadt 
mit 1:3 (0:1, 1:1, 0:1).

4647 Zuschauer in  der Eis-
arena am Wilhelm-Kaisen-
Platz sahen die dritte Niederla-
ge in Serie und die fünfte Plei-
te aus den vergangenen sechs 
Spielen. Nach dem 1:3 am Frei-
tagabend beim EHC München 
war Jan Urbas der einzige Bre-
merhavener Torschütze zum 
zwischenzeitlichen 1:2 (38. Mi-
nute). Austen Keating (10.), Ri-
ley Sheen (25.) und Wayne 
Simpson (41.) trafen zum un-
gefährdeten Sieg Ingolstadts.

Weiter geht es für die Pin-
guins erst am 12. Februar. 
Gegen die Iserlohn Roosters 
steht erneut ein Heimspiel auf 
dem Programm. 

Pinguins
verlieren 
Heimspiel

(20 Uhr) dürfte der  Stürmer 
aber unterschrieben haben.

Der VfB hatte in diesem 
Wintertransferfenster mit ei-
nige großen  und erfahrenen 
Namen der Regionalliga Nord 
verhandelt. Sowohl mit Moritz  
Göttel (31, jetzt zum VfB Lü-
beck gewechselt) als auch mit 
Maik Lukowicz (30, Werder 
Bremen II) sprach Sportleiter 
Sebastian Schachten, bei bei-
den aber waren die finanziel-
len Hürden zu hoch. Nun wird 
es in dem erst 22-jährigen 
Otuali wohl ein Mittelstürmer, 
der noch in die Kategorie Ta-
lent einzuordnen ist, der aber 

bereits seine Tore in der Regio-
nalliga Nord gemacht hat.

Beim HSV II treffsicher

Der im nigerianischen La-
gos geborene Stürmer spielte 
in der Jugend unter anderem 
für Holstein Kiel und den 
Eimsbütteler TV. Bei den Män-
nern kam der beim VfL Wolfs-
burg II zu vier Viertligaeinsät-
zen, ehe er zum Hamburger 
SV II wechselte. An der Elbe er-
lebte der Stürmer seine treffsi-
cherst Zeit, erzielte 16 Tore 
und gab sechs Vorlagen in 38 
Spielen. Seine Tore  weckten 

das Interesse von Borussia 
Dortmund II, im Januar 2023 
holte ihn der Drittligist. Beim 
BVB konnte sich der Angreifer 
allerdings nicht durchsetzen, 
kam 29-mal in eineinhalb Jah-
ren zum Einsatz und traf zwei-
mal. Seit  September 2024 
stand er bei Eintracht Frank-
furt II in der Regionalliga Süd-
west unter Vertrag. Nach zwölf 
Einsätzen mit zwei Treffern 
zieht es ihn nun offenbar an 
die Hunte.

Fernab der Last-Minute-
Verstärkung – Otuali wäre 
nach Torwart Steven Mensah 
der zweite Winter-Zugang –  sa-

Dribbeln im dichten Nebel: Oldenburgs Drilon Demaj (Mitte) 
setzt sich durch. BILD: Piet Meyer

Von Lars Blancke

Oldenburg – Der dichte Nebel 
im  Sportpark Dornstede störte 
am Samstagnachmittag allen-
falls die Zuschauer. Der VfB Ol-
denburg indes zeigte nach 
dem 3:6-Testdebakel gegen At-
las Delmenhorst nun gegen 
den nächsten  Oberligisten 
Eintracht Braunschweig II eine 
deutliche Leistungssteige-
rung. Viel wichtiger als die 
fünf Treffer beim klaren 5:0-
Erfolg war jedoch die Nach-
richt, dass die lange Suche 
nach einem neuen Stürmer al-
ler Voraussicht nach doch 
noch  mit einer Lösung endet. 

Letzte Details klären 

Moses Otuali heißt der 
Mann, der die Oldenburger in 
der zweiten Saisonhälfte va-
riabler und im Sturmzentrum 
gefährlicher machen soll. Der 
„Kicker“ berichtete über den 
bevorstehenden Wechsel am 
Samstag. Nach Informationen 
unserer Redaktion sind tat-
sächlich nur noch finale De-
tails zu klären, unter anderem 
steht die Freigabe des Verban-
des noch aus. Bis zum Trans-
ferschluss an diesem Montag 

hen die Zuschauer am Sams-
tag einen verbesserten VfB. 
Sturm-Platzhirsch Markus Zie-
reis (6. Minute), Pascal Richter 
(68.), Aurel Loubongo (71.), Ju-
lian Boccaccio (80.) und Vje-
koslav Taritas (90./Elfmeter) 
erzielten die Tore.

Lob und Kritik

„Wir haben Trainingsein-
heiten, die laufen sehr, sehr 
rund – und manchmal hapert 
es. Das hatten wir jetzt auch in 
den Testspielen. Da muss man 
sagen, dass es gegen Atlas 
schon sehr stark gehapert 
hat“, sagte Trainer Dario Fossi 
im vereinseigenen Interview. 
So etwas könne passieren, 
„soll es aber nicht. Wenn die 
Spieler so eine Leistung brin-
gen wie heute, ist es schön zu 
sehen, dass sie verstehen, wo-
rauf es ankommt. Das Spiel 
war in vielen Ansätzen ganz 
gut“. Die Niederlage gegen At-
las sei „wichtig“ gewesen, „weil 
wir gesehen haben, wo wir an-
setzen müssen. Die Spieler 
entwickeln sich in den Test-
spielen, das hat man gesehen. 
Heute war die Ordnung da 
und wir haben das Tempo des 
Spiels bestimmt“, sagte  Fossi.

Fünf Tore –  und ein neuer Mann für den Angriff?
Regionalliga  Oldenburg besiegt Braunschweig II – Otuali von Eintracht Frankfurt II vor Unterschrift

Vor dem Wechsel: 
Moses Otuali BILD: IMAGO

Niederländer nun
Rekord-Weltmeister
Liévin/dpa – Mathieu van der 
Poel hat eine über 50 Jahre alte 
Bestmarke eingestellt und ist 
Rekord-Weltmeister im Cross. 
Der niederländische Radsport-
Star siegte souverän im fran-
zösischen Liévin und zog mit 
seinem siebten Titel mit dem 
Belgier Erik De Vlaeminck 
gleich. Der hatte seinen letz-
ten WM-Erfolg 1973 gefeiert. 

„Es ist Geschichte. Der Re-
kord stand so lange.“, sagte van 
der Poel. Sechs seiner Regen-
bogentrikots gewann van der 
Poel in den vergangenen sie-
ben Jahren.  Im nächsten Jahr 
möchte er in Hulst in seinem 
Heimatland zum alleinigen 
Rekord-Champion aufsteigen. 
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Von Vanessa Köneke

Veitshöchheim – Menschen-
massen sieht man an diesem 
touristischen Ort selten. Im 
Wind wehen drei Flaggen – 
umgeben von Äckern. Auf 
einem Feld bei Würzburg liegt 
seit fünf Jahren der geografi-
sche Mittelpunkt der Europäi-
schen Union. Genauer gesagt 
seit dem 1. Februar 2020.

Dem Brexit sei Dank – die 
Gemeinde Veitshöchheim, in 
deren Ortsteil Gadheim der 
Mittelpunkt verortet ist, ist 
seit dem EU-Austritt der Bri-
ten um einen Tourismusfak-
tor reicher. Bekannt ist Veits-
höchheim außerhalb der Re-
gion vor allem durch die Fern-
sehsendung „Fastnacht in 
Franken“, die seit Jahren aus 
dem fränkischen Ort im Baye-
rischen Rundfunk übertragen 
wird. Mittelpunkt der EU zu 
sein – davon erhoffte sich die 
Gemeinde eine zusätzliche 
touristische Wirkung. 

„Wir haben keine genauen 
Besucherzahlen, aber wenn 
ich vorbeifahre, sehe ich oft 
Einzelpersonen oder Klein-
gruppen“, sagt Bürgermeister 
Jürgen Götz (CSU/Veitshöch-
heimer Mitte). Oft sieht man 
allerdings auch nur die drei 
Fahnen – die von Veitshöch-
heim, von Deutschland und 
natürlich die der EU – die et-

was verloren auf dem Acker 
wehen. Für manche Besucher 
ist es offenbar gar nicht so ein-
fach, die abgelegene Stelle zu 
finden. Einige müssen eine 
Weile suchen. Andere erkundi-
gen sich in der Touristeninfor-
mation nach dem Weg.

Gemischte Reaktionen

Das Feedback ist ambiva-
lent. Im Internet haben über 
250 Besucherinnen und Besu-
cher Rezensionen hinterlas-
sen. Es sei ein netter Ort zum 
Verweilen. „Allerdings stellt 
sich die Frage, ob man extra 
einen Umweg fahren würde, 
um dorthin zu gelangen. Wir 
waren 15 Minuten vor Ort und 
dann war es auch jut.“ „Schein-
bar nichts Besonderes aber 
doch interessant und sehens-
wert, wenn man in der Nähe 
ist“, schreibt ein anderer. 
Oder: „Recht unspektakulär, 
dennoch fast schon ein Muss 
als Europäer – wenn man in 
der Gegend ist.“ Viele Besu-
cher verbinden den Besuch 
vermutlich mit einem Spazier-
gang. Oder sie nehmen an 
einer Führung teil – Dauer et-
wa 30 bis 45 Minuten.

Das Gelände, das bis zum 
Brexit landwirtschaftlich ge-
nutzt wurde, hat die Gemein-
de gepachtet. Neben Infota-
feln hat sie einen Selfie-Point 

beck. So wie der Ort aktuell ge-
staltet ist und besucht wird, 
würde ein Café oder Restau-
rant in der Tat überdimensio-
niert wirken.

Ob Gadheim nun als touris-
tischer Hotspot der EU gelten 
sollte, darüber kann man wohl 
streiten. Aber für die Men-
schen in der Region sei es ein 
wichtiger identitätsstiftender 
Ort geworden, sagt Bürger-
meister Götz. „Bei Veranstal-
tungen mit Gästen aus ande-
ren Regionen erwähne ich in 
meinem Grußwort immer, 
dass ich sie am Mittelpunkt 
der Europäischen Union be-
grüßen darf“, sagt Götz. 

Mehrfach verschoben

Die genauen Koordinaten 
lauten 9 Grad, 54 Minuten, 7 
Sekunden östlicher Länge und 
49 Grad, 50 Minuten, 35 Se-
kunden nördlicher Breite. Be-
rechnet wird der Mittelpunkt 
der EU vom Nationalen Geo-
grafischen Institut Frank-
reichs (IGN). Dabei wird an-
hand der EU-Grenzen der so-
genannte Flächenschwer-
punkt berechnet. Würde man 
die Konturen der Fläche auf 
eine Platte übertragen, sie aus-
sägen und an einer Schnur am 
berechneten Mittelpunkt auf-
hängen, wäre diese Platte per-
fekt ausbalanciert.

Doch nicht alle Besucherin-
nen und Besucher scheinen 
sich mit dem europäischen 
Charakter des Ortes zu verbin-
den. Der Selfie-Bilderrahmen 
musste laut Bürgermeister 
aufgrund von Vandalismus 
schon mehrfach ausgebessert 
und ausgetauscht werden. Auf 
den Infotafeln, die etwas über 
die Entwicklung der EU erzäh-
len, kleben Aufkleber von Fuß-
ballvereinen.

Sollte sich die Europäische 
Union durch weitere Beitritte 
oder Austritte verändern, will 
sich Veitshöchheim die At-
traktion nicht nehmen lassen. 
Der Mittelpunkt sei eine „Ehre 
auf Zeit“, meint der Bürger-
meister. Man werde dann „na-
türlich“ weiter Werbung ma-
chen – mit „ehemaliger Mittel-
punkt der EU“. So macht es  
auch der Vorgänger-Mittel-
punkt. Vor dem Brexit lag die 
EU-Mitte 70 Kilometer von 
Gadheim entfernt, ebenfalls in 
Unterfranken, im Ort Wes-
terngrund bei Aschaffenburg. 

Die EU-Mitte hat sich im 
Laufe der Jahre mehrfach ver-
schoben. Von 2007 bis 2013 be-
fand sie sich im hessischen 
Gelnhausen.  Vor 2007 wiede-
rum stellte das belgische Viro-
inval die Mitte der EU dar. Mit-
telpunkt der EU zu sein, ist of-
fenbar weniger einzigartig als 
es auf den ersten Blick scheint.

in Form eines überdimensio-
nalen Bilderrahmens eröffnet. 
Zwei Weinstöcke – einer mit 
roten Reben und einer mit 
weißen – sollen die fränki-
schen Farben repräsentieren. 
Ein zweiter Rotwein-Stock ist 
gepflanzt, um laut Bürger-
meister irgendwann zur Baye-
rischen Vertretung nach Brüs-
sel umzuziehen. Außerdem 
führt der „Narr-Erholungs-
Weg“ am Punkt vorbei. Tafeln 
mit Witzen aus verschiedenen 
europäischen Ländern säu-

men den Pfad. Er erinnert da-
ran, dass Veitshöchheim auch 
Mittelpunkt des närrischen 
Treibens in Bayern ist. Die Idee 
stammt laut Bürgermeister 
von Kabarettist Oliver Tissot.

Wenn in der Touristeninfo 
Menschen nach dem EU-Mit-
telpunkt fragen, dann meist 
mit zwei Anliegen: „Die meis-
ten wollen wissen, wie sie hin-
kommen und ob es Gastrono-
mie gibt – was wir leider ver-
neinen müssen“, erzählt die 
Leiterin, Petra Reichert-Süd-

Ein durch einen Rahmen gesehener Messstab auf einem Find-
ling markiert  in der Gemeinde Veitshöchheim im Ortsteil Gad-
heim den geografischen Mittelpunkt der EU. dpa-BILD:  Hildenbrand

Geografischer Mittelpunkt  Durch den  Brexit ist die Gemeinde Veitshöchheim um einen Tourismusfaktor reicher 

  EU-Mitte seit fünf Jahren auf Feld bei Würzburg

Elterninitiative 
krebskranker Kinder 

Oldenburg e.V.

Selber kneten
hilft nicht.
Knete spenden
umso mehr!

Unser Verein fi nanziert aus Spendenmitteln die kunst- 
und musiktherapeutische Betreuung auf der Kinder-

onkologischen Station im Klinikum Oldenburg: 

Sie können uns dabei unterstützen! Übernehmen Sie 

einfach eine Patenschaft für die Therapie – das geht 

schon ab einmalig 40 EUR (= 1 Therapiestunde).

Oder spenden Sie einen Betrag Ihrer Wahl – weitere 

Infos fi nden Sie im Internet.

www.eltern-kinderkrebs-ol.de

Du bist von uns gegangen, 

aber nicht aus unseren Herzen … 

Erich Schwarze 
* 28. August 1931      † 3. Dezember 2024 

Herzlichen Dank 

möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit 

uns verbunden fühlten und Ihre Anteilnahme 

auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Unser Dank gilt auch der Trauerrednerin Pamela Wandscher 

und dem Beerdigungsinstitut Osterthum.

Fam. Arce Schwarze Fam. Olrik Schwarze

Manfred
Schürmann

* 29.12.1951 † 22.01.2025

In ewiger Erinnerung.

Andrea Schürmann
Kai

Karina mit Marlon und Mariella

Großenkneten, Zum Kuhberg 25

Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Albert Hobbie
In Memoriam

Unvergessen.
Sehr vermisst.

Für immer in unseren Herzen.

Sabine, Nina, Theda, Patricia,
Stefan, Petra und Tanja

* 21. Oktober 1951 † 3. Februar 2024

Norbert Piepho

In Memoriam

* 2. 6. 1964 † 3. 2. 2005

Oft fragte ich mich wo wirst du sein,
nachdem du diese Welt verlassen hast.
In der Stille meiner Gedanken fand ich
in meinem Herzen die Antwort darauf.

Rebell

In liebevoller Erinnerung:

Deine Schwester Sonja Wortmeier

Danke an alle, die Norbert ein selbstbestimmtes Leben
bis zuletzt ermöglicht haben.

20 Jahre...

Danksagung

Heinrich Lübben
* 1. März 1948 † 26. Dezember 2024

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Thea Lübben

Sedelsberg, im Februar 2025

Familienanzeigen

Alle heute erschienenen  
Traueranzeigen finden Sie  
ab morgen auf unserem 
Onlineportal 
nordwest-trauer.de

Zeitungsleser 
wissen mehr!
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Erst Nebel, später freundlicher
Nach Auflösung von zum Teil zähen Nebel

oder Hochnebel wechseln sich Sonne und Wolkenfelder ab. Es bleibt meist
trocken. 4 bis 6 Grad werden erreicht.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen hält sich Nebel oder Hochnebel teils hart-
näckig, teils setzt sich auch die Sonne durch. Am Mittwoch zeigt
sich nach einem stark bewölkten Beginn die Sonne.

St. Blasius
(3.)

ist auf
Trab

und stößt
dem

Winter
die Hörner

ab.

Aussichten:

Besonders Personen mit Rheuma leiden
unter dem kalten Wetter. Sie sollten sich daher vor den
frostigen Temperaturen schützen.

Biowetter:

Südliche Richtungen mit
Stärke 3 bis 4, in Böen 4 bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
-1° wolkig 11° Regen 10° wolkig 8° Regen

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Süd bis Südwest mit Stärke 4 bis 5, in Böen
5 bis 6 erreichend.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Die Sonne setzt sich nach oft zähem Nebel von der
Ostsee bis zu den Mittelgebirgen und der Donau längere Zeit
durch. In den Alpen ist es wieder sonnig. An der Nordsee, im
Südwesten und im Alpenvorland bleibt es oft stark bewölkt,
aber trocken. 1 bis 7 Grad werden erreicht.

Lage:

Der Februar beginnt windig
und trüb. Am 8. Februar ist es kalt. Zwischen dem 9. und
dem 13. Februar herrscht trübes Wetter mit Regen und Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

14,4 (2004) -15,2 (1929)
12,8 (2004) -18,2 (2012)

Rekordwerte am 3. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Teils Nebel, teils
Sonnenschein. 3 bis 7 Grad.

Nach Nebel viel
Sonnenschein. 0 bis 5 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Zäher Ne-
bel, sonst meist den ganzen Tag über
sonnig. Minus 1 bis plus 12 Grad.

Österreich, Schweiz:

Nur lokal
freundlich, oft grau durch Nebel oder
Wolken. Minus 4 bis plus 7 Grad.

Südskandinavien:

In Eng-
land freundlich. In Schottland und
Irland lokal Regen. 6 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Nord- und Mit-
telitalien nach Nebel freundlich. Im
Süden wechselhaft. 10 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Im Süden
Spaniens örtlich Schauer. Sonst viel
Sonne. Von 11 bis 17 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland und am Ägäischen Meer
kräftige Schauer.An der Türkischen
Riviera sonnig. 10 bis 20 Grad.

Lokal Nebel- oder Wol-
kenfelder, sonst häufig freundlich
und trocken. Zwischen 2 und 7 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Nach Auflösung ört-
licher Nebelfelder erneut viel Sonne
und trocken. Maximal 12 Grad.

Frankreich:

Lokal dichteWol-
kenfelder, aber weitgehend trocken.
Sonst Sonnenschein. 14 bis 30 Grad.

Israel, Ägypten:

Viel Sonnenschein, lo-
kal noch ein paar Wolkenfelder, aber
weitgehend trocken. Bis 17 Grad.

Balearen:

Mix aus Sonnenschein
und einigen Wolkenfeldern, dabei
meist trocken. 19 bis 23 Grad.

Kanaren:

die Sterne und den Mond auf-
gehen zu sehen. Sie konnten 
sich nicht verlaufen, denn in 
der Siedlung erglommen zahl-
reiche Lagerfeuer und Later-
nen, sobald es dunkel wurde. 
Sie wiesen ihnen immer den 
Weg zurück.

,,Justus hat mich wie seine 
Tochter angenommen und 
Barbara wie eine Enkelin ge-
liebt’‘, sagte Nellie. ,,Er ist hun-
dertmal mehr der Vater, den 
ich mir wünsche. Und so viel 
mehr, als Ludwig Bernstein es 
je für mich war.’‘

Sam legte den Arm um ihre 
Schulter und zog sie im Gehen 
an sich.

Ein leises, eifriges Schnau-
fen im Laub neben ihnen ließ 
Nellie aufschrecken. Auch Sam 
blieb abrupt stehen.

Irgendetwas bahnte sich 
im Unterholz seinen Weg und 
gab dabei ein lautes Schmat-

zen und Saugen von sich. Vor-
sichtig sahen sie sich um auf 
der Suche nach dem vermut-
lich recht großen Tier, dem 
Lärm nach zu urteilen, den es 
machte. Das Rascheln und 
heftige Atmen kamen rasch 
näher, und nun konnte Nellie 
auch sehen, dass sich unter 
Blättern und Ästen etwas auf 
sie zubewegte. Sam schob sie 
sachte hinter sich, aber Nellie 
lugte um ihn herum, um zu 
sehen, welches Tier da durch 
die Blätter pflügte. Zur Not 
würde Sam ihr schon helfen, 
rasch auf einen Baum zu klet-
tern. Aber ihre Neugier war 
wieder einmal größer als die 
Furcht.

Dann tauchte das seltsams-
te Wesen auf, das Nellie je ge-
sehen hatte. Und da es eindeu-
tig keine Schlange war, vergaß 
Nellie alle Vorsicht und trat 
neben Sam.

67. FORTSETZUNG

 Sam nickte, wischte sich 
den Schweiß von der Stirn und 
zog Nellie an sich. ,,Gehabt 
euch wohl, liebe Freunde – En-
de des Tagewerks. Meine wun-
derschöne Frau verdient mei-
ne Aufmerksamkeit.’‘

Die beiden anderen ver-
neigten sich kurz, wobei Ed-
ward einen übertriebenen hö-
fischen Kratzfuß vollführte 
und dafür von den beiden an-
deren einen gut gemeinten 
Klaps auf den Hinterkopf ern-
tete. Rangelnd wie Buben gin-
gen sie Richtung Siedlung da-
von.

Sam und Nellie wandten 
sich dem Wald zu und began-
nen, Hand in Hand durch die 
von Fichten, Sträuchern und 
Büschen wie mit Tupfen über-
säte Landschaft zu streifen. Im 
Schatten der Bäume war die 
Hitze etwas erträglicher. Zu 
dieser Tageszeit herrschte 
Flut, und der Wasserstand war 
so hoch, dass sie ihre Füße hi-
neinstrecken konnte.

,,Nellie’‘, sagte Sam nach 
einer Weile.

Sie sah ihn an.
,,Du hast gesagt, dein Vater 

konnte weder lesen noch 
schreiben. Erinnerst du dich?’‘

Sie blieb stehen, strich sich 
das Haar aus der Stirn und zog 
ihre Haube vom Kopf. Sie hat-
te sich verplappert, das hatte 
sie an jenem Tag sofort ge-
wusst.

,,Justus ist nicht dein Vater, 
habe ich recht?’‘
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Nein, Sam, Justus ist nicht 

mein Vater’‘, sagte Nellie 
schließlich. ,,Wir haben gelo-
gen, damit ich mit auf das 
Schiff konnte.’‘

Sam nickte. ,,Justus kann 
nicht nur lesen, schreiben und 
rechnen, er hat als Zimmer-
mann noch weit mehr Kennt-
nisse als nur das. Er passt ein-
fach nicht zu dem, was du an 
jenem Tag über deinen Vater 
gesagt hast.’‘

Sie gingen langsam weiter, 
bis der Fluss in Sichtweite 
kam. Jeden Abend gingen Sam 
und Nellie hier entlang, such-
ten die Ruhe und Einsamkeit 
der Natur. Sie liebten es beide, 

Ein runder, gerillter Panzer, 
den stämmige kurze Beine mit 
krallenbewehrten Pfoten tru-
gen, schob sich zielstrebig 
durch das Laub. Dann kam ein 
schmaler Kopf zum Vorschein, 
der in einen langen Rüssel 
mündete. Zwei pechschwarze 
Knopfaugen erkundeten wach 
die Umgebung, während die 
empfindliche rosa Nase das 
weiche Erdreich umwälzte 
und offenbar Würmer und In-
sekten in das darunter ver-
steckte Maul schaufelten. Da-
bei machte das Tier einen 
Lärm, als wolle es darüber hin-
wegtäuschen, dass es nicht 
größer als ein junger Wasch-
bär war. Sein Sehvermögen 
war offenbar so schlecht, dass 
es stur auf Sam und Nellie zu-
hielt. Erst als sie nicht mehr 
zurückwichen, sondern ver-
blüfft abwarteten, was das 
fremdartige Wesen tun würde, 
blieb es stehen. Es verharrte 
kurz in der Bewegung, witterte 
mit seinem Rüssel in ihre 
Richtung, schnaubte ein paar-
mal verdrießlich und bog 
dann einfach auf seinem 
abendlichen Weg ab und an 

ihnen vorbei. Mit viel Schnau-
fen und Schmatzen ver-
schwand es im Unterholz.

Nellie und Sam sahen ei-
nander an und brachen in La-
chen aus.

,,Wie herzallerliebst!’‘, sagte 
Nellie. ,,Was für ein entzücken­-
des Monster! Glaubst du, dass 
es gefährlich war?’‘

Sam schüttelte den Kopf 
und fuhr sich mit der Hand 
durchs Haar. ,,Nicht, wenn du 
kein Wurm oder Käfer bist. Ich 
glaube, das war ein Armadil-
lo.’‘

,,Was für ein wunderschö-
ner Name für so eine unge-
wöhnliche Kreatur!’‘

Sam stieg vor Nellie den 
kleinen Abhang hinab, der 
zum Fluss führte, und reichte 
ihr die Hand, um ihr hinunter-
zuhelfen. Sie streiften ihre 
Schuhe ab, setzten sich auf 
einen abgestorbenen Baum 
im Wasser und genossen die 
Kühle auf der Haut. Es war er-
frischend und tat gut.

Nellie lehnte sich an ihren 
Mann und genoss den Mo-
ment. 
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